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Man abonniere bei allen Post-
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Nachrichten

Inserate kosten für daN
Herzogtuin Oldenburg pro
Zelle IS sonstige 20 H.

Xnnoacen-Xnllslimestellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. S, FllialeLangestr. 2l>,
F. Büttner, Mottenstr. 1 , W.
Cordes,Haarenstr.S,H.Bischoff,
Ostbg., H . Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. jämtl. Aniu-Exped»

für Stadt and Land
Ar SS6.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg, Mittwoch, 26. August 19Ü8. XXXXII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

LagesrunMetzau.
Bei der Zusammenkunft Tittonis mit dem Staats¬

sekretär v. Scho-en auf dessen Landsitz Schönhäufel bei Berch¬
tesgaden ergab sich die Bestätigung der vollständigen U-eber-
einstimmung Deutschlands und Italiens in allen gegenwär¬
tigen größeren Fragen der internationalen Politik.

Herzog Karl Borwin von Mecklenburg -Strelih , der
jüngste Sohn des Großherzogs , ist am Montagabend in
Metz an einem Herzleiden gestorben«

Der „ Reichsanzeiger " hebt in einem warmen Nachruf die
Verdienste des verstorbenen Freiherrn Speck v . Sternburg
hervor und rühmt besonders die treue und , gewissenhafte
Erfüllung auf allen ihm übertragenen Posten.

Das Kronprinzenpaa -r begab sich zu den Kaisermanö¬
vern nach Metz, desgleichen der König von Sachsen.

Aus dem Standesamtsregister in Frankfurt a . M . ist
die Urkunde über Goethes Geburt herausgeschnitten wor¬
den . Vom Täter fehlt jede Spur.

Ter Kapitän des englischen Fischdampfers „ Taurus " ,
besten Schiff an der schleswig-holsteinischen Küste wegen
Füllens innerhalb der Drei -Seemeilen -Gr -enze aufgebracht
worden War , wurde zu 300 Mk. Geldstrafe sowie Einziehung
der Fanggeräte und des Fanges verurteilt.

*
Zwischen dem französischen Kriegsminister und dem

amerikanischen Ingenieur Forest wurde ein Vertrag abge¬
schlossen, wonach schon Anfang September eine drahtlose
telephonische Verbindung vom Eiffelturm nach Newyork
hergestellt werden soll.

-i-
Die französische Regierung erklärte ihre strikte Neu¬

tralität ; wenn Abdul Asis den Kampf wieder ausnehmen
wolle , würde er von Frankreich keine Unterstützung er¬
halten.

Der Brand in Konstantinopel zerstörte nach offiziellen
Angaben 2200 Häuser . Der Schaden beträgt 60 Millionen
Mark. Die Zahl der Obdachlosen beläuft sich auf 30 000.

OMenburMOe Lisenbadnsragen
im LanSSsge.

Von Ratsherrn Wessels, Vorsitzenden des Eisenbahn-
Ausschusses im Landtage .*)

Wenn die einjährige Finanzperiode für
die Erledigung der Geschäfte im Landtage von günstigem
Einfluß gewesen ist, so ist das ganz besonders der Fall
bei den Eisenbah n - Angelege nheiten. Wer je¬
mals in die Lage gekommen ist, einen Voranschlag wie
den der Eisenbahnbetriebskasse prüfen zu müssen , wird
mir zugeben , daß es ein Unding ist, einen solchen Vor¬
anschlag für drei Jahre auszustellen . Daher auch die Be¬
mühungen der Staatsregierung , die Einnahmen möglichst
»übrig einzustellen und bei den Ausgaben nicht zu knau-
strn ; sie fürchtete eben am Schluß der Finanzperiode
mit Fehlbeträgen rechnen zu müssen . Da nun der Eisen¬
bahn-Ausschuß dieses Bestreben der Staatsregierung er¬
kannte, so war er in entgegengesetzter Weife tätig , und so
wurde viel unnütze Arbeit geliefert.

Um nun auf das zu kommen , was ich
'Ihnen vor¬

tragen möchte, wird es nötig sein, einen Blick auf dre
Entwicklungsgeschichte unseres Eisenbahnwesens zu wer-
stn . Daß das an der Hand von Vorlagen geschehen könnte,
ch bei der Kürze der zu Gebote stehenden Zeit ausge¬
schlossen ; auch das Nennen von Zahlenreihen ist eme ziem-
uch unfruchtbare Aufgabe . Ich möchte deswegen zu einem
Verspiel meine Zuflucht nehmen , zu einem Beispiel , das
nebenbei noch den Vorzug hat , viel besprochen zu sein.

der Vertrag zwischen Oldenburg und Preußen über den
Bau und Betrieb der Strecke Oldenburg-

Wilhelmshaven.
. . Als in den Jahren 1863 und '1864 die Verhandlungen
Aber den Ausbau dieser Strecke und über denjenigen der
Drecke Bremen -Oldenburg schwebten, waren die Erwar¬
tungen , welche man in der Bevölkerung an die Ausfüh¬
rung dieser Projekte knüpfte , keine hochgespannten ; suchte
man doch aus der Personenbeförderung durch Post und
^ chnefldroschke auf die Zukunft der genannten Bahnen
A schließen. Aber nicht nur in der Bevölkerung , auch

'in
° en Maßgebenden und vertragschließenden Kreisen scheint
^ sich wckst viel versprochen zu haben . Das geht aus

in,
*
1 ? us der Berichterstattung über den 30 . Landtag

im „Kafferhoff-

dem Vertrage selbst hervor . Sv z . B . lehnte Bremen
wiederholt das Ersuchen Oldenburgs ab , sich an dem
Bau der Strecke Oldenburg -Bremen zu beteiligen . Wir
brauchen das heute nicht zu Bedauern . Der Vertrag zwi¬
schen Oldenburg und Preußen wurde am 16. Febr . 1864
geschlossen. Preußen hatte zunächst die Strecke Oldenburg-
Wilhelmshaven zu bauen , dann aber in den nächsten zehn
Jahren den Bau über Oldenburg und Damme bis Minden
fortzusetzen und zu vollenden und den Betrieb auf der
ganzen Strecke zu übernehmen . Erfüllte es diesen Teil
des Vertrages nicht , so hatte es 1 Million Taler zu
zahlen . Der Bau unterblieb , und Preußen bezahlte den
Betrag . Warum ? Einmal wohl , weil es eine Schädi¬
gung der neuerbauten Strecke Bremen -Osnabrück fürch¬
tete , dann aber insbesondere , weil es überhaupt nicht an
die Zukunft der genannten Strecke glaubte . Oldenburg
hatte nun auf der Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven den
Betrieb zu übernehmen . Die weiteren Bedingungen sind
bekannt . Oldenburg erhielt für jedes Kilometer der 53
Kilometer langen Strecke 2400 Mark von den Brutto -Ein-
nahmen vorab ; die weiteren 5600 Mark , also bis 8000
Mark , gingen je zur Hälfte und das Mehr zu drei Fünf¬
teln an Preußen , zu zwei Fünfteln an Oldenburg . Die
Einnahme im Jahre 1868 , dem ersten vollen Betriebs¬
jahre , belief sich auf 312000 Mark ; davon erhielt Preußen
rund 92 400, Oldenburg rund 219 600 Mark . Wenn man
berücksichtigt , daß Preußen für den Bau der Strecke und
für Betriebsmittel etwa 7 000 000 Mark aufgewendet
hatte , so muß man zugeben , daß das eine sehr magere
Verzinsung war . Aber mit dem weiteren Ausbau
unseres Eisenbahnnetzes ging eine Verdichtung des Ver¬
kehrs Hand in Hand , und im Jahre 1900/01 verzinste sich
das Anlagekapital für Preußen mit 6,9 Proz . , 1903/04
mit 11,25 Proz . , und man geht wohl nicht zu weit , wenn
man diese Verzinsung für 1907 auf mehr als 12 Prozent
veranschlagt!

Die Anregung von seiten des Ausschusses, die Regierung
möge versuchen, eine Abänderung des Vertrages
herbeizuführen, wurde von den Regierungsvertretern
als aussichtslos bezeichnet! Zudem darf man nicht un¬
beachtet lassen, daß sich durch den Ausbau des zweckenGlerses
das Verhältnis für Preußen weniger günstig gestaltete

Wenn man nun dieses Beispiel
auf die gesamte Entwickelung

unseres Bahnbetriebes anwendet und die Einnahmen und
Ausgaben des Herzogtums zu einem Vergleich heranzieht , so
ergibt sich folgendes : Der Etat des Herzogtums wies in der
Finanz

'veriode 1897/99 durchschnittlich für jedes Jahr rund
7 Millionen Mark an Einnahme und Ausgabe auf , die Ein¬
nahmen der Eisenbahnbetriebskasse beliefen sich auf rund
7 700 000 Die in den Voranschlag für 1908 eingestellten
wirklichen Einnahmen und Ausgaben belaufen sich auf rund
9 Millionen Mark , die Einnahmen der Eisenbahnbetriebs-
kasfe für dasselbe Jahr auf 15 400 000 und es ist anzu-
nehmsn , daß annähernd 16 Millionen Mark erreicht werden!
Wenn man sich nun vergegenwärtigt , daß der Staat Träger
des Unternehmens ist, so wird man zugestehen muffen , daß
bei dieser für unsere Verhältnisse enormen Summe die Ren¬
tabilität unserer Bahnen mehr und mehr in denVorder -

grund unserer ganzen Finanzverhaltnrsse
tritt.

Wir leben in der Zeit der B e t r i e b s ü b e c s ch ü s s e.
Nach dem Voranschlag 1908 werden 500 000 -f- 200 000
an die Landeskasse , d . h . für betriebsfremde Zweckeabgesührt.
Hinzu kommt der Betrag von 200 000 welche in den
Varel - Weserbahn - Bausonds fließen . Das darf
uns nicht zu der Annahme verleiten , als ob das immer s o
bleiben müßte . Schwankungen , und zwar erhebliche, treten
oft unerwartet auf , und ihre Ursachen liegen keineswegs
immer klar zu Tage . Im Jahre 1897 betrug der Ueberschuß
663 000 -F , in den folgenden Jahren nahm dieser Ueberschuß
rapide ab und hatte sich im Jahre 1901 in den Fehlbetrag
von 295 000 verwandelt , d . h . unsere Eisenbahnsinanzen
hatten sich in vier Jahren um nahezu 1 Million Mark ver¬
schlechtert! Was berechtigt uns nun , anzunehmen , daß
ähnliches nicht wiederkehren kann , und Wohl gar in erhöhtem
Maße ? Dabei darf man nicht aus dom Auge lassen, daß wir
nicht in der Lage sind, unsere Ausgaben den stockenden,
spärlich fließenden Einnahmen anzupassen . Wir dürfen mcht
auf Kosten der Beamtengehälter , auf Kosten der Arbeiter-
löbne , auf Kosten der Betriebssicherheit und der guten und
pünktlichen Beförderung der Reisenden und der Güter Er¬
sparnisse machen. Man darf sich nicht dem Glauben hmge-
ben , als ob der Verschleiß unserer sämtlichen Einrichtun¬
gen durch die dafür gemachten Aufwendungen volle Deckung
gefunden hätte . Unter Anwendung der Reinertrags¬
berechnung ist diese Frage geprüft , und es hat sich her¬
ausgestellt , daß wir es hier mit einem Fehlbetrag von
3 000 000 zu tun haben . Sie sehen, daß man sich nicht der
Sorglosigkeit hingeben darf . . . .

Wenn ich mich nun zu den Ausgaben wenden darf,
so komme ich zunächst zu den Aufwendungen für die als

Staatsdiener Angestellten.
Ick sehe davon ab . die Gebaltsftage näher zu be¬

rühren . Es ist für meine weiteren Ausführungen erforder¬
lich, daß ich mich mit der erheblichen Vermehrung der
Staatsdi -enerstellen beschäftige. Es ist Tatsache , daß frühere
Landtage sich weigerten, auf leine wesentliche Vermeh¬
rung der Staatsdi -enerstellen einzugeh -en ; viel eher waren
sie bereit , als Entschädigung in anderer -Weise Opfer zu
bringen . Aber diese Vermehrung der Stellen , und zwar
eine erhebliche , stellte sich mehr und mehr als eine Not¬
wendigkeit heraus . Einmal weil eine große Zahl von
Angestellten , die in Verantwortlicher - und aufreibender
Tätigkeit ihre Lebensjahre im Dienste des Staates verbracht
hatten , für ihr Alter zum großen Teil unversorgt waren,
dann aber - auch , weil bei anderen E i se n b a h-n Ver¬
waltungen die Zahl - der Staatsdiener zn den über¬
haupt Beschäftigten -eine viel -günstigere war . So - z . B.
betrug die Zahl der Staatsdiener in Preußen im Jahre
1903 35 Proz . und in Bayern gar 50 Proz . der Beschäftig¬
ten , während bei unserer Verwaltung die Zahl sich nur auf
18 Proz , bezifferte . Dis Zahl der Staatsdienerstellen ist
nun in den letzten drei Jahren um mehr als 700 vermehrt,
d . h . sie ist reichlich verdoppelt worden ; und es ver¬
dient hervorgehoben zu werden , daß diese Vermehrung
weder im- Ausschuß noch im- Landtage -aus nennenswerten
Widerstand gestoßen ist.

Ich wende mich nunmehr zu deck
Löhnen und Bezügen der Arbeiter.

Für das Jahr 1908 sind- dafür 2 046 000 Mark eingestellt.
Auch diese Löhne haben in den letzten Jahren eine außer¬
ordentliche Aufbesserung von 21 Proz . , / d . h. um
reichli-ch 400 000 Mk . erfahren . Ich will dabei bemerken,
daß im Jahre 1906 anfangs eine Aufbesserung von 165- 000
Mar ? vorgesehen war , daß dieser Betrag - aber infolge der
'Verhandlungen im Ausschuß um 100 MO Mk . erhöht wurde.
Daß der Landtag nicht in der Lage ist, bei der Verteilung
dieser Beträge auf die einzelnen Gruppen mitzuwirken , ist
wohl selbstverständlich ; das muß der Staatsregierung , der
Eisenbahnverw -altung . überlassen bleiben . Es ist dabei
nicht zu vermeiden , daß bei - den einzelnen Gruppen
-gewisse Spannungen entstehen . Wenn der Herr Abgeord¬
nete Heitmann das E x i st e n z mi n i m u m auf
3 M k. veranschlagte und beantragte , den Minimal¬
lohn auf 3 Mk . fesiIUs-etzen , so konnte sich der Ausschuß die¬
sem Anträge nicht anschließen , weil er die Konsequenzen
eines solchen Vorgehens nicht zu übersehen vermochte , und
noch weniger konnte er der Aenherung des Herrn Abgeord¬
neten zustimmen , daß es nicht schade , wenn dabei -auch ein
paar Millionen flöten gingen . Ein hervorragender Abge¬
ordneter -hat früher einmal gesagt , der Landtag , der sich her-
b-eiließe , die Fehlbeträge des Eisenbahnbetriebes auf die
Steuerzahler abzuwälzen , würde sich eines - Ver¬
breche n s s ch u I d i g mache n. Wollte man so sorglos
wirtschaften , so würde ein solches Verbrechen nicht zu ver¬
meiden sein.

Wie ich! schon mitteilie , war früher das Verhältnis der
Zahl der Staatsdiener zu der bei der Bahn Beschäftigten
-ein ungünstiges . Um nun der großen Zahl der gegen
Monatsvergütung Angestellten entgegen zu kommen , schritt
man Im Jahr -e 1885 zur

Gründung einer Pensionskasse.
Auf die Organisation , die Leistungen usw. dieser Kasse ein¬
zugehen , erübrigt sich, weil die Kasse bereits im Jahre 1889
beim Inkrafttreten -des Alters - und Jnvalidengesietzes wie¬
der geschlossen wurde . Dieses Gesetz enthielt nämlich die
Bestimmung , L-aß , wenn die Pension , d. h . Rente und Ruhe¬
geld , den Betrag von 416 Mk . übersteigen , die Rente ent¬
sprechend- ruht . Der bei der Errichtung der Kasse beab¬
sichtigte Zweck wird - also nicht erreicht . Die Novelle zu
dem genannten Reichsg-esetze von 1899 brachte eine Aende-
rung , welche zur Wiederaufnahme der Sache drängte . Nach
dieser Novelle durften - Rente und Ruhegehalt den 7ŝ .
fachen Grnndbetrag der Rente -erreichen . Der -nächsten
Versammlung des Landtages ging darüber ein Gesetzent¬
wurf zu . Danach wurde angenommen , daß 75 Proz . des
zuletzt bezogenen Diensteinkom -mens bei bescheidenen An¬
sprüchen für den Unterhalt genügen . Die Versicherten hät¬
ten ein Prozent ihres Einkommens als Beitrag zu zahlen,
während die Betriebskasse das Uebrige leiste . Ein - großer
Vorzug während dieses vom Landtage angenommenen Ge-
s-etz-entwurses war auch der , daß auch für die Familien des
Versicherten Fürsorge getroffen wurde.

Durch die bedeutende Vermehrung der Staatsdiener-
stellen rückte eine große Zahl der Versicherten in diese
Stellen ein , und die Reihen der Mitglieder der Kasse wur¬
den erheblich gelichtet . Da man schon früher daran gedacht
hatte , die Wohltat der Kasse auch -den Arbeitern zugänglich
zu machen, so war jetzt der Anlaß zu- dieser Aenderun -g ge¬
geben . Der letzten Versammlung des Landtages ging ein
Gesetzentwurf zu , nach welchem auch die Arbeiter der
Pensionskasse beitrcten , wenn sie ihre dauernde Uebernahme
in den Eisenbahndienst beantragen . Leider bin ich nach
der kurz bemessenen Zeit nicht in der Lage , auf diesen
Gegenstand noch weiter einzugehen.
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Ich möchte mich nun den
sachlichen Ausgaben

Mveniden . Bedeutende Beträge wurden in den letzten Wer-
sammlungen auch für den Umbau von Strecken be¬
willigt . Im Jahre 1904 ging dem Landtage eine Vorlage
zu , nach welcher in den nächsten acht Jahren 131 Kilo¬
meter Eisenbahn umzubanen seien . Der erheblich ver¬
stärkte Verkehr und die größere Schnelligkeit der Züge
nahm aber den Oberbau in viel höherem Matze in An¬
spruch, als angenommen . Man mußte sich zu verstärktem
Umbau verstehen , bei welchem Vorgehen allerdings auch
die Möglichkeit der günstigen und vorteilhaften Verwen¬
dung des gewonnenen , noch brauchbaren Materials auf der
Stvecke Cloppenburg - Ocholt eine Rolle spielte.
Auch die Beschaffung von Fahrzeugen (Lokomotiven
und Wagen aller Art ) hat in den letzten Jahren einen
für unsere Verhältnisse bedeutenden Umfang angenommen.
Während im Jahre 1899 der Anschassungswert der vorhan¬
denen Lokomotiven und Wägen sich aus rund 10-000 000
Mark belief , ist der Anschaffungswert einschließlich der be¬
willigten Summen für das Jahr 1908 auf 21 790 000 Mk.
zu veranschlagen!

Nun noch ein paar Worte über die in letzter Zeit be¬
willigten Beträge für vorzunehnrende Erweiterun¬
gen. Hier ist insbesondere

der Gütcrbahnhof Bremen - Neustadt
M nennen . Es wurden für denselben anfangs 808 OM Mk.
bewilligt . Schon kurz nach der Eröffnung erwies sich die
Einrichtung als nicht ausreichend , und die letzte Versamm¬
lung des Landtages bewilligte wiederum 478 OVO Mk. für
Grunderwerb und weiteren Ausbau . Ich habe die Ueber-
zeugnng , daß Oldenburg es nicht bereue n wird , diese
Einrichtung getroffen zu haben.

Zum Schluß noch etwas über den
Umbau des Bahnhofs Oldenburg.

Als es in weiteren Kreisen bekannt wurde , daß man beab¬
sichtigte, sieben Millionen für den Umbau des
Bahnhofs Oldenburg aufzuwenden , verursachte das viel
böses Blut, besonders im Lande . Man glaubte -eben,
daß es sich hier um eine Luxuseinrichtun g handle.
Nichts weniger als das . Es handelt sich nur darum , einem
wirklichen Bedürfnis äbzuhelfen . Bereits im
Jahre 1897 trat die Regierung mit einer diesbezüglichen
Vorlage an den Landtag heran . Dieser lehnte dieselbe ab,
nicht, weil er die Ausgabe überhaupt für unnötig hielt,
sondern , weil er sich nicht mit den Einzelheiten des Projek¬tes befreunden konnte . Sie kennen die Mißstände auf
unserem Bahnhof alle . Sie wissen , wie bei Hanpt-
abfahrtszeiten , insbesondere bei Zugverspätungen , oft
mehrere Züge hintereinander halten , wie das Ueberschreitender Gleise , das Durchklettern durch die Züge an der Tages¬
ordnung ist, wie man Post - und Gepäckkarren durch die aufden Bahnsteigen befindliche , oft dicht gedrängte Menge
schiebt. Hier kann , auch nach Ansicht des Ausschusses, nur
von einer Abhilfe durch Unterführungen die Rede
sein . Aber für die Anlage solcher Unterführungen sind
mehrere unserer Bahnsteige viel z u> s ch m a l . Man mutz
dieselben verbreitern und kann dies nur nach Norden.
Aber weder die folgenden Gütergeleise , noch die Rangier¬
geleise ertragen eine Einengung . Es ist gesagt wor¬
den, man hätte das voraussehen können und hätte z. B . das
Werkstättengebäude an anderer Stelle erbauen sollen. Aber,
auch wenn dieses Gebäude und andere Baulichkeiten nicht
vorhanden wären , würde man für ausreichende Rangierein-
richtungen nicht Platz finden , das verhindern schon die Ein¬
engungen durch die Huntebrücke und den Pferdemarkts¬
platz. Demnach war eine Verlegung der Rangiereinrich¬
tungen erforderlich , da der Ausschuß nach eingehender Prü¬
fung zu der Ueberzengung kam , daß an eine Verlegung des
Bahnhofes im ganzen nicht zu denken ist.

Ein Blick auf die Karte genügt , um sich zu überzeugen,
daß in der Nähe Oldenburgs kein Terrain zu finden ist,
welches in dem Matze den Anforderungen genügt , wie
das erwählte in Osternburg. Vor allen Dingen mutzder Ra n -gii erba 'h n h o- s so liegen , daß

'
ihn die Zügevon allen fünf Richtungen in direkter Führt erreichen kön¬

nen , daß Gleiskreuhungen vermieden werden , und daß die
Gllterzüge je nach rhrer Einfahrt unmittelbar in die Rich-
tungs - , Statians - und Abfahrtsgeleife gelangen . Eine
Anlage in unmittelbarer Nähe der Stadt ist deswegen aus¬
geschlossen. Nach dem Projekt fängt der Bahnhof 1U Kilo¬
meter südlich von der Stelle an , wo die Osnabrücker Bahndie Bremer Chaussee schneidet : die Einrichtungen selbstwerden in der Längs eine Strecke von 3H^ Kilometern be¬
anspruchen.

politisier Csgesberievt.
Veutfckres Hrickr.

„Fort mit ollem überflüssigen Aktenkram !"
Der Kronprinz interessiert sich sehr für die Ver-

waltungsveform , die gegenwärtig im Ministerium des
Innern vorbereitet wird . Daher erhielt er u . a. den um¬
fangreichen Bericht eines der Ober-Präsidien nach Hopfreben
nachgesandt . Obgleich das Aktenstück allein für die erste
Lektüre einen Arbeitstag gut und gern in Anspruch nimmt,
hat es . der „ Tagt . Rundschau " zufolge , der Kronprinz , wie
in zahlreichen Anstrichen und Randnotizen zum Ausdruck
kommt , vollständig durchgearbeitet . Der Kronprinz ver¬
weist darauf , daß , wie er beobachtet habe , man , auch ohne
Zustandekommen und Durchführung der V erwal -
tungsreform abzuwarten , mit der Vereinfachung des
Geschäftsbetriebs bei den Landratsämtern , namentlich durch
F o r t f a 11e n la s s e n gewisser Schreibereien,
einen Anfang machen könne . Es folgen einige knappgehal-
tsne Ausführungen zu diesem Gesichtspunkt , worauf dann
das Schreiben mit den Worten „ Fort mit all ' dem
überflüssigen Aktenkrarn ! " und der Unterschrift
„ Friedrich Wilhelm , Kronprinz" schließt. Das
Schreiben soll auch sonst in Form und Inhalt besonders be¬
merkenswert sein , so daß es in der höheren Bureaukratie
sM besprochen wird.

Der Freisinn und die Wendung im Fall SHücking.
Im Gegensatz zu dem demokratischen Berliner Tage¬

blatt erkennen andere freisinnige Blätter an , daß der Fall
Schncking durch das Eingreifen des Ministers sin anderes
Gesicht bekommen hat und daß man gut tut , den Bogen nicht
zu überfpannen . Die Weser -Zeitung schreibt dazu:

Es war an der Zeit , daß der Dorn , den der reaktionäre
Eifer des Schle-Zwiger Regierungspräsidenten den Blockpar¬
teien in den Fuß getrieben hatte , wieder herausgezogen
wurde . Herr v. Dolega -Kozierowski ist trotz seines klang¬
vollen Namens dem Publikum ein gleichgültiger Mann.
Es kam nur daraus an , ob dis Regierung seinen kaux xas
billigte und rektifizierte . Das letztere ist durch die Beur¬
laubung ! des Regierungspräsidenten geschehen, nun mag
der Fall seinen gerichtlichen Verlauf nehmen.

Der geschäftsführende Ausschuß des Wahlvereins
der Liberalen (der freisinnigen Vereinigung ) hat in
seiner ersten Sitzung nach den Ferien die verschiedenen
„Fälle " auf dem Gebiete der preußischen Verwaltung er¬
örtert . Er hat sein besonderes Bedauern darüber ausge¬
sprochen, daß die Regierung nicht gewillt ist oder
nicht die Macht besitzt , dem Liberalismus
als wesentlichem Bestandteil des Blocks den ihm zukommen¬
den Einfluß aus das Staatsleben zu gewähren . , In den
einzelnen „ Fällen " müsse die Regierung für baIdig . eAb¬
hilfe sorgen , wenn die Blockpolitik ernsthaft weitergesührt
werden soll.
k > >—s-

Herzog Karl Borwin von Mecklenburg-Strelitz
Der jüngste Sohn des Großherzogs von Mecklen -burg-Stre-

litz» Karl Borwin , ist vorgestern nacht im Hause des Rittmei¬
sters von Maltzan in St . Martin bei Metz an einem Herzleiden
gestorben. Herzog Karl Borwin stand im 20 . Lebensjahr. Er
war am 10 . Oktober 1888 in Neustrelitz geboren. Der Herzog
gehörte dem diesjährigen Kursus der Metzer Kriegsschule an und
stand L lu suits des holsteinischen Feld-Artillerie -Regiments Nr.
24 . Der Grotzherzog von Mecklenburg-Strelitz , der seit mehre¬
ren Wochen als Kurgast in Jrendenstadt weilt, ist am Totenbett
seines Sohnes eingetroffen. Der Großherzog hat noch drei Kin¬
der, den 26jährigen Erbgroßherzog Adolf Friedrich, die Herzogin
Marie , die mit dem Grafen Jametel in Paris verheiratet ist, und
die Herzogin Jutta , die den Erbprinzen Danilo von Montenegro
zum Gemahl bat.

RusisnS.
Marokko.

Paris 25 . Aug . Ein Telegramm des Generals
8 ' A made vom 23 . d . M ., 8 Uhr abends , meldet die
Ankunft des Obersten Minier mit einer Brigade in Settat.
Der General telegraphiert ferner : Zerstreute Teile der
Mahalla Abdul Asis' sammeln sich hier und da in
kleinen Gruppen . Der Sn ltan lagert Mt dem Maghsenin den Gärten südlich der Stadt . Er dürfte wohlbehaltendie Küste zu erreichen suchen. Von der Küste bei Asemurwerden Ansammlungen der Dukala gemeldet . Fm Schau-
jagebiete ist alles ruhig . Die Mahallas unter El Glaubt
und St Ai'ssa sollen bei Suk el Arbi , 40 Kilometer von
Sochra Djadja , stehen.

Tanger , 25 . Äug . Wie verlautet , wurde Mülay Hafidin ' Rabat und Casablanca ebenfalls zum Sultan
proklamiert . Diese Meldung ist noch nicht definitiv be¬
stätigt . Der Kaid der Andseras versuchte in Tanger ein-
zudringen , wurde aber von marokkanischer Polizei hieran
gehindert . In Tanger finden fortgesetzt Kundgebungen
seitens der Bevölkerung statt . El Menebbi sorgt in ener¬
gischer Weise für die Aufrechterhaltung der Ordnung . Er
hat mehrere Marokkaner verhaften lassen , welche den Ver¬
such machten , die Ordnung zu stören ; außerdem ist Pas
Abfeuern von Freudenschüssen untersagt worden , um jeden
Anlaß zu einer Panik zu verhindern . In Casablanca ver¬
lautet , daß der Ingenieur Marmet ermordet worden ist.
Einzelheiten über diesen Mord fehlen noch.

llnpomzevss.
Auszeichnungen. Anläßlich der diesjährigen Großen

Berliner Kunstausstellung wurden verliehen die
große goldene Medaille den Professoren Friedrich
Kallmorgen und Otto H. Engel, die goldene Me¬
daille für Kunst dem Maler Hermann Fenner -Behmer, dem Bild¬
hauer Hermann Hosaeus, dem Maler Professor Hans Looschen,
dem HofzeichnerWilhelm Kimbel, sämtlich in Berlin , dem Maler
Alfred Scheries-Charlottenburg und dem Bildhauer Otto Stich¬
ling-Altona.

Voigts Dankschreibenan den Kaiser. Der „ Hauptmann
von Köpenick "

, Schuhmacher Voigt, hat nach seiner Be¬
gnadigung an den Kaiser ein Dankschreiben gerichtet, das , wie
jetzt bekannt wird, folgenden Wortlaut hat : „Allergroßmächtig¬
ster ! Allerdurchlauchtigster! Allergnädigster Kaiser, König und
Herr ! Majestät ! Ew . Allergnädigsten Majestät Huld und Gnade
haben mir in unverhoffter Güte ein Geschenk gemacht , das über
Bitten und Verstehen ist . Für mich bedeutet Ew . Majestät Gnade
nicht bloß die Abkürzung einer zu verbüßenden Strafe , sonderndie Erweckung zu neuem Leben. Ew. Majestät haben gemacht,
daß mein Alter glücklicher wird als meine Jugend . Nur wer, wie
ich, die ganze Last eines, wenn auch durch eigene Schuld ver¬
fehlten Lebens getragen hat , vermag zu ermessen , was die mir
von Ew. Majestät gewährte Gnade zu bedeuten hat . Ich ver¬
mag nur in schwachen Worten Ew. Majestät meinen Dank aus¬
zusprechen , aber ich hoffe und erbitte, Ew. Majestät möge diesen
gestatten, zu bezeugen, daß mein Dank gut und rein ist. Gestat¬ten Ew. Majestät mir , mich auch fernerhin anzusehen als Ew.
Allergnädigsten Majestät alleruntertänigster W . Voigt.

"
Ein Gedicht der Kaiserin Elisabeth. Kaiser Wilhelm

sandte an die Direktion des Pester Kaiserin Elisabeth-Museumsein ungarisches Gedicht der Kaiserin Elisabeth, das „ Resignation"betitelt ist und in einem Zimmer des Achilleiongefunden wurde.
Der Kaiser ließ es auf grauer Seide in einem goldenen Rahmenmontieren.

Graf Zeppelin empfing den Direktor Favorit -Hannover-Lin¬den und ließ sich bereit finden, einige Worte an das deutsche Volk
auf eine Platts zu sprechen . Die fünf Minuten währende-
Ansprache enthielt einen Dank für die Unterstützung seinesUnternehmens und dessen Zukunft. ^ - EntscheidungS fahrtdes „Parseva l" . lieber die große Fahrt des „Parseval "-Bal¬
kons , di« der Uebernahm? des Luftschiffesseitens der Stagjsregie-
rung vorausgehen soll , wurden gestern die Vereinbarungen zwi-
schon Major v . Parsepal und Hauptmann von Kehler einerseitsund d?r Abnahmebehörde anderseits getroffen. Die Fab-rt sollerst in der näch sten Woche stattfinden, west die Motor-
kühler bei der Landung hei Wittenau beschädigt worden- sind unddie Auswechselungnicht früher p- rgenommen werden kann.Der Aogelflug nachgemacht. Aus PetersburgWird gemeldet , das Pro b lern des Fluges scheineendgültig gelöst, falls die Erwartungen , die manan die jetzt dort bekannt gegebene Erfindung des Militär-Ingenieurs Oberst Osch tsech ew s ki - Kr o u qlik
knüpft, sich erfüllen/ Oberst Krouglik soll bereits die

Fähigkeit seines Systems , mit Leichtigkeit fünfmal grze„ .
Gewichte als die Aeroplane zu tragen und eine
schwind igkeit Von 32 (- Kilometern in z/Stunde zu erreichen , nachgewiesen haben . Diese außer'
ordentlichen Erfolge würden durch die Rotation
Flügeln erzielt , die Zinnstreisen statt Federn enthalten .

"
Schnitze Delitzsch - Feier . In Frankfurt a . M . stnz

gestern aus Anlaß der 49 . Tagung des Allgemeine,,deutschen Gerlo -ssenfchaftstag .es eins Schulze.
Delitzsch -Feier statt. Nach der Begrüßung durch Kgl. Rat DrProbst (München) hielt GenossenschastAanwalt Dr . Crügei
(Charlottenburgj die Festrede, die dazutun suchte , daß Schul»
nicht nur dem allgemeinen Verband angehöre, sondern durch sgyTun und Wirken ein großer Sohn des deutschen Vaterlandesze.worden sei. Schulze sei Fortschrittsmann gewesen ; das
nicht ohne Einfluß gewesen sein auf die Beurteilung des Geiwi.
senschaftswesensdurch die Regierung . Er habe dieses nicht erst»,den, aber die Rechtsnormen geschaffen , deren es bedurfte. ich
ein Gegner des Staatssozialismus , aber durch und durch stM
veranlagt gewesen . Andere Zeiten erforderten andere Bedürf.niffe. Unverbrüchlichseien für Schulze und seine Nachfolger NUdie Grundsätzeder Selbsthilfe und Selbstverantwortung , aber di,
Genossenschaften seien entwickelungs- und anpassungsfähig. Dez
Genossenschaftswesen , das zu einem bedeutenden Kulturfaktor fst
unsere Nation geworden, werde sich neue Ausgaben stellen , wi,
sie neue Zeiten mit sich bringen . Dr . Wrab -etz (Wien) bracht,
Grüße der Genossen aus Oesterreich, wo heute 12 OM Genossen-
schäften bestehen , davon allerdings die Hälfte nach Raiffeisen.

Goethes Geburtsurkunde gestohlen. Auf dem Standes¬
amt zu, Frankfurt a . M . entdeckte man bei zufällig»
Einsichtnahme der Register , daß von frevelhafter Hand dis
Urkunde über Goethes Geburt herausge-
schn i t ten worden ist. Wann die Tat verübt Wurde, ist
noch nicht festgestsllt . Gegen eine Gebühr können die Re¬
gister vom Publikum eingesehen werden.

Der Mord in Marseille . Ein Verbrechen , das an das
i-m vorigen Jahre von dem Ehepaar Goo-kd in Monte Carl«
verübte erinnert , wurde in Marseille entdeckt. Ein 34
Jahre alter Armenier , namens Cesar Tasso , verheirat »)
und Vater zweier Kinder , erhielt von einer aus Südamerika
zurückgekehrten Landsmännin , der 60jährigen Loulim
Omaiir , die Summe von 915 Francs in kolumbiämscheil
Münzen zum, Umwechseln. Tasso trug das Geld in dis
Spielhölle , wo er alles verlor . Als Lonlina ihn zur Rück-
Zahlung drängte , bestellte er sie in seine Wohnung , erwürgte
sie und schnitt der Leiche den Kopf ab . Er nahm die Ein-
geweide ans dem Leib und wickelte diese nebst dem Kopf in
ein Wachstuch-, das -er in die Küche legte , den kopflosen
Rumps verpackte er in einen großen Koffer , den er vor¬
läufig in der Wohnung ließ , um ihn später nach, dem- Bahn¬
hof zu expedieren . Dann - fuhr Tasso nach Demenos , nahe
Marseille , wo er in seiner Sommervilla drei Tage mit
Frau und Kindern zubrachte . Durch den Verwesungs¬
geruch, -der sich in seinem Hause in Marseille verbreitete,
wurden die Leichs und der Kopf entdeckt. Tasso , der in¬
zwischen die Unmöglichkeit , den Koffer unbemerkt wegzil-
schaffen, einges-ehen hatte , stellte sich selbst der Polizei ' und
gestand alle Einzelheiten der grauenhaften Tab

Der berühmte Physiker Henry Becquerel , ständiger
Sekretär an -der Akademie der Wissenschaften in Paris , ist
im Alter von 66 Jahren gestorben.

Kus dem «rshherLoglinris
Lrr Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen verseb«nen OriginalLerichittft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchAüber Lokale Vorkommnisse sind der Kedc *Äon stets ^ illkomrserr.

Oldenburg , 26. August.* Der Großherzog besuchte bei seinem Aufenthalt in
München zur Schulschifsvereinsversammlung , an der auch
Geh . Kommerzienrat Schultze von hier teilnahm , auchdie Münchener Ausstellung . Mit dem Prinzen Ludwig,dem bayrischen Thronfolger , machte er (beide Herren in
Zivil ) Sonntag einen Rundgang durch die Ausstellungund verlebte dann einige fröhliche Stunden im Kreise der
Wereinsmitglieder und Münchener Mnstler im Wein¬
restaurant , das mit bayrischen , deutschen und oldenburgi«
sehen Fahnen geschmückt war . Ein Vereinsmitglied stiftetedem bayrischen Verein zur Hebung der Fluß - und Kanal¬
schisfahrt infolge der glänzenden Rede des Prinzen Lud¬
wig vom Anschluß Bayerns an die Weser die Sümme
von 10 000 Mark . Am Montagmorgen besuchte der Groß¬
herzog die Franziskaner -Leistbrauerei und verlieh dem
Besitzer , Kommerzienrat Sedlmayer , den oldenburgischen
Haus - und Verdienstorden . An die Besichtigung schloß sichein gemütlicher Frühschoppen nach Altmünchener Art , Lei
dem Kellnerinnen in der Tracht jener Zeit den Besucherneinen Haustrunk nebst Weißwürsten , Bretzen und Retti-
gen servierten . Die für nachmittags geplante Fahrt
auf dem Starnberger See wurde infolge der sehr zweifel¬
haften Weiteraussichten abgesagte Am Abend vereinten
sich die Teilnehmer zu einem zwanglosen Zusammenseinim Löwenbräu . Der Groß -Herzog folgte nachmittags einer
Einladung des Prinzen Ludwig zu einem Besuch des Gutes
Leutstetten , Gestern kehrte er zurück und traf abends iw
Automobil von Bremen hier wieder ein.* Der Geh . Oberjustizrat a . D . Niemöller , ein Bruder
des Landgeri -chtspräsiden 'ten Ni -emöller , ist letzte Nacht v e r-
storben. Der Verstorbene gehörte dem oldenburgischen
Ju -stizdienst lange Zeit als hochgeachteter Bea -mier an . e»
ben letzten Jahren wurde er von Krankheit heimgesncht.* Konzertmeister Kufferath übernimmt den Singoer¬ein in Leer . Aus Leer schreibt man unterm 25. Aug- '-
„Zum Dirigenten des S -ingv -ereins für das kommende
Winterhalbjahr wurde in der gestrigen KeneralversaMw"
lung einstimmig Herr Konzertmeister Kufferath aus -Ob
denburg gewählt . Wie wir hören , hat Herr Kufferath
diese Wahl , vorbehaltlich dev Genehmigung des Großh-
General -Intendanten , Exzellenz v , Radetzky, angenommen.Die sympathische , als musikalische Kraft ersten Ranges
hier wohlbekannte Persönlichkeit des neuen Singvsreins-
dirigenten dürfte auch in weiteren Kreisen unserer Stad
mit aufrichtiger Freude auf diesem Posten begrüßt wei¬
den und dem exprobten Versen manches neue Mitglwo
Anführer, . Herr Kufferath beabsichtigt , auch Unterricht m
Gesang , Klavier und Cello hier zu erteilen . Diesbezüglich
Anmeldungen , sowie Beitrittserklärungen zum Singve^ein nehmen die Vorstandsmitglieder entgegen . Die Probf"
beginnen in der zweiten Septemberhäkfte ; nähere Pol¬
teilungen werden im Inseratenteile erfolgen .

" — dw
dex Fassung dieser Notiz geht es' schon hervor , daß es
falsch ist, was hiev als Gerücht verbreitet war daß Kon-



- - i-tmelster Kusffrary ganz
' von yrer sortache . HoffentM

behalten wir seine geschätzte Kraft noch lange in un-
Kapelle . . ,

* Unsere Kammermusikverenngung hat sich — znm
aroken Leidwesen der Musikfreunde — auf gelöst, und
-war infolge des wegen Gesundheitsrücksichten erfolgten
Ausscheidens des Kammermusikers C . Klapproth
iBcatsche ) aus der Hofkapelle . Herr KI . , seit beinahe 20
wahren ein treues und sehr leistungSf .ähigeA Mitglied der
Hofkapelle , sah sich wegen seines schwankenden Gesundheits¬
zustandes leider gezwungen , am Schluß der letzten Spielzeit
sein Instrument für immer niederzulegen . Sang - und
klanglos ist er aus dem Chor zurückgetreten . Sein Schei¬
den dort ist ebensosehr zu bedauern , wie die Auflösung dev
O 'uartettvereinigung , die die unerwünschte Folge desselben
ivar. Es ist noch eine schwache Hoffnung vorhanden , daß die
Herren Düsterbehn , Kufferath und Götze wenig¬
stens als Trio wieder vor die Oeffentlichkeit treten . Das
würde in Ermangelung des Quartetts jedenfalls mit Freu¬
den begrüßt werden , wenn es keinen anderen Weg gibt , die
Vereinigung selber wieder ins Leben zu rufen.

* Zur Landtagswahl entfaltet die Sozialdemokratie
jetzt alle Kräfte . Sie veranstaltet im ganzen Lande Wähler-
Versammlungen , in denen die drei Landtagsabgeordneten
Hug , Heitmann und Schulz sprechen . Herr Heit¬
mann nahm auch an der Landtagsberichterstattungs -Versamm-
lung im Kaiserhof . teil , sprach aber nicht . In einem Artikel des
Nordd . Vbl " heißt es ; „Auf die Ausführungen der drei Refe¬

renten (Tappenbeck , Wessels und tom Diecks wäre Manches zu
sagen gewesen : da jedoch der Vorsitzende nur die Frage stellte , ob
jemand Anfragen zu stellen habe , ohne direkt die Diskussion
zu eröffnen , ging die Versammlung ohne Diskussion ausein¬
ander .

" Die Sozialdemokratie fordert immer wieder , zur Einsicht
in die Wählerlisten auf , einer Vorsichtsmaßregel,
die auch den Bürgerlichen nicht dringend genug
empfohlen werden kann . Sonnabend abend erstattet Abg.
Hug hier Bericht im Vereinshause an der Nelkenstraße,
lieber die Osternburger Wahl heißt es im „N . Vbl .

" : „ Einen
Kandidaten scheinen unsere Gegner noch immer nicht finden
zu können . Alle , die schon genannt sind , als da sind:
Gem .-Vorst . D ä hlmann, Lehrer Cordes, Sattlermstr.
Mölle r, Trichinenbeschauer Rosenb a u m und , wie uns
auch noch genannt ist , Direktor Dinklage ( von der Glas¬
hütte ) , sollen teilweise die Kandidatur nicht annehmen , und
andererseits sollen die Landwirte nicht zustimmen .

" Dann
heißt es weiter , und wir möchten besonders darauf Hinwei¬
sen : „Uns scheint , als wenn Wohl keiner der Bürgerlichen den
Lehrer Ahlhorn voll ersetzen kann . Interessant
würde es sein , wenn die Bürgerlichen Ahl¬
horn w i ed e r aufstellen würden, da sie ja damit
beweisen würden , daß es gar nicht nötig ist , daß Osternburg
im Landtage vertreten wird , da Herr Ahlhorn doch fast im¬
mer durch sein Reichstagsmandat verhindert ist .

" Die So¬
zialdemokraten scheinen demnach Ahlhorn am meisten zu
fürchten ; das gibt doch sehr zu denken ! Uebrigens fehlt es
der Sozialdemokratie nicht an Wahlhilfe , wie die heutige
Nummer . des „ N . Vbl .

" beweist , wo Abg . Schulz über eine
ansehnliche Summe mit folgenden Worten quittiert : „ Für
den Landtagswahlfonds von H . W . 300 ^ erhalten .

"
Diese

Opferwilligkeit sollten sich die bürgerlichen Wähler zum Vor¬
bild nehmen!

* Der Rcglincntsstab des Ostfr . Feldart . -Regts . Nr . 62
(Oberstleutnant Dyes, Major beim Stabe Stricker, Re-
gimentsadjutant Oberleutnant Gähde) ist heute früh in
das Manövergelände Obgereist . Die Batterien des Regi¬
ments verließen bereits am 13 . d. M . per Marsch die Garni¬
sonen Oldenburg und Osnabrück und erreichten gestern die
Gegend nördlich und südlich von Königslutter , wo sie in Hat¬
torf , Heiligendorf , Steimke und Neindors Quartiere bezogen.
Heute hat das Regiment einen Ruhetag , um dann von mor¬
gen ab mit den Gefechts - und Schießübungen unter Leitung
seines Kommandeurs , Oberstleutnant Dyes, zu beginnen.
Das mit dem vorgenannten Regiment die 19 . Feldart .-Brig.
bildende Hann . Feldart .-Regt . Nr . 26 hält gleichfalls Hebun¬
gen im dortigen Gelände ab.*

„Bayern muß direkt mit der Weser verbunden werden " —
diese Worte des Erben der bayerischen Krone auf der General¬
versammlung des Deutschen Schulschiff - Vereins
in München haben , so schreibt die „Weserztg .

"
, in Bremen den

freudigsten Widerhall gefunden . Prinz Ludwig von
Bayern hat längst einen bedeutenden Namen als Förderer aller
Wasserstraßenpläne in seiner Heimat . Er hat sich der Sache mit
großem Eifer gewidmet und blickt mit Vertrauen auf die Förde¬
rung der Mainfchiffahrt , auf die Schaffung einer besseren Ver¬
bindung zwischen der Donau und dem Rhein , als sie der alte , in
seinen Abmessungen völlig verfehlte Ludwigs -Kanal bildet . Er
vertraut der heutigen Wasserbautechnik , die ganz andere Dinge
ichaffen kann , als man sich vor siebzig Jahren überhaupt träu¬
men ließ . Nun aber Prinz Ludwig noch einen viel weite¬
ren Horizont eröffnet . Er hat Worte gesprochen , die in dem vonallen Zeitungen wiedergagebenen Wolff ' schen Telegramm bedauer¬
licherweise ausgefallen sind . Nach einem uns zugehenden , auf
itenagraphischer Aufnahme beruhenden Privatbericht sagte der

»Ich habe früher schon erwähnt , ich habe es in Bremen,
sefagt und auch bei der Ausstellungseröffming , der Anschluß nach
Frankfurt ist selbstverständlich das Nächstliegende , weil er leicht
°u bauen ist. Das soll aber durchaus nicht der Schluß sein , son-

^ direkt an die Weser und Elbe erfolgen . ( Soweit sagtv» Wolff '
sche Telegramm dasselbe . Dann aber kommr die be°

(utungsvollste Wendung : ) An die erstere wird es gar nicht sochwer sein , durch das Werratal, und auch an die Elbe nicht
Inders schwer durch das Saaletal. Wenn wir an der

. Md , dann haben wir die Verbindung mit dem ganzen Osten
. . ' deutschen Reiche s bis an die russische Grenze ." Unter den

klen Kanalplänen ist ein solcher , die Weser durch das" ische Main- u verbinden , noch kaum erörtert. Es ist das
^ erdieilst des Thronfolgers , ihn dem deutschen Volke ans Herz

ö? haben / Es ist kaum nötig , zu sagen , daß Bremen
Herzen zustimmen wird !" ---- Unser Land ist qn

. .
b ebenso stark interessiert . W mag hei dieser Ge,

nawl
* mitgeteili werden , daß sich für den oldenburgjschen Ka-

Msc VreE
^

-
E ^ Echten eröffnen , und zwar durch die Mit,

von k ?^ ^ rekn por dem Haarentor. Die letzten Sonntag
nach D detz Turnvereins „Vor denr Haarontor"
in LNternonirnene Turnfahrt war einzig

ZAdieFq ^ ,
fort 8 » Damme angekommen , ging es w-

mit seinen romantrsch schönen , tief in
Einsamkeit liegen den Wegen. Am VexaLL «tal

tisiirw v - Txw Sonderzug 7,10 Uhr ab Oldenburg
verrlb ? ^ ZHrgSste nach den Jammer Bergen und ihren

schlängelt der Weg sich in kleiner Steigerung aufwärts,
üppig prangende Farrenkräuter geben in ihrer Ueppigkeit
dem Wege besonderen Reiz ; beim Blicke ins Tal schaut man
duftige Wiesen und rauschende Bäche . Von hier geht es
Wetter zum Oekenberg , wo eine schöne Aussicht auf Damme
den Blick lange gefesselt hält . Weit in der Ferne sieht man
zeitweise die Ausläufer des Wesergsbirges . Mittagsrast
wurde beim Gastwirt Heinr . Droste gehalten . Nachmittags
gegen Uhr rief >das Signal zum Sammeln , es sollte
nun die größere Tour zum Mordkuhlenberge unternommen
werden . Die durch das Gut Holte führenden Wege befrie¬
digten den Wanderer schon reichlich . Der Verschönerungs-
vevein hat auch hier bequeme Wege angelegt , auf denen es
weiter geht zum Bergesgipfel . BalÄ ist der Rücken erreicht,
von wo aus man eine herrliche Fernsicht auf den Dümmer
See , auf das so eng von Tannen und Birken eingefaßte
Tal genießt . Ein prächtiger , in seiner Ruhe und Einsam¬
keit doppelt fesselnder Blick . Der Weg bei dem Schweizer-
Hause , dem kleinen , am Abhange des Berges belegenen
Wirtshanse vorbei brachte die fröhliche Schar wieder zurück
nach Damme . Trotz des eingetretenen Regens wurde doch
der Weg zu den jenseits belegenen Hünensteinen angetreten,
hier wartete ein Photograph der Turnerschar , und dann
ging 's zurück zum Orte Damme . Ein kleiner Kommers
vereinte dann noch zirka eine Stunde die Haarentorer , und
man schied mit dem Gruße „ Auf Wiedersehen " von Damme,
seinen Bergen und seinen freundlichen Bewohnern . —

* Wettervorhersage , Wolkig , geringe Wärmeänderung , West¬
winde , zeitweise Regen.

e-
* Jever , 25 . Aug . (Vieh - und Krammarkl .) Die

Zutrift betrug 220 St . Hornvieh , 35 Schafe , 250 Schweine . Aus¬
wärtige und heimische Händler waren gut vertreten , Landwirte
dagegen weniger . Bei zufriedenstellenden Preisen wurde heute
auf dem Hornviehmarkt ein guter Umsatz erzielt , sowohl in besten
hochtragenden Kühen und Milchvieh , wie auch in Zuchtbullen.
Für letztere zahlte man 32 und 33 R . pro Zentner Lebendgewicht,
für Schlachtbullen dagegen 25—28 Mit der Bahn wurden
mit den bereits vor einigen Tagen im Lande aufgekauften Tieren
reichlich 200 Stück versandt . Die aufgetriebenen Schafe wurden
verkauft , dagegen blieb auf dem Schweinemarkt Ueberstand . Vier
Wochen alte Tiere kosteten 8—9 ck( , 5—6 Wochen alte 10—12,50
Mark . Für fette Schweine werden hier zurzeit von den Auf¬
käufern bis 48 F , pro 100 Pfd . Schlachtgewicht gezahlt . Nächsten
Dienstag Vieh - und Krammarkt.

NersOau Sn VlSenburg.
* Oldenburg . 26 . August.

Heute morgen um 8 Uhr wurde auf dem Pferdemarkt¬
platz die diesjährige Tierschau eröffnet . Ausgestellt sind 20
Hengstfüllen , 22 Stutfüllen , 8 Stutenter , 12 zweijährige
Stuten : Rindvieh in der Abteilung 14 Stiere , 19 tra¬
gende Kühe , 7 Kühe in Milch , 21 Quenen , 19 Rinder;
Abt . 11 . : 16 Stiere , 23 tragende Kühe , 8 Kühe in Milch , 19
Queneü , 17 Rinder , 21 Nummern Ziegen , 65 Nummern
Schweine . Der Verkehr auf dem Platze ist sehr lebhaft . Die
Berner Kapelle (Dirigent Schröder ) konzertiert . . Die
Wirtschaft liegt wieder in den bewährten Händen des Herrn
Hel m e r i ch s . Auf 1 Uhr ist Festessen angesetzt . Die Prä¬
mienverlesung und Vorführung der Prämientiere findet
heute nachmittag um Uhr , die Verlosung um 4ZH Uhr
statt . Auf 4s4 , Uhr ist Gartenkonzert im Unionsgarten und
auf 6s4 Uhr großer Festball in den Sälen der ,/Union " an¬
gesetzt.

1 . Pferde-
Saugfüllen . a ) Heng st füllen: 1 . Pc.

(40 -F ) I . F . Lüers -Beckhausen (Staatspreis Und Ehren¬
preis des Landw . Vereins Wardenburg ) ; 2 . Pr . (30 - L ) G.
Hanken -Ohmstede , H . Ahlers -Bümmerstede : 3 . Pr . (20 °T)
G . Boedecker -Mansholt , Joh . Hilbers -Moorhausen , C . Dan-
nemann -Oberlethe , Karl Müller -Hahnermoor . — Gesamt¬
urteil : Im allgemeinen genügend.

b ) Stutfüllen: 1. Pr . (40 ° (̂ ) D . Schwarting-
Moorhansen (Landw . -K . -Preis und Ehrenpreis Rastede ) ; 2.
Pr . ( 30 ckch W . Haye -Osternburg , G . Hanken -Ohmstede ; 3.
Pr . (20 °A) I . D . Koopmann - Gellen , H . Willers -Kreyen-
brllck , Joh . Haye - Gellen , Gerh . Rowold -Gellen , I . Damken-
Beckhausen ; Anerk . Aug . Siemen -Moorhausen , Joh . Hilbers-
Moorhausen . — Gesamturteil : Gut.

L ) Stutenter: 1. Pr . (40 -̂ t) T . v . Essen -Rastede;
2 . Pr . (30 -F ) Gerh . Martens -Lehmden ; 3 . Pr . (20 -ckH
Diedr . Wessels -Gellen ; Anerk . Herm . Ahlers -Bümmerstede.
— Gesamtresultat : Genügend.

O ) Zweijährige Stuten: 1 . Pr . (50 --A) Hinr.
Lange -Holle (Landw .-K . -Preis und Ehrenpreis vom Nördl.
Pferdez .-Verb . ) ; 2 . Pr . (40 -F ) F . von Essen -Rastede ; 3 . Pr.
(30 -F ) Joh . Damken - Beckhausen ; 3 . Pr . (30 -F ) Herm.
Ahlers -Bümmerstede ; Anerk . Herm . Büsing -Jpwege . — Ge¬
samtresultat : Ziemlich gut.

2 . Rindvieh.
Abt . -4 ). Oldenburg ( Stadt ) , Ohmstede , Rastede und

Holle , außerdem die Ortschaften Moorhausen , Paradies und
Gellen . .

a ) Stiere , 1 . ein - bis zweijährige: 1 . Pr.
(SO ^ ) G . Hilbers -Etzhorn (Staatspreis und Ehrenpreis
Ofen ) ; 2 . Pr . (88 Witwe Wempe -Ohmstede ; 3 . Pr.
(20 -F ) D . Ostendorf -Paradiss , M . Müller -Holle ; Anerk . F.
Bollens -Bürgerfelde , I . Tapken -Lehmden.

2 . Zwei - und dreijährige: 1 . Pr . (60 A.
Hillmers -Bürgerfelde ; 2 . Pr . (35 -U ) H . Kuck -Rastede ; 3 . Pc.
(20 D . Bohmamu -Delfshausen . — Gesamturteil : Gut.

d ) Tragende Kühe und über 3 Jahre alte
Quenen: 1 . Pr . (40 -ck( ) Eil . Wemken -Lehmden (Landw . -
K . -Preis und Ehrenpreis aus Rastede ) ; 2 . Pr . (30 Heinr.
Kreye -Nadorst ; 2 . Pr . (30 -F ) G . M . Wöbken -Ksi Bornhorst:
3 . Pr . (20 W . Gramberg -Donnerschwee ; 3 . Pr . (20 -6)
Uug . Paradies -Oldenburg : 3 . Pr . (20 -/k ) Fr . von Essen -Ra¬
stede ; 4 . Pr , ( Anerk . ) I . Harms -Moorhausen ; 4 . Pr . ( Anerk .)
G . M . Wöbken -Kl . -Bornhorst : 4 . Pr . (Anerk .) J . D . Koopmann-
Gellen . — Gesamturteil : Die ausgestellten Tiere waren gut,
besser als im Vorjahre.

e) Kühe in Milch: 2 . Pr . (30 ^ ) H . Watermann-
Barghorn : 2 . Pr . (30 F ) H . Kreye -Nadorst : s . Pr . (20
B . Hillmer -Oldenburg ; 4 . Pr . ( Anerk .) H , Helmers -Beck-
Hausen : 4 . Pp . ( Anerk . ) F . von Essen -Rastede . Gösamtur-
teil : Die ausgestellten Tiere waren sehr gut.

ä ) Qusnen: 1 . Pr . (40 F . von Essen -Rasteds
(Landw .-K . - Preis und Ehrenpreis des Landw - Vereins
Ohmstede ) : 1 . Pr . ( 40 -M Will ) . Gramberg -Dsnnerschwse ; 8-
Pr . (30 Diehr . Helms - Etzhorn ; 3 . Pr . (ZO C . Haake-
Parqdlks , G . M . Wöbken -Kl . ' Bornhorst , 8riodr . DterS -Bür-

gerfelde ; Anerk . Karl Muller - Hahnermoor , Gerh . Hilbers-
Etzhorn . Gesamturteil : Kaum genügend.

e ) Rinder: 1 . Pr . (30 -ckk) Fr . Diers -Bürgerfelde
( Ehrenpreis der Stadt Oldenburg ) ; 2 . Pr . (20 -//( ) D . Osten¬
dorf -Paradies , Diedr . Wichmann - Bürgerfelde ; 3 . Pr . ( 15 ^ )
G . Wellmann -Ohmstede , Gerh . Scheüstede - das . , Herm . Sün-
dermann -Loh ; Anerk . Joh . Wichmann - Gelle » , C . Haake -Pa-
radies , Wilh . Diedrichs -Kl . -Bornhorst . — Gesamtresultat:
Kaum genügend.

Abteilung 8 . Osternburg , Wardenburg , Wiefelstede und
Umgegend , Ofen , Bloherfelde - Petersfehn , Hatten , Metjen-
dorf und Eversten.

n ) Stiere , 1 . ein - und zweijährige: 1. Pr.
(60 ^ t) Ehr . Eben -Hundsmühlen , Joh . Hoes -Oberlethe
(Staatspreis ) ; 3 . Pr . (20 <ck/) Joh . Kuhlmänn -Tweelbäke;
Anerk . D . Dannemann -Tungeln , H . Henjes -Heidkamperfeld.

2 . Z w ei - bis dreijährige: 1 . Pr . (50 -L ) F.
Mohrmann -Osternburg (Staatspreis und Ehrenpreis des
Weserm . -Herdb . -Vereins ) ; 2 . Pr . (36 °F ) Spieker -Hunds-
mühlen ; 3 . Pr . (20 °F ) B . Volkers - Wechloy , H . Schnittger-
Eversten , G . Tapken -Neuenkruge ; Anerk . Stierhaltungsgen.
Tweelbäke . — Gesamturteil : Sehr gut.

b ) Tragen de Kühe und über 3 Jahre alte Que¬
llen . 1 , Preis (40 Mark ) Spieker - Hundsmühlen (Land-
wtrtschafts

'
tämmerpreis und Ehrenpreis Osternburg ), - H.

Meyer -Bloh ; 2 . Preis derselbe ; 2 . Preis Spieker - Hunds-
Mühlen ; 2 . Preis (30 Mark ) Wwe . Dannemann - Tungeln,
D . Weni -ken -Wemkendorf ; 3 . Pr . (20 Mk . ) Fr . Schnittger-
Eversten , - Herm . Köhler -Ofenerfeld , B . Gröne -Tweelbäke;
Anerk . Fr . Brenner -Ncnenkrüge , Wilh . Moeller -Vokel,

D . Ahlers -Ofencrfeld . — Gesamturteil : das Material war
sehr gut.

e ) Kühe inMilch : 2 . Pr . (30 -/ ( ) Herm . Kayser-
Eversten II ; 3 . Pr . (20 °^ ) Spieker -Hundsmühlen , Herni.
Meyer - Bloh , I . Fleßner - Osternburg , Spieker -Hundsmüh¬
len ; Anerk . D . B . Meyer - Eversten , A . Spieker -Hundsmüh¬
len . Gesamturteil : Befriedigend.

ä ) Que n en . 1 . Preis (4o Mark ) Joh . Claußen - Nut-
tel (Landwirtschaftskämmerpreis und Ehrenpreis des
landwirtschaftlichen Vereins Bloherfeldc - Petersfehn ) ; 1.
Preis (40 Mark ) Chr . Stolle - Bümmerstede ; 2 . Preis (30
Mark ) Gerh . Bruns -Heidk

'
amperfeld , Herm . Meyer - Tweel¬

bäke ; 3 . Preis (20 Mark ) Hinr . Röpken -Tungeln , Herm.
Meyer -Tweelbäke . — Gesamturteil : Genügend.

e ) Rinde r . 1 . Preis (30 Mark ) Joh . Diers - Heidkam-
perseld ( Ehrenpreis des landw . Vereins Osternburg ) : 2.
Preis (20 Mark ) Heinr . Boedecker -Borbeck , D . Wichmann-
Tweelbäke ; 3 . Preis (IS Mark ) G . Diers - Metjendorf , G.
Harms -Tweelbäke , D . B . Meyer -Eversten III . — Gesamt¬
urteil : Ziemlich gut.

3 . Schweine.
e ) Zucht sä ne von 5— 12 Monaten alt . 2 . Pr.

( 16 Mk .) Spieker -Hundsmühlen , Chr . LogÄmann -Etzhorn;
3 . Pr . ( 10 Mk . ) H . Kuck -Rastede , Joh . Diers -Heidkamper-
feld ; , H . Knützen -Nethen ; 4 . Preis (Anerk .) Gerh . Rowold-
Gellen , A . Cath . Ficker -Neuenkruge . — Gesamturteil:
Mittelmäßig . - .

ä ) T -r ä ch tige Säu e über 12 Monate alt . 1 . Pr.
( 30 Mk .) Herm . Rüdebufch -Lldenbnrg ; 2 . Pr . (20 Mk .) G.
Eilevs - Wardenburg ; 3 . Pr . ( 16 Mk .) Herm . Rüdebusih-
Oldenburg "

, 4 . Pr . (Anerk .) Gerh . Brumund -Klemenfelde,
H . Knutzen -Nethen . — Gesamturteil : gut . :

e ) Säue mit F e r k e l n . 1 . Pr . (30 Mk .) H.
Knutzen -Nethen (Ehrenpreis Wiefslstede ) : - 4 , Pr . ( Anerk .)
G . Rowold -Gellen . — Gesamturteil : recht gut.

k) Los -e von mindestens 3 Zuchtfchweinen , ' eines
Wurfes von 3— 6 Monaten alt . 1 . Pr . (30 Mk .) H . Knutzen-
Nethen ; 2 . Pr . (23 . Mk . ) Beruh . Niemann -Tweelbäke ; 3.
Pr . (20 Mk .) , Fr . Frerichs - Westerholt ; 4 . Pr . ( Anerk .) D.
AHIers -Qfenerfold . — Gesamturteil : ziemlich gut . .

Neueste NsHrMteu uM letzte
vepesehen.

Tanger , 26 . Aug . El Menebhi, Mulay Hafids Minister
des Aeußeren , durchzog die Umgegend Tangers , rief die Führer
der Stämme und Truppenabteilungen zu einer Besprechung zw
sammen und machte sie veranwortlich für etwaige Unbotmäßig-
keiten und alle Handlungen , die mit den Vorschriften der Algeci-
rasakte in Widerspruch stünden . . Er wies daraus hin , daß die
Algecirasakte ihren Missetaten und den Attentaten gegen Euro¬
päer im Wege stehe . Bu Auda , soll sich im Küstengebiet Arsila
ergeben haben.

Schücking beschwert sich.
Berlin , 26 . Aug . Wie das „ Berl . Tagebl ." erfährt , erhob

Bürgermeister Schücking wegen der Beschlagnahme von
Privatbriefen Beschwerde beim Regierungspräsidenten.

Falschmünzer.
Essen , 26 . Aug . Der Zivilingenieur Pirdschun und zwct

Arbeiter wurden wegen Falschmünzerei verhaftet.
Sie fertigten Ein - und Zweimarkstücke sowie niederländische Zwei-
einhalbccntimcsmünzen an.

Zwei scheußliche Morde.
Breslau , 20 . Aug . Der Jager Ziemba wurde aus dem Heim«

Wege im Walde von drei Arbeitern angegriffen . Die Verbrecher
steckten ihm einen Knebel in den Mund , um ihn am Schreien zu
hindern , und stachen ihm eine Gabel in das Kinn , die den Knebel
sesthalten sollte , dann erschlugen sie ihn . Die drei Täter sind ver¬
haftet worden.

Newhork , N . Aug . In der Nähe von Belmar wurde vor
einiger Zeit in einem Koffer die schon stark in Verwesung über-
gegaygene Leiche eines älteren Mannes gefunden , per offenbar
das Opfer eines - Mordes geworben war , Jetzt ist Licht in die
Angelegenheit gekommen , indem sich ein Fräulein Rosenbloom
gemeldet hat und aussagt , daß es sich um die Leiche ihres Vaters
handele , den ihr Bruder unter ihrer Beihilfe ermoröet hätte . Sie
erklärt weiter ) daß sie die Tat verübt hätten , weil ihr Vater sie
mißhandelt habe , und um eine sofortige Entdeckung des Mordes
^ sie die Leiche in einen Koffer gelegt.
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von SvH . Letnins d«>-Polttik , des Feuilletons und Vermischter , vr . Lich^ -hkjamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für denratenteil : LH . Addtcks. Truck und Verlag v, » S.

sämtlich iq Oldenburg .
^
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Velsse Wörde.
Beginn Montag, de« 31. A«g«st 1S«8 , morgens S Uhr.

Ungeheure Warenmengen kommen in dieser Woche zu selten da¬
gewesenen :: Preisen :: zum Verkauf.

Für ist dieser Verkauf zur Anschaffung
von Leib - , Tisch- und Bettwäsche Lusssrst sünstLA.

Zekevsverle 8ckaukeQ8ler - u . IvnenäeKorativQ.

Bitte meine Haupt - Annonce in der Sonnabend - Nummer zu beachten !!

Aeluberx

Wettrennen
des

Iaavr ksiikllibs
am

Sonntag , den 6. September d. Js.
MGr- nachm . 3 Uhr,

bei DShlmannS Gasthaus in Jaderberg.
— Programm: —

1. Kottkurrenzsahren . Sspännig im 4rädr . Wagen.
2. Konknrrenzsahre «, Ispännig im 4rädr . Wagen.
3. Teabreiten für ältere Pferde.
4. Trabfahreu für 2° u . 3jähr . Pferde, 3jähr . 100 Meter

Zulage.
5. Flachrennen.
S. Trabreitö« für 3jährige Pferde.

! 7. Trabfahre « für ältere Pferde.
8. Hürdenrennen für Pferde aller Länder.

WG7- Einsatz 5 Mark , ganz Reugeld. "tWU
Preise der Plätze : Sattelplatz2 Tribüne 1 Stehplatz
SO Wagenpiatz 1 .S0 Wagenplatz p. Person SO Tj.

Nach dem Rennen:

in Dählmanns neu erbautem Saal und im Festzelt.
Nennnngsschlutzam 31. August.

! Nennungen haben zu erfolgen bei Springer , Heubült.

Der Vorslanä 6 « 5 Iaäer keMIvds.

Braunschw. Schissmumme,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschwäche. Fl. 1.

Achterustratze
, 32 a.

Zu verk. zwei Belg . Riesen-
kaniuchen. Ehnernstraße4b.

Marschhof
j« Uikilslikskild!

Ein an bester Lage belesener
arrondierter

von über 100 Hektar soll um¬
ständehalber per bald für
150000 ^ bei 90000 Anzah-
lung verkauft werden. Der
Boden ist vorzüglich . Gebäude
massiv und in sehr gutem Zu¬
stande, lebendes Inventar ': 6
Pferde , ca . 125 Stück Rindvieh
usw ., totes Inventar komplett,
alle Maschinen. Abgaben gering.

Ferner sind durch uns diverse
kleinere

Höfe u. LmiMen
m Holstein, - -Lauenburg usw.
verkäuflich und bitten wir , ge¬
naue Offerten von uns einholen
zu wollen.

Lübecker Imniobilien-BuLeau
Paetow u. Stükmer,

Lübeck. Fernsprecher 1351.
Zu kauf, gef
1 gut erhalt,
Off . unt . V. 66 Langestr. 20 erb.

Immobilnerkanf.
Wir find beauftragt, die

Besitzung

Amlienftr. Nr. 31
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben zu
dem Zweck Berkaufs-
termin angesetzt ans

Dienstag,
den 1. Septbr .,

nachm. 6 Uhr,
im Hotel „ Zur Post"
Hierselbst.

Die Besitzung besteht
aus einem herrschaftlichen
zu S Wohnungen einge¬
richteten Hause (welches
sich in bestem Bauzustande
befindet) nebst großem
Garten.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

kliä . Lieber L Diekmann.

Billig zu verk. Itür . Kleiderschr.
u . Kommoden, neu . Ehnernstr . 16.

Klar wie Gold
ist und bleibt der Essig , den Sie
sich aus meiner

ssfuoill688igk88knr
durch einfaches Auffüllen mit
Wasser selbst Herstellen . Er über¬
trifft bei weitem den gewöhn!.
Hausessig an Reinheit, Wohlge¬
schmack u. Bekömmlichkeit u. ist
i. Gebrauch der billigste; Origi¬
nals! . L SO Tj , für 10 Fl. feinsten
Speise- oder Einmache-Essig aus¬
reichend , in der

Achterustratze
32 s.

VraarLuße
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IIMiW - kmIM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Maren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

WI -MM.
Juwelier u . Goldschmeid,

KSMlM U kaiMMs M

SorulMSt.
Am Sonntag , den 6. Septbr. :

Großes

Vogelschießen,
wozu sekundlichst einladet

soll. 1LN886N 1VW.
Anfang des Schietzeus praz.

1 Uhr.
Auswärtige Schützensind sehr

willkommen.

Wernburger
WM

Sonntag , den 30. August:

Vurvtakrt
«ach AüMiibühren , HMnch,
Falkenburg , Hatten , Huntlasen.

Abfahrt 8.05 Uhr vormittags
ab Bahnhof Oldenburg.

Oeffentliche
Wltt -VnsmmliiW

m Smabeuh , kll L9. Aug ., llSell -s 8I2 Uhr,
im Vereirrsloksl, Mevßrahe.

Tagesordnung:

Ae Tätigkeit -es Laabtages,
Liberalismus ans

. .
Referent: Landtagsabgeordneter 1? sn1 Laut.

Freie Diskussion.
_ Der Einberufer.

Akademische Aachschuke für Damerischneiderer
von Frau ^ rrrri Marieustr. 4.

Schuittzeichnen, Zuschneiden, Anfertigen, ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

LUntvitt srri 1. urr-1 18 . sinss Monsls.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

ÜlltemM
j . kavstuen , ktzkstlsvstrslstuvx,
V6gl80st-ä .i>̂ :>t2 tzte. xrnvL-
livst unä stillix.

KaLorsterstrsss« 3111,
ZtziltzllvinxÄllx.

l-ongibnballe
amPferdemarktsplatz

9 . Mokavlls
aus Bethel bei Bielefeld
wird von Sonntag , 30.Aug.,
bis Mittwoch , 9. Sept . 1998,
täglich, außer Sonnabends,
religiöse Versammlungen
halten, und zwar nach¬
mittags um 4 )^ u . abends
um 8 ^4 Uhr.

An beiden Sonntagen
findet nachmittags keine
Versammlung statt.

Jedermann ist herzl. ein¬
geladen. Der Eintritt ist
frei, doch wird eine Kollekte
zur Deckung der Kosten er¬
hoben.

Zwecks Vervollst. e . Familien¬
chronik w. Angehörige der Fa¬
milie Vksvsr , der . Vorfahren
a. d. Oldenburgisch. (Delmenhorst,
Ganderkesee , Golzwarden , Olden¬
burg , Zwischenahn re.) stammen,
gebeten, ihre Adr. anzugeben.

K. Wilh. Weder,
— Hannover, Friesenstr . 43. —

Geprüfte erfahr. Lehrerin ert.
gründl. Unterrichtin all. Schul¬
fächern, auch in d. engl. u . franz.
Sprache. Gute Zeugnisseu. vor-
zügl. Empfehl. Offert, u . 8. 898
an die Exp , d. Blattes.

ULLL -VGVKal-
S 'lSsIcvossssi - entfernt aus
Stoffen sämtliche Flecke ohne selbst
die zarteste Farbe anzugreifen.
VietüNA - Opogspik,

Heiligengeiftstr. 4.
Abzug. V» Theater - Abonnem ..

Parkett 9. Reihe. Lambertistr . 36.
Für e. arme Famil . w. um eine

Kinderbettstelle nebst Zubehör
geb. Gut . Besch , u. 8. 902 n. d.
Erv . d . Bl. entg
Kom « » . Um 1 y. u. 9 w. bet.

Heirstsgk8uosts.
biedrer« 190 verm . Ilsinen

(neue Lum.) vünscki . balck. Heirat
Lrnste Rsklestt . (v . s . o . Verm.)
voll , sicki mslck. bei b. ScstlesinZer,
kerlin18. 6 r. u. deck. int . Ueirvm.

famiiien- Maötn-ioiWn!
Vermählungs-Anzeige «.

Als Vermählte beehren sich
anzuzeigen:

kriir Merz
lireletzen Men

geb . Paulseir.
Donnerschwee.25. Aug. 1908.

Tod-s-Anzeiaen.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung unserer Tochter

Anna mit dem Herrn Eduard
Jantze» beehren wir uns an¬
zuzeigen. Bauunternehmer

z . kotbknso und Frau,
Marie , geb . Schroth.

Stratzbnrg, im August 1908.

IkirnL lllotlrkuss

Verlobte.
Stratzbnrgi. E. Oldenburg!. Gr-

Gestern abend ist unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter u. Großmutter , die
Witwe des weil.8 . A. Wnlff,

un 76 . Lebensjahre sanft
entschlafen.
Neustadt, Jade, Schwel

und Breme »,
25 . August 1908.

Die trauernden
Hinterbttebene«.

Beerdigung : Sonnabend
nachmittag 4 Uhr auf dem
Strückhauser Kirchhof.

Ovelgönne, 24 . Aug. 08.
Heute abend 8 Uhr entschlief
sanft an Altersschwäche im
83. Lebensjahre der Pro¬
prietär

1 . o.
Tiefbetrauert von

de« Angehörige«.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 29 . Aug-,
nachmittags 4 Uhr , auf dem
Friedhofe zu Ovelgönne
statt.

Statt jederbesonder. Anzeige.
Diese Nacht verschied sanft

der Geh. Oberjustizrat a. D.

Tiefbetrauert von den
Hinterbliebenen.

Frau Elise Niemöller
geb . Pancraz,

Agga Niemöller.
Oldenburg, den 26 . Aug.

Danksagungen.
Neustadt. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden mein, lieben Mannes
und unseres Vaters sagen nm
hierdurch unseren

herzlichsten Zank.
Familie Timmeruiaua^

Weitere Familien-Nachrickteu-
Geboren lSobnl:

Bodo Pauls . Groß-M -ngel--
dorf. - lTochters: I °h°nu A
Detzen , Rönnelmoor . Maru>
Jnt .-Sekr . Werner Rover, W"
Helmsbaven. „

Verlobt: Grete BE
Wiarden , mit Walter -
brand . Jever . Hanna RMs
Weener , mit Otto HrldebraM
Giehlermüblen. ^ ^

Gestorben:
wes geb. Stallmann.
44 I . Marie Eiabrecktgeb-
renthin . Bant . Hernnne stu
ken geb . von Tungeln,
Katharine Babnenkamp

/( nrüge, loppvn , pslei- inen , MMcht iMMkkt, V/ZI/
stoätzn - stüts , ksmssvtzsn , kuvlioävliv »M W Psz. g,. t ZXvLK-
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zu ^ 236 der ..Nachrichten für Staat una Lanü" von Mittwoch, 26. August 1908.
a. veuSlGsr WZ ^ckwsrks-

unü Lswerbekammertag.
S . I? . Breslau , 26. August.

Der Vorsitzende, Obermeister Plate - Hannover , er-
öffnete den Kammertag , indem er ganz besonders die Ver¬
treter der Behörden und andere Ehrengäste begrüßte.

Geh. Ober - Regierungsrat Spielhagen: Von dem
Herrn Staatssekretär des Reichsamts des Innern , Dr . v.
Bethmann-Hollweg , bin ich beauftragt , den Kammertag zu
begrüßen und die Versicherung auszusprechen , daß die deut¬
sche Reichsregierung Ihren Verhandlungen das lebhafteste
Interesse entgegenbringt . Wenn wir einen Blick auf das
»ergangene Jahr werfen , so ist nicht zu verkennen , daß die
Novelle , durch die der kleine Befähigungsnach¬
weis geschaffen worden ist, den Handwerkerstand ein gutes
Stück vorwärts gebracht hat . Der kleine Befähigungsnach¬
weis wird zweifellos dem Handwerk von dauerndem Nutzen
sein . Jedenfalls wird dadurch der korporative Gei st
unter den Handwerkern wesentlich gefördert und befestigt
werden. Dieser korporative Geist ist weit entfernt von
zünftlerischenBestrebungen . Der korporative Geist ist erfor¬
derlich , wenn das Handwerk wieder zur Blüte gelangen soll.
Dieser korporative Geist , der Geist der Zusammengehörig¬
keit , der das Handwerk durchdringt , hat wesentlich dazu bei¬
getragen, die Novelle zu verabschieden. Dadurch , daß Sie es
verstanden haben , mit Besonnenheit vorzugehen und in
Ihren Forderungen Maß zu halten , bewirkten Sie , daß alle
bürgerlichen Parteien im Reichstage Ihren Bestrebungen
Wohlwollen entgegenbringen . (Lebhafter Beifall .)

Regierungs -Assessor Römhild: Im Namen des preu¬
ßischen Herrn Handelsministers habe ich die Ehre , Sie zu be¬
grüßen und Sie in dem schönen Schlesien willkommen zu
heißen . Auch die preußische Staatsregierung weiß die Be¬
deutung eines blühenden Handwerks voll zu würdigen . Sie
verfolgt daher ebenfalls Ihre Beratungen mit regstem In¬
teresse und wünscht Ihren Beratungen den besten Verlauf.
(Lebhafter Beifall .) Bürgermeister Tr ent in hieß den
Kammertag im Namen der städtischen Behörden und Bürger¬
schaft der Stadt Breslau willkommen.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein
von dem Syndikus Dr . Meusch (Hannover ) erstatteter
Jahresrückblick. Der Redner wies ganz besonders
darauf hin , daß das Submissionswesen noch sehr im
Argen liege. Vielfach seien die Handwerker gar nicht in der
Lage , sich an Submissionen mit Erfolg zu beteiligen . Die
Behauptung , daß das Handwerk dem Untergange geweiht fei,
sei ein Märchen . Das Handwerk habe zweifellos infolge sei¬ner Bestrebungen viel erreicht . Die Handwerker verlangennur volle Gleichberechtigung mit den anderen
Ständen . Wenn dies Ziel fest im Auge behalten und mit
der bisherigen Energie weiter gearbeitet werde , dann werde
der Erfolg gewiß nicht ausbleiben . (Stürmischer Beifall .)

Schneidermeister Warmann (Düsseldorf ) befürwor¬tete danach folgenden Antrag:
„Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag

bedauert lebhaft , daß die Bundesregierungen die Anträge
der Kammertage 1901 und 1904 in der Frage

Fabrik und Handwerkin keiner Weise beachtet haben . Die seither ergangenen
Erlasse und Entscheidungen , besonders der Verwaltungs¬
behörden, lassen befürchten , daß den Organisationen des
Handwerks immer mehr leistungsfähige Betriebe entzogenwerden, und daß es dadurch den Handwerks - und Gewerbe-
kammern unmöglich gemacht wird , einen ausreichendenund gut ausgebildeten Nachwuchs im Handwerk zu erzie¬len. Der Kammertag bedauert ferner , daß Gutachten der
Handwerks - und Gswerbekammern bei den entscheidenden Be¬
hörden vielfach einen geringen Eriolg erzielt haben, wodurch
der Förderung des vaterländischen Handwerks nicht gedient
worden ist . Der Kammertag spricht daher die bestimmte Er¬
wartung aus, daß die deutschen Bundesregierungen so bald als
möglich versuchen werden, die Frage Fabrik und Handwerk zu
lösen.

"
Syndikus Dr . Wilde »-Düsseldorf: Daß das Handwerk

aicht die gebührende Beachtung sinder, verschulden die Handwerker
dielfach selbst. Ein Tischlermeister, der ein Möbelgeschäft be¬
weibt, nenne sich mit Vorliebe Möbelfabrikant , als ob ein Tisch¬
lermeister weniger leistungsfähig wäre als ein Möbelfabrikant.Es fehle eben den Handwerkern vielfach das erforderliche Stau-
desbewußtsein . Man könne sich schließlich nicht wundern, wenn
me Regierung sage : Wenn der Mann durchaus Fabrikant seindüll, dann wollen wir ihn als solchen ansehcn. (Beifall) — Reichs-
iagsabgeordneter Malermeister Irl (nicht Johlj -Erding (Bav-
ern) bemerkte : Auf die bayerische Regierung könne der in den
Anträgen enthaltene Vorwurf keine Anwendung finden. Er be¬
antrage daher, in dem Anträge zu sagen : „Der Kammertag be¬
dauert lebhaft, daß einige Bundesregierungen die Anträge>n der Frage „Fabrik und Handwerk" ungenügend beachtethaben." Ex werde für die Ausführung des Antrages im Reichs¬lage mit voller Wärme eintreten. (Lebhafter Beifall) — Buch¬
druckereibesitzer, Reichstags- und Landtagsabgeordneter Malle-
witz (Stettin ) gab ebenfalls die Versicherung, im Sinne des An-
(lases E Reichstage zu wirken. Danach gelangte der Antrag
Düsseldorf mit der von Irl vorgeschlagenenAenderung zur
Annahme . - Es folgte die

Eintragung von Handwerker« ins Handelsregister.
Syndikus Dr . Meusch (Hannover) befürwortete einen lcm-

«m Antrag, in dem es heißt : „I . Alle Versuche , den Hand-
werrsbegriff des Handelsgesetzbuchesmit dem Begriffe des Klein¬
gewerbes zu identifizieren sind als im Widerspruche mit den^ letzesmaterialienstehend

'
entschieden zurückzuweisen.

„
II- Ein Recststerzwang für reine Handwerksbetriebe ist

M der zwingenden Vorschrift des 8 4 des Handelsgesetz-
ausgeschlossen. Im wohlverstandenen Interesse des

L^ dtverks ist jedoch dahin zu wirken , daß auch reinen
^ dwerksbetrieben die Möglichkeit zur Eintragung inZ
mÄn - erster durch Erteilung eines freiwilligen Register-
Jdes mach Analogie des- 8 3 des Handelsgesetzbuches gelvayrt wrrd.
Sonach .

^ e hiernach etwa erfolgende Eintragung ins
trwv°- . Mer wird die Handwerkseigenschaft ernes Be-

bs rn keiner Weite 'berührt , insbesondere können reine

Handwerksbetriebe niemals zur Beitragspflicht zur Han¬
delskammer her an gezogen werden.

III . Der Kammertag weist die Versuche, der : Hand¬
werkern das auf einer langjährigen ungestörten Verkehrs¬
sitte beruhende Recht zur Führung firmenähnlicher Ge¬
schäftsbezeichnungen durch Unterstellung dieser Bezeichnun¬
gen als „ Firmeir " unter die Bestimmungen des Handels¬
gesetzbuches entziehen

'
zu wollen , entschieden zurück. Er

beauftragt seinen geschäftsfnhrenden Ausschuß , das Recht
der Handwerker zur Führung sirrnenähnlicher Bezeichnun¬
gen durch Aufstellung bestimmter Grundsätze fest zu um¬
grenzen und dadurch in Zukunft sicher zu stellen .

"
Nach kurzer Erörterung gelangte der Antrag ein¬

st i m m i g z u r Annahme.
Syndikus Dr . Schönemann (Dresden ) behandelte

alsdann das Thema:
Einschränkung der Vergünstigungen für die Ausfuhr

von Getreide.
Der Redner befürwortete im Namen der Dresdener

Gewerbekammer folgende Erklären g:
„ Der Kammertag wolle beschließen, den Bundesrat und

den Reichstag zu ersuchen :
1. die zollfreien Einsuhrscheine in ihrer Verwendbarkeit

dahin zu beschränken, daß sie nur bei der Einfuhr der
- Getreideart , bei deren Ausfuhr in gemahlenem oder

ungemahlenem Zustande sie erteilt worden sind, zur
Anrechnung gebrächt werden dürfen , und daß die Zeit
ihrer Gültigkeit von sechs auf drei Monate herabgesetzt
wird , sowie

2 . die Ausnahmetarife , die auf deutschen Eisenbahnen für
auszuführendes Getreide bestehen , aufzuhoben,.

damit die Getreide - und Brotpreise auf ein erträgliches
Maß herabgemindert werden bezw. ein weiteres Steigen
verhütet wird .

"
_

Nus Sem Srohderroglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orizinalb eriHM
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerWW4»ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion <tcts willko« » *«.

Oldenburg, LS . Aug.
* Ein Doppelrelief der Grostherzoglichen Herrschaften

in Form eines Gipsmedaillons sieht man augenblicklich in
der Hofkunsthandlung von Ludwig Fischbeck am
Damm ausgestellt . Angefertigt ist es von A. Krautz,
einem Modelleur beiH . Boschen, nicht nach dem Leben , sondern
nach der Photographie . Die Großherzoglichen Herrschaften
haben ihre Zufriedenheit mit dem Werk geäußert , das die
Profile des Großherzogspaares in scharfer Charakteristik
nebeneinander verlaufen läßt . Man wird sich dabei vielleicht
erinnern , daß ein anderer Angestellter des Boschenschen Ge¬
schäfts , Wilhelm Larsen, wiederholt sehr merkwürdige
Malereien und interessante Skulpturen in Gips ausgestellt
hatte , und zwar in den Ausstellungen des Kunstvereins . —
Im Fischbeckschen Schaufenster steht man augenblicklich auch
ein recht gefälliges Oelbild von Wilhelm Morisse, be¬
titelt „ Ein Frühlingstag "

, das zeigt , wie der Künstler uner¬
müdlich fortschreitet und auch in der Oeltechnik schon etwas
Besonderes leistet.^ Personalnotiz . Während der Beurlaubung des
Staatsanwalts Dr . Fimmen hier vom 7. September bis
10. Oktober d. I . wird der Assessor Lohe hier der Staats¬
anwaltschaft zur Hilfeleistung zugeordnet.* Manöver 1988. Während der bevorstehenden Herbst¬
übungen sind als Ordonnanzoffiziere zum Stabe der 19. Di¬
vision Oberleutnant v . Alemann im Füsilier -Regiment Prinz
Albrecht und Oberleutnant V. LewinskiimOlenbur-
g i s ch e n D r a g o n e r - R e g i m e n t Nr . 19 kommandiert.

Für die Weser - und Nordsee - Motorboot - Rcgatta hat,
wie die „ B . Ztg .

" erfährt , der G r o ß h e r z o g , der Protek¬
tor der Regatta , einen von ihm selbst entworfenen Ehren¬
preis gestiftet . Wie mitgeteilt wird , empfing der Großher¬
zog am Freitagnachmittag in Berlin den Vizepräsidenten des
Motor -Jachtklubs von Deutschland , Herrn Leopold Bier¬
mann , und Herrn Direktor Rasch in Audienz und ließ sich
über die Weser - und Nordsee -Regatta Bericht erstatten . Der
Großherzog stiftete bei dieser Gelegenheit den Ehrenpreis
und zog nach der Audienz die Herren zur Familientafel
hinzu.* Die Sedanfeier der Krieger -Vereine der Stadt Olden¬
burg findet nächsten Sonntag statt . Vormittags 8 Uhr mar¬
schieren die Vereine mit Musik vom Marktplatz zum
Friedensdeukmal, wo eine kleine Feier stattfindet,
die vom Gesangverein „ Kameradschaft " und der In¬
fanterie - Kapelle eingeleitet und geschlossen wird.
Darauf begeben sich die Vereine mit ihren Angehörigen zu
einer Frühandacht in die Garnisonkirche. An¬
schließend daran findet dann das übliche Bäumchen-
pfIanzen auf den Gräbern der im verflossenen Jahre ver¬
storbenen Feldzugsteilnehmer statt . Wie uns mitgeteilt
wird , nimmt auch der Großhsrzog an der Feier in der
Kirche teil.

* Der Osternburgcr Turnverein macht am nächsten
Sonntag eine ganztägige Turnfahrt. Bis Grüp-
penbühren wird der Zug benutzt und dann geht es weiter
durch den herrlichen Hasbruch , über Falkenburg durch die
Dingsteder Büsche und das Hatter Holz nach Hatten . Der
Rückweg geht durch das Barneführerholz oder über die
Rittrumer Berge nach Huntlosen und von dort mit dem
Spätzuge nach Osternburg . Gemeinschaftliches Mittagsessen
im Wirtshause findet nicht statt ; jeder hat feinen Proviant
im Rucksack mitzunehmen . (S . auch Annonce .)* Gestohlen wurde gestern wieder einmal einem Arbei¬
ter seine Taschenuhr in einer der Hafcnwirtschafien am
Stau . Da nach dem Bekanntwerden des Diebstahls die Po¬
lizei sofort zur Stelle war , so hatte sie , da sich glücklicherweise
von den Beteiligten noch keiner aus dem Lokal entfernt
hatte , Erfolg und fand die Uhr bei einem Arbeiter , der sich
hauptsächlich mit dem Bestohlenen beschäftigt hatte . Unter
dem Gefolge einer großen Anzahl Kinder wurde der Dieb
zur Polizeiwache und später in Untersuchungshaft gebracht.* Prächtige Abendrot - und Nordlichterscheinnngen zeig¬
ten sich in den letzten Tagen wieder . In der vorletzten Nacht
stand der ganze Nordwesthimmel in Feuer . Vielleicht trägt

der starke Wassergehalt der Luft in dieser regenreichen Zeit
zu der Leuchtkraft der Farbe mit bei.

Lur LZriÄLKgswZdl.
Zwei der meistgenannten städtischen Landtagskandl

daten , Bankdirektor M u r k e n und Kaufmann Rabe
Iing, haben sich bestimmt dahin erklärt , daß sie eine Wah
nicht annehmen könnten . Wer diese beiden Männer kennt
die sich beide im öffentlichen Leben bereits bewährt habender wird ihren Entschluß bedauern.

rin Sie Mitglieder Ses Lürgervereinsin Osternburg.
Heute , Mittwoch , um 8 Uhr , findet bei Henke eine

Versammlung statt . Es wird über die Aufstellung eines
Landtagskandidaten und der Wahlmännerlisten beraten
werden . Wenn der Bnrgerverein nicht zur vollständigen
Bedeutungslosigkeit herab 'sinken und nicht jeden Einfluß
verlieren will , so muß jedes Mitglied kommen . An Ueber-
raschungen nnd Mitteilungen , wie sie bis jetzt noch nichtim Osternburger Bürgerverein vorgekommen sind, wird cs
nicht fehlen. Darum alle Mann herbei ! (Siehe Inserat .)

Ein Mitglied.

Osternburg.
Als sogleich nach dem überraschenden Beschluß des Büc-

gervereins , den bewährten Kandidaten Lehrer Ahlhorn we¬
gen seines Doppelmandats nicht wieder auszustellen , Stim¬
men laut wurden , die dann eine Zersplitterung der bürger¬lichen Wähler befürchteten , da betrachteten andere dies als
Schwarzseherei . Jetzt stellt es sich immer mehr heraus , wie
schwer es hält , einen geeigneten Mann zu finden , und fernerwird es immer klarer , daß Herr Ahlhorn der einzigste Kan¬didat ist, auf den sich alle Bürgerlichen einen werden . Beialler Achtung der Tüchtigkeit der jetzt als Kandidaten ge¬nannten Lehrer Cordes und Sattlermeister Möllerkann man sich doch sicher nicht verhehlen , daß eine Einigungaller Bürgerlichen aus sie zum mindesten fraglich ist. Der
Bürgerverein sollte noch jetzt versuchen, Herrn Ahlhorn zugewinnen und damit Osternburg ein mögliches kläglichesFiasko ersparen . Ob Herr Ahlhorn jetzt zur Uebernahmeder Kandidatur noch bereit ist, erscheint allerdings fraglich,nachdem man ihnr den Stuhl beinahe vor die Tür setzte.Seine Anwesenheit im Landtag ist aber deshalb von großerBedeutung , weil das so langersehnte Wahlgesetz unter Dachgebracht werden soll, und dies Gesetz ist nicht zum mindestenHerrn Ahlhorns Anregungen zu verdanken . Schon ein Ge¬fühl der Dankbarkeit darüber sollte die Osternburger ver¬anlassen , ihn aufzustellen . Der Einwand übrigens , HerrAhlhorn vertrete die Gemeindeinteressen nicht genügend , ausMangel an Zeit , ist recht hinfällig . Vor einigen Jahren be¬reicherte sein entschiedenes Vorgehen den Gemeindesäckel umein ganz erkleckliches Steuersümmchen , das die Gemeinde
noch jetzt alljährlich bezieht . Und außerdem , wo es jetzt gilt,Gesetze von ganz bedeutender Tragweite ins Trockne zu brin¬
gen , da sollte man meinen , die Osternburger würden mitallen Mitteln versuchen, einen erprobten Mann ins Parla¬ment zu wählen , der ganz sicher seine volle Kraft einsetzt, demFortschritt eine Bresche zu schlagen : selbst dann sollte Ostern-bürg ihn wählen , wenn er tatsächlich die Interessen der Ge¬meinde dem Gesamtwohl des Staates nachordnen müßte.Man treibt sonst Kirchturmspolitik da , wo es heißt , ein gro-ßes Ziel zu erreichen . —L—

Rur LsnÄtsgswahI.
In Osternburg ist ein Bündnis zwischen dem „Bund derLandwirte " und den Handwerkern zustande gekommen.Man hat nämlich für den echt freisinnigen und liberalen

Ahlhorn den Sattlermeister Möller als Kandidaten aus¬gestellt . Derselbe soll in nächster Woche in öffentlicher
Versammlung vorgefchlagen werden . Eine aussichtslosereKandidatur ist aber wohl in Osternburg noch nicht gewesen.Herr M . wird empfohlen unter dem Druck des Bundes derLandwirte , das wird in Osternburg genügen , um den
Sozialdemokraten den Sieg zu einem glänzenden zu gestal¬ten . Ihr vielen Freisinnigen Osternburgs , was bietet man
Euch? Aber noch ist nichts verloren . Beteiligt Euch an
jeder Versammlung , alle , Mann für Mann , und tretet fürHerrn Ahlhorn ein . Es ist eine grobe Unwahrheit , daßBeamte und , Lehrer für Herrn Möller stimmen werden : dastut keiner . Woher weiß der Schreiber das , und woher weißer , daß auch -die Wahlmänner in anderen Gemeinden fürM . stimmen werden ? Die sind ja noch nirgends gewählt.In Osternburg muß jetzt die Parole lauten : Für Ahlhorn!
Gegen die Bündler ! P.

Kcrnöskstsik-
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Gehaltspfändung bei Privatbeamten.
Infolge der aus Privatbeamtenkreisen ergangenen An¬
regung , die Grenze des pfändbaren Einkommens der Pri¬
vatangestellten , die bisher bei 1500 Mark lag , zu erhöhen,
hat der Staatssekretär des Innern Veranlassung genom¬men , den Deutschen Handelstag , den Zentralverband Deut¬
scher Industrieller , den Bund der Industriellen und den
Zentralverband für Handel und Gewerbe um eine gut¬achtliche Aeußerung zu ersuchen . Eine Gleichstellung der
Privatbeamten mit den Staatsangestellten , bei denen nurein Drittel des 1500 Mark übersteigenden Einkommensder Pfändbarkeit unterliegt , soll , wie aus dem Schreibendes Staatssekretärs an die genannten Verbände hervor¬geht , nicht in Frage kommen können . — Die Anregung,die u . a . vom Deutschen Bankbeamten -Verein ausgegangenwar , ist sehr beachtenswert . Sie ist durchaus in den
Zeitverhältnissen begründet ; 1500 Mark konnten im Jahre1869 , bei Schaffung der jetzigen Fassung des Gesetzes,betr . die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes,als Existenzminimum gelten , sie können es aber nicht
mehr bei der inzwischen eingetretenen bedeutenden Ver¬
teuerung aller Lebensbedürfnisse.



Dankte me st euer . Die Tantiemesteuer erbrachte
seit Beginn des Jahres bis Ende Juli 898 627 Mark , also
454 500 Mark weniger als gleichzeitig i . B.

Reichs ba nkausweis. Nach dem neuesten Aus¬
weis ist die steuerfreie Notenreserve aus 324 Mill . Mark
angewachsen , die Besserung beläuft sich also gegen voriges
Jahr auf 75 MM . Mark . Einerseits sind starke Einzah¬
lungen aus Giro -Konto erfolgt , andererseits haben sowohl
Wechsel-, als auch Lombard -Konto eine größere Vermin¬
derung erfahrend

Essen, 25. Aug . Montanbörse . Offizielle Meldung:
Der - Kohlenmarkt ist still.

Zur industriellen Lage. In der Generalver¬
sammlung der Akt.-Ges . Berg u . Co . in Frankfurt a . M.
wurde mitgeteilt , daß die Gesellschaft aus gute Preise
halte . Immerhin habe man schon etwas nachgeben müs¬
sen, da besonders von ausländischen Firmen Wa¬
ren zu Schleuderpreisen an den Markt gebracht
worden seien . Die Aufträge seien nicht so flott einge¬
gangen wie im Vorjahre , der Anftragbestand sei ein klein
wenig niedriger.

Vom Schiffahrtsmarkt. In der La Plata-
Fahrt schlossen die interessierten Linien kürzlich eine Ver¬
einbarung hinsichtlich des F r a cht v e r ke h r s ab . Diese
Vereinbarung ist bereits wieder gelöst worden , hat also
nur eine sehr kurze Lebensdauer gehabt . Sie wurde zu¬
nächst von den englischen Trampreedereien geschlossen,
später traten auch die englischen und deutschen Reede¬
reien der Vereinigung bei . Die Ursache des Zusammen¬
schlusses war der starke Niedergang der Frachten . Die Ver¬
einigung hatte indes mit großen Widerwärtigkeiten zu
kämpfen . So ließen die Ablader die Getreidevorräte ruhig
in den Häfen lagern , zumal da sich infolge der zu erwar¬
tenden großen Ernten in den wichtigsten Getreideproduk¬
tionsländern keine besonders große Nachfrage für La Pla-
ta -Verschiffungen zeigte . Auch waren Outsiders übrig ge¬
blieben , die der Bereinigung Konkurrenz machten . Die
Auflösung des La Plata -Abkommens wird möglicherweise
auf andere Frachtenmärkte ungünstig zurück¬
wirken.

Berlin, 26 . Aug . Börse heute in ruhigem Ver¬
kehr bei fester Grundtendenz.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
24. Aug.
176.75

25 . Aug.
176.62

Deutsche 235 .75 235 .75
Handels 164.40 164.25
Bochum 222,50 223,87
Laura 311 .30 211.50
Harpen 200 .25 199.87
Gelsen 193.26 193.25
Kanada 168.90 168.75
Paket 111.— 111 .—
Lloyd 94. 12 93.87
4A , Russen 84 .20 84.—
Nordd . Wolle 129,70 130.—
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom Allst,

Oldenburgische Landes »««».
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
z LsH>Ct. Oldenburg, konsol . Anleihe mit gaur¬

jährigen Zinsen . . 90 .50
3l4t>Ct. dergleichen mit halbicchr . Zinsen . 90 .50
SvCt. dergleichen . . 80
LpCt . Oldenburg. Prämien -Obligat. in pEt. 12/50
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen gg .—.
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auk
den 1 . April 1908 zulässig

91,-
91,-

99.5Ü

^
! S ^LvEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»" ^ Obligationen mit halbjährigen Zinsen

97 .50 —

csar
s

IX
«ssr

92 .—
97 .—

97 .—

«-«

«

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LpCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde«

(Kleinbahn-) Obligat ., verstärkte Tilgung L.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . AmlsperbanLZ-
u Kommunalanleihen.

gr/rpCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50
ZpüpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt. gar. Eutin -Lübecker Priorit .-OVligat,

I . Emission

92,50

97.-
91 .-

91,-

97 .50* » ' » .» » « » « » «
4pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 99 .70
SVypCt. Deutsche Beichsanleihe . 91 .70
LpCt. dergleichen ^ .. . . . . . . . . , 83 .45

100 .25
92,25
84 .-

4pCt. Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918 99 .70 100,25
gi/^pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . , 91 .70 92 .25
LpCt . dergleichen. - - - - - - . 88 .30 83 .85
LpCt , Rhemproytnz Anlechescheme . . . . 99,2g_

LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonL . b. ISIS 99 .10 gg^ g
4

'
pEt . Wilhelinshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 97 .— —

4vCl. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk. b . 1913 —
4pCt. Cölner Stadtanleihe von 1908 , der-

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . — 98,50
4vCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Trioritäts -Oblig.
1 M . Enlission . . 97L0 ——
LpCt . Frankfurter Hypotheken -- Kredit - Verein«

Psandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . , 97,40 97^ 0
LpCt Gothaer Grundkeeditbank- Hypochekea»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . . 97 .80 98 .10
LpCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. «n»

kündbar bis 1916 - - 98 .20 98 .50
LpCt Hamburger Hypoth.-Bank-Piandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . 23,20 9L,dO
LpCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr,

unkündbar bis 1915 . 97 .95 98L5
LvCt . Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe . 96,80 97,10
LpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

wündelsicher . 92,50-
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . 92,— — ,—
LpCt . Unaarischs Staatsrente in Kronen . . . 92 .60 — —
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garaM , EiseuL*

Obligationen . . . . . . . .
LpCt . Deutsche Eisenb.-Ees.-Oblig.. rückzb . ZOöpCt. 96,70 97,—
Lv-pCt. bergt., ructz . lObpEt. — 100,50
LpCt . Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . » 66,50 97.—
LpCt . Eisenbahn-Rentenbank - Obligation« , . - 66,50 97,—

L - s-pEt . NordLeui>ch. Lloyd Schutdvecicyreioun-
gen, unkündbar bis 1913 . 99,30 100,35

3i4 pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-
verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.

41/wCt. Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldver-
schreibungen . unkündbar bis 1913 .

Kurz Amsterdamfür fl. 100 ist lO

101 50

101 -
168 .50 169,SO

20 .36 20.44Kurz London für 1 Litr . in ^ . . 20 .3V 20.44
Surr Newvorkfür 1 Doll. 14« -L . , » 4.1775 4.2125

i Amerikanische Noten für 1 Doll, in illl . - . 4,162o —
> Holländische Banknoten für 10 Gulden in 31 > « 16,34 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

, Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. p« .

Ls^ pCt. alte Oldenburger konsol? 90,50 91,—
LftzpEt . neue do . do. i.albj. Zinsz. 90,50 91,—
3vCt. do . do . —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906 '

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .— 99-58
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obl . lldb. ü. 1
frühestens P . 1 . April 1909 . 97.50 98.—

L^LpCt. do . do . „ . < 92.— 92,50
LpCt. Oldenburger Prärnien -Anleihe . . . . 127 .50 128,30
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . 97 .— —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . - . 97,—
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97,_ _
LPT1. Delmenhorstcr Stadiankeihe, Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 9/ .— —
LpCt. Rüstringcr Amtsverbands-Anleihe, Rüch-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97,— —
ZfLpCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1908 . 90,50 —
314pCt. Goldenstedher Gemeinde-Anleihe . . . 95 .— —.—
LiÄiCt . sonstige Oldmbura . Komm "nal°Anleihen 90 .50 91,—
4vCt. Eutin -Lüb.-Prior .' Obligationen , garantiert 97 .50 —
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück-

Zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99 .70 100 .25
Lf^pCt. Deutsche Reichsanleihe . 91 .70 92,25
LvCt. do . do . . . . . . . 83 .45 84 —
L^ pCt. Preußische Konsuls . . . 91 .70 92,25
LpCt. do . Lo. . « - . . . 83 .30 83,85LpCt. Bremer Staats -Anl. v . 1908 , unk . b. 1918
4pCt. Wests . Prov .-Anl., Serie V. unk. b. 1916
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908, Rückzhl.b. 1937 ausgeschlossen . . . .

4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl ., unk . b . 1913
L/LpCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . .
^ . . .. . . Nicht mündelßchkL . „ i
DpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. rn Dana»

. Niarl ! mündelsicher . . .»z^pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . ,v . d-
, Dänemark mündelsicher.

l LpCt. abgelt. Pfandbr . ocr Berlin . Hypoth.»B« A
' ^ Ct- Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - null
l

Sbr - e VI . Rückzahlungbis ISISt ausgeschlossen . .d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
>

VW . Rückz . b . 1918 ausgeschl
' Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoi».
>

R-L-t,. »- « .
LpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Äktie»

' 1605 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .
KfCst abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -BaM 95 .45 —

' «fßPCt. , do . do . do . 83 .45 89 .—
lU ^ m ^ ^ ^ ^ ^ ' Obligationen. rückzlb . 10S 101 .- 102 .-LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 103 —
4,oproz . Nndgard Obligat . , rückzahlb . 103pCt . 98 .— 98,50
«VEt. Oldenb. Glashüite Prioritäten , rückz. 102 98.50 —
4/üpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , u .r-kündbar bis 1918 . 9g . —,—
§bCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 105 101,50 —
LpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Obli- , 67 .50 —

. Wechsel auf Amsterdamkurz für sl . 100 in 168,50 169,30
1 Check London für 1 Lstr. in . .

' 20 .365 20,445
. do . Newyork fäür 1 Doll, in . . . 5 1 .1775 4.2125

Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ ^ 4,1625 —
, Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16,84 —,—

An der letzten Berliner Börse notierten: . .
1Oldenb. Spar - und Leth -Bank-Wties . . . . 173 .50 pCt . G.
ilvldkNb . Eifenhütten-Aktien lAuguUebnl . . . . 80,25pCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen vtmcysbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Bremen , 25. Aug . '
Baumwolle schwach . Upland middling , loko 50,75

Pfg . (vor . Not . 51,25 Psg . ) . — Kaffee ruhig . — Ta¬
bak. Umsatz ca . 3000 Ballen Carmen . — Schmalz
stetig . Tubs und Firkins 48,25, Doppeleimer 49,25 Pfg.

Berlin , 25. Aug . Getreide . Der Getreidemarkt nahm
heute einen ruhigen Verlauf . Nach einer anfänglichen
Ermattung , die hauptsächlich auf die matte Haltung der
amerikanischen Märkte und druckendes Angebot ans der
Provinz zurückzuführen war , trat auf einige Meinungs¬
käufe und Deckungen in Weizen und Roggen eine Befesti¬
gung ein . Später war die Tendenz schwankend . Hafer
und Mais bei sehr stillem Verkehr wenig verändert , i—
Rüböl eher schwächer.

v. Schl. Erösf. Schluß v. Schl . Eröff . Schluß
Weizen Hafer

Sept . 195,— 195,50 195,50 Sept. 158,50 158,25 158,50
Okt. 196,— 185,50 196,50 Dez. 162,75 162,75 162.75
Dez . 188,50 199,50 198,— Mais

Sept. 156,— 156,— 156,—
Roggen Dez . 152,— 152, — 152,—

Sept. 172,50 172,25 172,— Rüböl
Okt . 175,25 175,— 175, — Aug. — _ _
Dez. 176,25 176,75 176,50 Okt. 63.70 63,60 63^70

Dez. —

___ _ _ 99,85 Weizen Roggen Hafer
Königsberg 205 ( — ) 171 ( —2) 160 ( - 3)

101 50 Danzig 202 i —1) 170 ( — 3) 160 ( - 4)
Q'? Stettin 195 ( —3) 169 ( — 2) 155 ( — 1
SL .- , Posen 201 ( —3) 164 ( — 4) 152 ( - )

Breslau 204 ( — 10) 169 ( — 6) 152 ( - )
Berlin 198 ( —6) 170 ( —4) 175 ( - 3)

— ,- 93,05 Magdeburg 196 ( —4) 172 ( —1) 150 ( - )
Leipzig 196 ( - 6) 176 ( —2) 161 ( - )
Rostock 199 ( —1) 173 ( —6) - ( - )95 .70 96 .25 Hamburg 203 ( —2) 172 ( - ) 168 ( - )

Hannover 200 ( — ) 172 ( —2) 165 ( - 4)

97 .70 Düsseldorf 208 ( —2) 180 ( — 3) 166 ( - 1)
Frankfurt M. 210 ( —1) 130 ( —5) 175 (

98,50 Mannheim 220Vs(—IV2) 188 ( —2) 173 l - 1

Stuttgart 225 ( — ) 185 ( - ) 183 ( - )

VN Straßburg - ( - ) - ( - ) - ( - )89,70 München 218 ( —5) 189 ( —2) 171 ( - )

Weltmarktpreise . Weizen : Berlin , Sept . 195 (— 6

Wey markte.
Köln , 24 , Aug . (Schlachtviehmarkt .) Aufgetrieben

waren 522 Ochsen, darunter 41 Weideochsen, 546 Kalben
(Färsen ) und Kühe , darunter 20 Weidekühe , 153 Bullen,
364 Kälber , 92 Schafe , 4180 Schweine . Bezahlt für 50
Klgr . Schlachtgewicht : Ochsen : a ) 82 Mark , Weideochsen
72—76 Mark , Weidekühe 68—72 Mark , b ) 77—79 Mark,
0 ) 69—72 Mark , ä ) 60—65 Mark . Kalben (Färsen ) und
Miste : a ) —, b) 73—75 Mark , 0 ) 68—70 Mark , ä ) 60—65
Mark . Geschäft ruhig mit voraussichtlich etwas Ueber-
stand , Bullen : n ) 74 Märk , b ) 69—71 Mark , 0) 65—67
Mark , ä ) 55—62 Mark . Kälber : 3) 90 Mark , Dovpel-
lender bis 104 Mark , b ) 84—86 Mark , 0 ) 65—75 Mark,
Schafe : 3) —, b ) 75—78 Mark , o ) 58—72 Mark . Kälber
ziemlich lebhaft , Schafe unbelebt und kaum zu räumen,
Schweine : Bezahlt für 50 Klgr . Lebendgewicht abzüglich
20—22 Proz . Tara : 3) vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu eineinviertel Jah¬
ren 67 Mark , vorgezeichnete teilweise 1 Mark mehr , b)
fleischige 64—65 Mark , 0) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber 58— 61 Mark . Geschäft lebhaft.

Dürrer 6elreMe-Woerrende ^ 6,t
derPreisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat»

vom 18 . bis 24 . August 1908.
Während auf den Märkten des Auslandes seit der letzten

Woche keine bemerkenswerte Aenderung der bestehenden
Wertverhältiüsse eingetreten ist, hat sich

' der Preisdruck im
Jnlande weiter verschärft . Die Nachgiebigkeit der Waren¬

besitzer veranlaßt die Käufer zu um so größerer Zurückhai.
tung , und auch der Umstand , daß sich die Preise für inländi¬
sches Getreide immer mehr von der Jmportparität entfer¬
nen , während die Möglichkeit einer stärkeren Ausfuhr nun¬
mehr auch für deutschen Weizen näher gerückt erscheint, ver¬
mochte die Unternehmungslust kaum sonderlich anzuregen
Unter diesen Umständen zeigte sich das Angebot den Ansprip
chen bei weitem überlegen , und auch der für Roggen stets vor-
handene Exportabzug war nicht imstande , den Markt genü-
gend zu entlasten Im Weizengeschäft machte sich der Per.
kaufsandrang um so empfindlicher bemerkbar , als sich d^
Ausfuhr in diesem Artikel bisher noch nicht in gleichem Maße
wie bei Roggen entwickelt hat , trotzdem bereits mehrseitig
Nachfrage vorlag , ohne daß die darüber geführten Unter¬
handlungen bisher zu Abschlüssen geführt hätten . Aber auch
die ausländischen Abnehmer für Roggen haben ihre Gebote
zuletzt soweit herabgesetzt, daß neue Geschäfte in dieser Rich-
tung während der letzten Tage nur schwer durchzuführen wa¬
ren . Das Geschäft in neuem Hafer hat auch in der Berichts¬
woche noch keinen größeren Umfang angenommen , und be¬
schränkte sich die Kauflust vorerst auf die weniger reichlich
vorhandenen guten Qualitäten , während geringere Ware
vernachlässigt blieb . Für guten alten Hafer wurden immer
nochwesentlichhöherePreisebewilligt . Für Braugerste beginnt
sich bei hohen Forderungen nach und nach etwas mehr Leb¬
haftigkeit zu entfalten , und zwar beteiligen sich bisher nur
die Händler am Geschäft, während die Brauereien mit Käu¬
fen noch zurückhalten . Russische Futtergerste auf Abladung
war zuletzt etwas billiger erhältlich . Mais lag bei kleinen
Geschäft unverändert fest. Es stellten sich die Preise für in
ländisches Getreide am letzten Markttage:

Budapest , Okt . 189,70 (— 2,46) , Paris , August 184,10
(— 1,20) , Liverpool , Sept . 164,60 (—) , Chicago , Sept.
143,25 (—) ; Roggen : Berlin , Sept . 172,50 (— 5) : Hafer-'
Berlin , Sept . 158,50 (— 4)

25 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„ Barbarossa "
, v . Bardeleben , nach Newyork , gestern

11^ Uhr vorm . Scilly passiert . „ Bayern "
, Miltzlaff , nach

Genua , heute von Messipa . „Crefeld "
, Lmdemann , nach

Brasilien , heute 1 Uhr vorm , in Lissabon . „ Erlangen " ,
Baars , von Brasilien , gestern 1 Uhr nachMi . von Oporto
via Rotterdam , Antwerpen nach -der Weser . „ Goeben " ,
Wfthelmi , von Ostasien , heute 10 Uhr vorm , von Ant¬
werpen . „ Gotha "

, v . d . Decken, nach dem La Plata , vor¬
gestern auf dem La Plata -. „ Hansa "

, Segelten , Newport
News , heute 7 Uhr morgens Lizard passiert . „Helgoland ",
Meyerheine , von Cuba , vorgestern 7 Uhr nachm, in
Galveston . „ Königin Luise "

, Harassowitz , heute 11 Uhr
vorm , von Gibraltar via Neapel nach Genua . „ Kronprinz
Wilhelm "

, Nierich , nach Newyork , heute 1 Uhr nachm, von
der Weser nach See . „ Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , von

Newyork , gestern 8 Uhr morgens laus der Weser . „ Kron¬
prinzessin Cecilie "

, Högemann , nach Newyork, gestern 11
Uhr abends in Newyork . „ Prinzeß Irene "

, v. Letten«
Petersen , gestern 6 Uhr nachm, von Gibraltar nach New¬
york. „ Prrnzregent Luitpold "

, Pahnke , von Ostasien , heute
8 Uhr morgens in Hongkong . „ Preußen "

, Bortfeldt , nach
Nicolajesf , -gestern von Messina . „ Rhein "

, Frank , nach
Newyork und Baltimore , -gestern 5 Uhr nachmittags in
Newyork . „ Scharnhorst "

, L . Maaß , von Osta -sien, gestern
7 Uhr abends in Colombo . „ Seydli -tz

"
, Ahlborn , von

Australien , heute 11^ Uhr vorm . Hurst Castle passiert.
„ Dor-ck"

, Randermann , nach Australien , gestern 5 Uhr nachm:
in Sydney . „Zielen "

, Prös -ch , nach Ostasien , heute 2 Uhr
nachm, in Genua.

Dttinpsschifffahrtsgescllschaft „Hansa ^.
„ Bärenfels "

, Engelage , heute von Falmouth na-a)
Colombo , Madras und Calcutta . „Braunfsls "

, Schm-ehl,
vorgestern von Calcutta nach Hmburgr „Liebensels "

, Wit¬
tenberg , heute in Rangoon . „ Marksburg "

, Bellmer , am 22-
ans dem La Plata . (Berichtigung . ) „ Marienfels "

, San » '
stedt , heute von Hamburg nach Antwerpen . „ Ranenfels,
Krippner , gestern von Port Said nach Boston und New¬
york. „ Stolzenfels "

, Schmidt , heute v . Karachi n . Hüll-
„ Wartnrm "

, P . Schmidt , heute in Karachi.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Ang eko in in en:
Am 15. Aug . „ Ettina "

, Schaa , von Altona ; „ Nr . 91 ,
Bothen ; „ Nr . 108"

, Rönner , von Bremerhaven ; „ Hamem
26"

, Missei , von Hameln . Am 16. Aug . : „Hannover '
, Hu(

ken ; „Dresden "
, Kretzmer , vom Fischfang . Am 17 . Aug-

„ Zwei Gebrüder "
, Lammers , von Oldenburg ; „ Bremen 2st,-

Gans , von Cassel ; „ Celle 7 "
, Döhring ; „ Celle 13"

, Klüver,
von Wietze; „ Korff 3"

, Siebten , von Bremen ; „ Blumentha ! -
Noormann , vom Fischfang ; „ Bremer Courier "

, Fritzel.
18. Aug . : „ Daheim "

, von Hamburg ; „ Celle 6"
, Meyer , vo

Wietze; „ Roelofine "
, Kramer , von Vegesack ; „Hameln '

Hilker , von Hameln ; „Bremen 68"
, Herker , von Bodenfetoe,

„ Dneren "
, Meyer ; „ Mainz "

, Wesemann ; „Drachenfels -
'

ben ; „Mecklenburg "
, Sassen . Am 19 . Aug . : „ Bugapest , u'

richs ; „ Hohenfels "
, Borg , vom Fischfang ; „ Petrolma , Re?

bock, von Schulau : „ Riol "
, Fuchs , von Rotterdam : "AP

mein 20"
, Deidert , von Hameln . Am 20 . Aug . : ,,Nr . 3s-

Heesmann , von Bremerhaven ; „ Bremen 36"
, Schote, vo

Bodenseide ; „Aegina "
, Renzihausen , von Alexandrien ; ,,V )

henfels "
, Borg ; „ Straßburg "

, Strenge . Am 21. Aug.
„ Rheinfels "

, Olten , vom Fischfang ; „ Bremen 86'
, Bohne.

„ Minden 59"
, Hofsmann : „ Minden 40"

, Sievering , von
mein ; „ Bremen 29"

, Husemann , von Bodenfelde . Am ^ -

Aug . : „Bürgermeister Hackmann "
, von Chile.
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Vas „I6sal eines Wasekmittsls".
wimgt un6 bwivkt ruglelob. ewkssbÄ«, x»>-,nti,n un-
»obräliobo ^ nvonäung, — In XoIoni»I«»ssnx»,k!ktft,n
S !-- !<-< »/. k̂ unä SS k>l.. »/, k-kunciSS Pf. »i-kSItlkk.
6sdr? -uoreenr , oLmplsöifsnrabrur, öremsn.

menäsncj ^ ei6e

mkjßvnsßiacß

LL2 »1 rSp ^ lHroK^
kloväitvrei « . keindäcKervi.
Von nachmittags 4 I7kr ab:

- I ?r1soLv ^ sksldnölotts » « Io . -- nach Wiener ^ rt . —
H.uk IVunsok ins Raus Asbraokt.

r Talapkon 784 . —

Aminste Eserste «.
Die Gemeinde-, Armen - pp.

Rechnungen pro 1 . Mai 1907/08
liegen vom 27. August d. I . an
auf 14 Lage zur Einsicht für die
Beteiligten beim Gemeinde-
remnungSführerWürdemann
aus. Der Gemeiudevorstaud.

Schwarting. _Köterei
zu verklNlsell.
Moordors. Die Erben des

weil. Köters I . H. Punke in
Moordorfwollen die zum Nach¬
laß des Erblassers gehörige, zu
Moordors belegene

Köterei
mit Antritt zum 1. Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die sehr günstig un¬
mittelbar au der Chaussee
belegene Köterei besteht
aus dem Wohngebäude
nebst Scheune u . Garte « ,
Mr Grötze von 20 an
44 qm , sowie dem Moor¬
land , groß 57 sr 37 qm.

Nochmaliger Verkaufsterminfindet am

Donnerstag,
d. 3.Sept . d. J„
^ Mt5 'Z

'
Gasthaus ir? Moor-

oorf statt.
x. " annehmbares Gebot wird

tẑ uschlag dann erteilt.
laden ^°h^ er werden einge-

Chr. Schröder , Aukt.,
Elsfleth.- - -Jagdwiderrus.

N, «rserte,lu «gen zurück," iehendors.
Joh . Schröder Ww.
Carl Schröder.

Schö̂ fast neue
Sofas,

^ Plüsch und Wollstoff"«Sogen, 30- 48
erh . Kleider-

»KU NM -Vmin
. Ohmstede.

Versammlung
«° hme 7u-

"" ^ l - Stellnng-^ 2 >versez . Laudtagswahl,
^ »i^ ^ ^ mitgliedxxstutz u,W«

D. B.

Ztoangs-
versteigerung.
Am Donnerstag , S. 27. August

d. Js ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Lindenhof" Hierselbst:4 Schweine, 5 Hühner,11 Sofas,4 Vertikows, 3 Sekretäre, 1 rote

Plüschgarnitur (1 Sofa , 1 Sessel,
3 Stühle ), 4 Komrnoden, 2 Eck-,3 Spiegel- u. 5 Kleiderschränke,1 Bücher- und 1 Silberschrank,1 Nähmaschine, 1 Wasch - und
1 Schreibtisch , 3 Näh-, 3 Kaffee-
und 3 Sofatische, 3 Sessel, 6
Polsterstühle, 12 Stühle , 1
Musikautomat mit 16 Platten,
1 Kronleuchter, 1 Regulator,
12 Bilder, 5 Spiegel, 1 Spiegelmit Spiegelschrank, 1 Hänge¬
lampe, 17 Blumentöpfe mit
Blumen und 2 stumme Diener

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

I . V. :

kapo,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Zum öffentlichen Verkaufe des

den Erben des weil. Kaufmanns
und Gastwirts F. E. Tiavks zu
Wiarden gehörenden, daselbstan
der Chaussee günstig belegenen

GWftshallses,
in dem Gastwirtschaft, Kolonial-
und Kurzwaren -, sowie Kohleu-
handluug mit bedeutendem Um¬
sätze geführt wird, wird zweiter
Termin angesetzt auf
Imerstag, !>en3. Sept .,

nachm . 4 Uhr.
in dem zu verkaufenden Gast¬
hofe.

Neben dem «r gutem baulichen
Zustande befindlichen geräumi¬
gen Gebäude liegt ein schöner
geschützter Garten ; auch kann in
der Nähe des Hauses belegenes
Weideland ev. in Pachtung bei¬
gegeben werden.

Ein strebsamerKäufer wird in
dem Hause eine durchaus sichere
Brotstelle finden.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

_ Auktionator.
Zu k. ges. 1 Wirts chastswage

Off, u . V. 20 Filiale , Langestr. 20.

Aklttttt Klmtt A-
kaufen. Kanalstr . 20.

Bürger - Verein
Wernburg.

Versammlung
MN Mittwoch, den 26. August,
abends 8 Uhr, bei C. Henke.

Zweck : Landtagswahl . Aufst.
des Kandidaten und der Wahl¬
männerlisten.

Allieit. Erscheinen notwendig.
^ Der L»rit«ld. ,

Ae»/oL/s «««/ AKoLe/La«/e »» eo///e » vor» § r»La»/
von Ar7öLe/n es »«Ff «»/ep/asse », s«F ek'e enonnre
ÄlusrvaF/ a//e » Än / A/7oLe/ mr'/ c/en L///rAs/ ^ es/e///en
F 'i 'ersen «/er » ^ 7tö §e//aL/ >r'F von

Altar//-/ - 2^a//»/)»asse AA—AAa
«ne/ «/esse » A7/r'a/e

m I/er/rLkeaLkers/raa/ / A ? ) ». ^ um

«nr «se/re».
Are Von/sr/s , ive/oike Atknen a/s AaLnr'tkaa/ Lr'e/e,

srnr/ «»Aer/r'nF/ / «> <§rs von Anossen 20 «F/rAFer/.
A)7erne SaLr -r

'Fa/e rvsr-«/e» von r/e» Ltnoss/e» «» «/

/ er'ns/e » ÄKoLe/ztesrFä//e » Ae«/srF/an «/s Ae/uF »»/ «»</
rs/ «/reses r/oa/k rvo/k/ r/er» 6es/s Servers nrerner»
/ ?ers/ « NAs/aFrssFek/.

Ars ^ re/er »«nF er-/ö/F / / nan ^o / e«/er- Ä «rL»s/ «/r'o»
Ae«/s «F/a »r/s.

Kuhle zu leere«.
Donnerschweerstr. 65.

Gelegenhcitskauf!
Gr . Büfett, Plüschgarnitur (Sofa
u. 4 Sess. , Tisch , gr. Trumeaux-
spiegel , Vertikowsalles zusammen
für 260 Steinweg 2 a.

W .MIIII8"
Wechloy.

Am Sonntag , den 30. August,
im „ Drögen Hasen" :

Grußes Kllrm-
Wettschiebell.

Kunstfahren, Kraftfahren , Drei¬
bein-Laufen, Sacklaufen, Besen¬

werfen usw.
Anfang nachmittags 2 Uhr.

Karten zum Karrenschieben50
UW§ ?" Anmeldungen nimmt
. KSpker an.

Eintritt frei!
Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung.
Es laden freundl. ein

Geeh . KSpker. Der Borftaud.
U8. Schiebkarren stehen zur

Verfügung.

Ircschmschim,

»« »,
>re >,

Zlseiieiietie«,
Wieseneggei.

KM keekeWM,

Donnerschwee.

Zu verkaufen mehrere Tauben.
H. Niehaus , Torfplatz.

Müggenkrug,Ohmstede.
Am Sonntag , d. 30 . Augusts
nachm. 4 Uhr anfangend:

4L. LsII.
Es ladet freundl . ein

A. Parussel.

Sonntag , den 3V. August:

Großes Straßenrennen
auf der Chaussee Oidenburg -Zwischenah«.— Anfang 4 Uhr. —

1 . BereinSfahre ». Nur für Vereinsmitglieder.
2. Hauptsahren , offen für alle Fahrer . (Kein Minutenfahrcn .)

Einsatz 3
Der Einsatz ist bis zum 30. d. M. beim Vereinswirt H. Willers»

„ Ofener Krug " , zu entrichten.
Nach dem Rennen:

Großer Festball
im „ 0ks « «o Lvug «.

Hierzuladet freunülichst ein 2er Vorstand.

Zu verk. 1 St . schw. Miuorka,1 Hahn u. 12 Henn. Norderstr . 4.
Osterubueg . Zu verkaufen9000

gute Abbruchffeiue. Bremerstr.17.
Zu sprechen abends nach 6 Uhr.

Empfehle:
vr. kiotisfü3ame !,

„ HannoverscheDramaturgie ".
MV Statt 4 «ur 1.2«
Langestr. 1. Enuo Bultmau ».

Kiuderbettstelle mit Matratzeund Kiuderklappftuhl billig zuverkaufen. Rosenstraße 20.
Osternburg . Zu vetßaufen

mehrere Bauplätze.
Ulmemtrahe 11.

Neueuselde. Zu verpachten
auf kurze Zeit eine beste , 8 Jück
große Ettgeüuweide , in der Nähe
von Huntebrück b. Elsfl. belegen.
_ _ Heine . Bührkng.

arel. Zu verkaufen das
geraunnge

EichmliahMs
Bahnhofstr . 10. Näheres durch

Mandatar I . Lükeu.
Oldenbrok . Empfehle einen

jetzt angekörtenEber zum Decken.
— D. Beckhusen.

Zu kaufen gesucht
Laden - Einrichtung
für Kolonialwaren.

Offerten erbeten unter 8. 886
an die Expedition dieses Blattes.

Ca. 1000 alte Dachziegel
zu verkaufen.

Prinzessinweg 2 ci.
Nordenham . Ein hier bei.

Restaurant mit 2 Lade«, eine
gut gehende Gastwirtschaft in
einem verkehrsreiche » Orte
Butjadingens und ein hier bel.
Haus mit 2 Läden habe ich zu
einem billige« Preise mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. An¬
tritt nach Belieben.

Aug. Peters , Rechnstllr.,
Vinnenstr . 31.

Gristede . Verkaufe 5000 tc§

Petkuser
Saatroggen,

1. Nachsaat. H . W. Oeltjeu.
Gristede . Verkaufeeinenbesten

körsähigen
Eber.

H. W. Oeltje«.
Zu verk . od- zu vertausch, groß.

8jähriges Arbeitspserd , flotter
Gänger. Hochheiderweg199.

Mrai > ^ - kaufen
Kurwickstr. 391.

Großenmeer - Mühle . Zu ver¬
kaufen prima Saat - Roggen.

G . Schwarting.
Hankhanse «.

eine junge
Zu verkaufen

Heinr . Klockgether.
Zu perk . ein schöner wtz

H-L -Haushund.
Weichenw - Süuderbruch . Drielake

Gut erh. Pfafs -Nähmaschine zu
verkaufen. 30 -/t.
_ NeltenstiaßellZ b , o.

VeploKni

Wardenbura . Entlaufen ein
schwarzer Teckelhund mit brau¬
nen Beinen . Wiederbringer eine
Belohnung. L>. Kähne.

Leiuittlen.
Gefunden ein Ring.

Näheres_ Tannenstraße 13.
Gefunden auf der Ovelgönner

Tierschau eine Damenhandtasch«
mit Inhalt . Joh . Hirrrichs,

Tischler. Rastede.

Bar Geld verleiht an Jederm.
reelle, diskrete u. schnelle Erleb.,
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v . Darlehn . Glänz . Dankschr. C.
Gründler . Berlin W. 8, Fried-
richstr. 196._ ^_
Moli » ohne Bürgen schnell dis-Wktv kret gibt Selbstgeber
Krrste« , Berlin 124 , Wattstr. 1.

^ nruIkiliengeLueiit.

Auznleihe« gesucht z . 1. Nov.
auf erste Hypothek SVV« ^ zu
4—4x °/o Zins. Zinszahl , garant.
Off, u . 8. 875 an die Exped. d. Bl.

>—« Mark
erstes W

in kleines « eues HanS in
Breme « — Stadt —

anzuleihen
gesucht.

Offerten unter Ll . 8371 an
Herm. Wülker , Annoncen-
Expedition, Bremen , erb.

Anzuleihen ges. zu Nov. d. I.
oder früher folgende durchaus
sichere Htzpotheken . meist auf
Laudstellen in bieüaer Gegend:
2M0, 3M0. 350«. 4000. 500«.

6000 . 9- 10000 Mark.
Zinsfuß 4—4Vs Prozent.

D . G . Dierks. Nadorst.
Rastede. Zum 1. Nov. oder

später suche ich aus erste sichere
Landhtzpothek 5000 Mk. zu 4 ?o
anzuleihen.

H. Hoes, Rechnungssteller.
Bad Zwischenahn. Auf ei«

größeres Landgut — Wert ca.
206000 — erste mündelstchere
Htzpothek von 25- 30 000 Mark
gesucht.

Angebote mit Angabe des
Zinsfußes erbittet

Heinr . Hots.
Auf eine hiestae in der Stadt

belegene große Besitzung erste
Hvpothek von

H- 4W « Mk.
gesucht. Wert der Besitzung
über das Dovvelte.

Geil . Offerten unter S . 899
an die Expedition d. Bl.

WM8s8iMk

Gesucht zum 1. Oktober oder
1 . Nov. oder später eine freund¬
liche , modern eingerichtete Ober¬
wohnung von 4—5 Räumen,
Badezimmer und Zubehör.

Offerten werden sofort erbeten
Auguststraße 58.

Gesucht zu Nov. abschließbare
Oberwohn, zu 300—4M Off.
u . E . K. 17 postlag. Oldenburg.

Ges . z . 1. Nov. eine Wohn, bis
250 Stadt od . nächste Nähe.Off, u . S . 884 a . d. Erp , d. Bl.

Dame sucht gut möbl. Zim-
mer, ev. mit voller Pension.

Gefl. Offerten mit Prcisan-
gäbe unter S . 896 an die Ex-
pcdition d . Bl.

Zu mieten gesucht

6svL ?. V . Vifisri,
Langestr. 6



lu vermieten.
Zu verm . z. 1 . Nov . eine schöne

geräumige Wyr " Unterwohnung
(Neubau) . Näheres in der Exp.
ds . Blattes.

Kleine Oberwohnung an der
Ofener Chaussee , passend für
einzelne Dame, zum 1. Novem¬
ber d. I . zu vermieten.

W. Cordes. Haarenstraße 5.
Versetzungshalber fein möbl.

Zimmer nebst Kammer zum
1 . Okt . zu verm. Grünestr . 13b.

Zu vermieten zum 1 . Nov. er.
Unterwohnuna mit Garten.

Näheres Nadorsterstraße 26.
Frdl . Logis. Julius Mosenpl. 1.

Osternburg. Kl. Wohnung zu
Nov. zuvrm ., tbkH Bremerstr . 19.

Zu vermieten kleine Oberwoh.
nung. passend für einzelne Pers.

_ Rosenstraße 11.
Zu verm. z . 1. Nov. kl. Unter.

Wohnung . Donnerschw. Cb . 15.

WM
mit feiner Einrichtung billig zu
vermieten, auch kann das Eck¬
grundstück mit Gebäuden, wel¬
ches an den Hauptstraßen der
Stadt Varel besonders günstig
liegt, käuflich erworben werden.

Job . Baven . Varel.
Rastede. Zum 1 . Nov. oder

1 . Mai habe ich hier im Orte
eine Wohnung

mit Gartenland , passend für ei¬
nen Arbeiter , zu vermieten.
_ H . Hoes.

Zu vm . Stube , Kam. u. Küche
(Teil e . Unterw .s f. einz. Frau.
Preis IW Ziegelhofstr . 22.

Zu vermieten Untre - «. Ober»
«vohnnng.

Näh. bei E. Plander , Oftern-
bnrg, Hermannstr . 1b.

Freund!. Logis . Bnrgstr. 4.
Eine m der Nähe von Rastede

belegene Befltznng, Wohnhaus
«Sr 1 oder 2 Familie« mit
8 Sch.-S. Gartenland , ist auf
sofort oder 1. Novbr. d . I . zu
vermieten.

Rastede. I . Degen, Aukt.
Zu verm . dberw ., Stube, 2 K>,

K. und Zubehör, z . 1 . Nov.
Otto Heitmann, Kasernenflr . 2.

Frdl. Logis. Haareustr. 4. , o
Osternburg . Zu verm. Ober-

Wohnung au rubiae Bewohner
zum 1. Nov. Cbarlottenstr . 4.

Zu verm. best . möbl. Zimmer
mit Kammer. Lindenstraße 44.

Eine schöne Oberwohnung im
Neubau am Hackenwea . Preis
SOF .. Näh . Bürgereschstrahe 4.

Wernburg. Zu vermieten zum
1. November d . Zs. im House
Eandstr . Kl 1 Untermohn . (2 St.,
2 K., KW re .) uebß Stull.
Miete 22« Mark.

8i8vtlotf.
Zu verm. z . 1 . Nov. Ehnern-

straße 11 eine Unterwohn, mit
Stall u. Gartenl . Näh. daselbst.

Aellen-Kesuvfie.
Junges Mädchen,

19 Jahre alt , sucht zum 1. Nov.
Stellung in best. Haushalt bei
Familienanschluß gegen mäßige
Pension oder schlicht um schlicht.

Offerten unter 8. 830 an die
Exped. d . Bl

Ein junges Wchen,
welches kochen kann , sucht
Stellung zum 18. Oktober oder
1. November, bei Gehalt und
Familienanschluß.

Offerten unter Nr . SS k '.
postlag. Wangeroog erbeten.

Ein junges Wjeu,
19 Jahr , welches sich weiter aus¬
bilden will im bürgerl . Haushalt,
Kochen usw. , sucht Stellung zum
18. Oktoberoder 1 . November bei
Gehalt und Familienanschluß.

Offerten unter Nr . 88 IV . v
postlag. Wangeroog erbeten.

Ein junges Mjeu
)M Lande, 20 Jahre alt, sucht
tellung in Oldenburg als Stütze
!gen Gehalt u . Familicnanschl.
Näheres Bürgereschstr. 7 d.

Junger Arb. sucht Neben«
beschästigungfür halbe Tage.

Jobannisstraße 12.

Geb. Fräulein,
wirtschaftlich tüchtig und kinder¬
lieb , sucht Stellung als Haus¬
dame.

Offerten unter 8. 893 an die
Expedition d. Bl.

Für einen zuverlässigen, flei¬
ßigen verheirateten Kutscher
suche ich einen dauernden Posten
als Geschäftskutscher z . 1 . Nov.
Off. u S . 888 an die Exp. d. B.

Verheirat . Mann mit guten
Leugn. sucht Vertrauensposten
als Bote , Kassierer oder dergl.
Off u . S . 880 a . d . Exped. erb.

Geb . j. MSbche«
findet zum 1 . Oktober freundliche
Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts , spez. der Küche , schl.
um schlicht im BahnhosS -Hotel,
Osterholz - Scharmbeck.

Gesucht zu Oktober oder Nov.
für einen 19jährigen Landwirt
Stelle als

junger Man«
auf der Geest.

Hölscher, Aukt . , Varel.

Empfehle 18 Merkkchte,
Pferdeknechte, Milchfahrer, 25
landw. Arb -, Hausknechte, Haus¬
bursch . I . Diederichs. Bremen,
Fakobistr. 18. 1 . Vermittl .-Kont.

Kaufmann,
24 Jahre alt . ev.. tücht . Ver¬
käufer n . Dekorateur , mit sämt¬
lichen Kontorarbeiten vertraut,
sucht als Stütze des CbefL Enga-
gement. Spätere Uebernahme
nicht ausgeschlossen . Gefl. Off.
unter S . 900 an die Exp. d. Bl.

Kontoristin.
Suche für meine Tochter, die

bereits auf einem Kontor ge¬
arbeitet nnd jetzt die Buchfüh¬
rung gründlich erlernt , eine
Stelle auf einem Kontor oder
auch Laden und Kontor. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten erbitte unter H. G.
postlagernd Oldenburg.

Musikal. gebild. ig . Mädchen
s. für die Nackmittaässt. Besch,
b. Kind. od. auch b . einer Dame.
Off. n . S . 897 a . d. Exped. d. B.
^

Osternbuvg. J. M8dch.,15 J^
sucht Stell . i.kl .Haush. Sandstr.8S.

I Oliene biellen.
MSnnlleve.

KL »,«« », »» »» vucdbalter, Le-
vfoilllNNLretsr . Verwalter

brtiLtt. jg. l-euts

grüocil . LusdUck. Lisder ca. 1400
beamteverl. krosx. gratis. Direktor
Kästner, tzeiprig 68 - lins.

Für einen ges. gesch. Artikel,
der hohen Verdienst aufweist,
wird ein stiller oder tätiger

Teilhaber
mit kleinerem Kapital gesucht.

Offerten unter 8. 894 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Auf sofort ein junger , kräftiger
Arbeiter,

im Alter von 15—18 Jahren,
für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht . Ferd . Würden »««»,

Staustr . 12.
Gesucht auf gleich oder später

ein Knecht
von 18 bis 20 Jahren zu häus¬
lichen Arbeiten.

B . Töllner , Seminar.
Tüchtiger, iünaerer

Arbeiter,
der mit Pferden nmaehen kann,
per 1 . Okt. oder sofort gesucht.

Louis Klaus . Varel i. O.
Westerbur« b. Sandkrug . Ge¬

sucht auf sofort

2 Zimmergeselle«
für dauernde Arbeit.

W. Beneke.

z «WM Mngkselk
per sofort gesucht.

Louis Klaus . Varel i. O.

stlödellkckler
linr sltore , tücktitzs l.eut«
r r r volle » sick « eigen . - r r

General -Agentur.
Für Großherzogtum Oldenburg und Reg.» Bez . Osnabrück

hat alte angesehene Lebensvers.-Aktiengesellschaft (auch Uns.- und
Hastpslichtvers.)

zu vergeben. Gewährt wird Gehalt , Provision u . fester Spesensatz.
Offerten unter 8. 898 beim Verleger erbeten

Gesucht für ein Manufaktur-
und Kolonialwarengeschäft zum
1 . Oktober ein jüngerer

Verkäufer,
sowie zu Ostern 1909 ein - Lehr¬
ling. Offerten an

W. Brnnjes , Oldenburg.

Die Vertretung
für eine leistungsfähige rheinische

Margarine - Fabrik
ist für Oldenburg und Umgegend
per sofort zu besehe ».

Offerten unter B . C. 90 an
Bahnhofs -Hotel. Oldenbg. i. G.

Jaderbollenhagew. Gesucht auf
sofort ein

Knecht ob . Arbeiter
zum Kleierde fahren , sowie zum
1 . Oktober ein tüchtiger

Großknecht.
Beide gegen hohen Lohn.

Ckr. Frels.
Herren und Damen , welche

regelmäßig Oldenburg u . näh.
Umgegend besuchen , können sich
leicht eine gute Nebeneinnahme
verschaffen . Offert , unter S . 863
an die Expedition d. Bl.

Gristede. Suche auf Mai
2 Knechte.

_ H. W. Oeltjen.
Gesucht zum 15 . September

ein Kellnei' Ikkr'Iing
oder junger Kellner,

welcher sich im Servieren aüszu-
bilden wünscht , gegen Gehalt.

Bremen , Mnfeum, Domshof.
Ein Bursche

von 14—16 I . für leichte Arbeit.
P . F . L. Timve, Wallstraße 3.

Unter günstigen Bedingungen
suche ich zum 18. Septbr . einen

Lehrling.
V. Dsplrsn,

Molkerei- Genossensch . Wüsting,
e . G, m. u . H._

Gesucht wegen Einberufung
zum Militär am 1 . Oktoberbezw.
1 . Nov. d. I . ein

Postillion
nr 17—20 Jahren , sowie ein
nrchaus zuverlässiger

Kutscher.
H» Giese» Mottenstr. 12.

Ich suche auf sofort einen tüch¬
tigen gewandten

im Alter von ca. 18 Jahren.
Dauernde Stellung bei gutem
Lohn. Gustav Wiemke«.

Gesucht auf sofort bezw . 15.
September d. I . ein tüchtiger

MWilenschmber
und Stenograph , sowie ein

Lehrling.
Lewe . Rechtsanwalt,

_ Oldenburg.
Gesucht zu Ostern n . I . ein

Malerlehrling.
Wilb. Kelle,

Donnerschweerstraße Nr . 8L
Suche auf sofort oder Novem¬

ber einen zuverlässigen

Knecht,
welcher mit Pferden umgehen
kann.
K . Wittman ». Hosschlachtermsir.
Seeselder -Mühle (Butjadingen ).

Gesucht zu Anfang Oktober für
meinen militärpflichtigen

ersten Fchrknecht
ein anderer oder ein Arbeiter
gegen hohen Lohn, desgleichen
sobald wie möglich ein

stier Kurschr,
welcherLust hat , die Müllerei zu
erlernen, sofortiger Lohn.

Georg Eymers.
Borknm. Suche auf sofort

einen ordentlichen

WergeMe«
auf dauernde Arbeit, gegen guten
Lohn . 8. van Alle»,

Bäckermeister.

Etzhorn. Suche auf sofort oder
baldmöglichst einen

1, Wergeselt,
welcherselbständigarbeiten kann,
für meine Schwarz- und Weiß¬
brotbäckerei.

Fritz Hemmyoltmanns.
Rastede. Für mein Manu¬

faktur-, Kolonial- u . Eisenwaren¬
geschäft suche zum 1. Oktober
einen tüchtigen

jmerenVerkSufer.
E. Fricke Nachf.

Ges. 1 jung. Schreiber , event.
Schreiberlehrling.

D . G . Dierks . Nadorst.

Gesucht L Rackarbeiter.
H. Lampe,

Schneidermeister.Gesucht
auf sofort ein Geselle auf dau¬
ernde Arbeit : zum Herbst ein
Lehrling.

I . D. Stindt , Schneidermstr.,
Aven. _

Stollhamm . Gesucht auf Ostern
oder Mai 1909 ein

Wiebe - Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

_ D. Ehlers.
Abbehause«. Gesucht auf sofort

i KleiMergelMe.
A. Depken» Klempnermeister.
Zum 1. November
1 Stallknecht

u. 1 Hausknecht.
Elsfleth. I . D. Borgflede.

Melblievr.
Mädchen

für häusliche Arbeiten bei guter
Behandlung zum 1 . Nov. gesucht.
Bremen , Gröpelinger CH. 330,

Für mein Zweiggeschäft in
Varel suche ich noch

1 LehmSbche«
für den Verkauf und zwei Lehr¬
mädchen zur Erlernung des
Putzfachs unter Leitung einer
erstklassigen Direktrice. Schrift¬
lich zu melden bei

Detmold Tasse,
_ Wilhelmshaven,

Ein jüngeres
Weites

für leichte Hausarbeit und zur
Wartuna eines Kindes wird
zum 1 . Nov. gesucht.

Postdirektor Selchow»
_ Poststraße 2, II.

Gesucht zu November ein

junges MSbche«
zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanschluß.

Frau Gerichtsaktuar Hamann,
Cloppenburg.

Gesucht.
Ein zuverlässiges iunges,

erWeilMSbche« t
als Stütze gegen gutes Gehalt ^

Frvu Wessel , Delmenhorst.
,_ Tiergarten.

Für eine

Großmagd,
welche wegen Verheiratung
ihren Dienst nicht antreten
kann, rum 1 . Nov. d. I . oder
später gegen hohen Lohn eine
andere gesucht.

Schwertel . Oberförster,
Hasbruck b. Hude.

Suche jg . Mädchen, welche
gründlich das Schneidern , Mu¬
sterzeichnen und Zuschneiden er-
lernen wollen. Antritt zum Kur¬
sus jederzeit.
Frau Emma Witte . Damenkonf.,
_ Steinwea 29.

Auf gleich oder später eine
einfache , zuverlässige

SlÄlLb)
die kochen kann und Hausarbeit
versteht. Familienanschluß.

Offerten mit Gehaltsansprü»
chen an Pfarrhaus Brinkum bei
Bremen erbeten. _

Zuverlässige Stundenhülfe
gekickt. WolÜÄttsLs 8.

Gesucht z. l . Nov. ein sauberes
Mädchen. LL

Frau Uhrmacher Brand,
Haarenstr ._

Suche als alleinige Stütze
gewandtes Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Baurat Bnddeberg,

Stein weg 18.
Oldenburg. Gesucht für mein

Manufaktur -, Kurz-, Weiß- und
Wollwaren -Geschäft ein ordentl.

Lehrmabchen
gegen Vergütung.

K. Neidhardt,
Nadorsterstraße 40.

Gesucht
zum 1 . Nov. ein

tüchtiges MSbche«
für Küche und Laus.
Frau Regierungs-Rat Willms,

Blumenstr . 23

Per 1. Oktober ein

v . 17—20 I . für Privathaush.
Etw. Lohn u . fam. Stellung.

Off. u. 8. 901 a. d. Exp. d. Bl

Gesucht zum 1 . oder 15 . Sept.

1 HsnsmSöche«,
welchesam 1 . Okt. mit nach Cux¬
haven geht.

Lewerentz, Wilhelmshaven,
_ Bismarckstr. 46. II.

Zu November ein tüchtiges
Mädchen gegen hoben Lohn.

Schwartina . Lindenallee 15.
Gesucht zum 1 . Nov. ein

tüchtiges MSbche«.
Frau H. Reiners jr .»

Kaiserstraße Nr . 8, unten.
Gesucht auf sofort oder zum

Herbst ein Mädchen» das Ostern
die Schule verläßt , in kleinen
landwirtsch. Haush . Näheres in
H. BlschosiSAnn.- Exv . , Osternbg,

LienftmSbchen
per 1 . Sept . Kleiner Haushalt,
Wäsche wird aus dem Hause ge¬
geben. Vorstell, von 5 Uhr ab
Donnerstag . Langestr. 84- (Hut
laden) .

Suche für meinen kl. Haushalt
ordentt . Dienst- oder Stunden
Mädchen . Ziegelhofstraße 38 p.

Für kl. ruhigen Haushalt (2
Pers . ii 1 Kind) ein ordentl.

Mädchen
auf gleich , spätestens 1. Oktober.
Auss. Offert , m. Lohnang. an D.
Husbeer , Bremen , Ackimerstr. 7.

Zu November oder früher ein

Weites MSbche«.
Frau O .-Bürgerm . Tappenbeck,
_ Kl- Kirchenstr. 8.

Gesucht z. 1. Nov. ein ordent¬
liches. tüchtiges Mädchen oder
einfaches Fräulein . Lohn 70
bis 80 Taler . Huntestraße 4-,

Einige junge
Mädchen

können dauernde leichte Beschäf¬
tigung finden.

Gerhard Stalling,
Buchdrucker « ,

_ Oldenburg . Ritterstr . 4.
Elsfleth. Ein

jung. Mädchen
findet in dem Haushalt einer
Wirtschaft gute Stellung zur
weiteren Ausbildung im Haus
halt und in der Küche . An
genehme Stellung.

Offerten erbitte ich baldigst.
Ehr. Schröder, Aukt.

Gesucht nach Bremen auf 1.
Nov. ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Haus oder ein
einfaches Fräulein zur Stütze,
ohne Familienanschluß. Anmel¬
dungen bis Sonnabend , 29. Aug.
nach Dreibergen an Frau Bo-
denstedt erbeten.

Gesucht ans gleich ein Mädch.
bei 2 Kind., welches zu Hause
schlafen kann, Zn melden Frei-
tag vormittag MüLlenstraße 11.

-- ^ epiemoer em

junges MSbche«
des Kochens sMum schlicht . ^

Gustav Frohns , Bremerstr z«
Osternbnrg. '

Suche zu -November ein'

junges
Frau Carl Schröder

Sandfeld bei Ham melwmb
'
^Gesucht^

zum 1 . November ein

einsches jnnzes Mich»,das sich allen häuslich. Arbeiten
unterziehen will , für unseren
kleinen Haushalt (3 Pers.) g q

"
Gehalt. Frau WUH . Eklers

Brake , Querstr.
'
ü.

Gesucht zum 1. November

j««ges MSbche«
für Haushalt und Laden im
Alter von 18— 20 Jahren.

K. WachtendorsBrake. G. Lammers Nächste.
Oldenbrok. Ges. z. k. Okt . etzs

1 . Nov. d. I . f. m. kl. Haush. e.
j. Mädch. Frau Ww. Addicks.

Seeselöer -Außendeich. Gesucht
auf gleich oder baldmöglichstein

j««ges MSbche«
gegen Salär u. Familienanschl.

Mich . Hedden.

Gesucht
auf baldmöglichst od. z. 1 . No«,
ein im Waschen nnd Plättin ers,

tt 3U8mälleken.
Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie einzusenden an

Frau Franz Schütte, Breme«,
_ Kohlhökerstraße29.

Auf sofort ein

LechmSbche«
gegen hohe Vergütung.

Lieblich Alöriken,
Achternstr. 6.

Zum 1 . November ein nicht
unerfahrenes

junges MSbche«
gegen Salär und Familienanschl.
gesucht.

Offerten unter 8. 892 an die
Expedition d. Bl.

Barel. Gesucht ein

jung. Mädchen
zur Hitze im Haushalt gegen Ge¬
halt, auf gleich oder später.

Frau Siefke«,
gr. Bahnhofstraße 7.

Wegen Verheiratung des jetzi¬
gen ein ordentliches Mädchen
znm 1 . Nov . oder 1. Oktober,
Frau C. Heischmann. Breme «,
Stephani -Mühle b. Freihafen,

? 6 N 8 i 0 N 6 N.
Zum 1. Nov. findet z. gründl.

Erlernung des Haush. junges
Mädchen angen. Stell, b. 300 F
Pension . Offerten unter V. -0
Filiale , Langestraße Lü, erb

iöeiilsl 'psnsionst
sm Isulobungei ' Wallle.

In komfortabler Villa finden
j. Mädchen gebild . Stände ledec-
zeitliebevolleAufnahmezgruM
Erlern , d. Haushaltes , gesell !«.
Formen u. z. Kräftig, d. Gesund?-
Pens.-Preis jährl . Mk . 700.- .
Prospekt. Gef. Offerten
Billa Armin am Büchenberg-,

Detmold. _

B«b LestchllM
Billa Schreiliersruh.

Altrenomm .gut empfohtz Pension-
Zimmer m. voll. Verpfleg , vo"

8 »4t an.
V. 18 . Aug. ab PreiserrnaM-
Badearzt vr . Lembcke. PrE
Bückevnrg » Löchterpeni 'E

Gründl . Ausbildung u SU
halt , gesellsch. Formen. S °n°a,
beiten, Sprachen u. Luera
Eigen. Villa a . Walde. I - M
Pens. 800^ ü. Oberl. Bock u.

Elsfleth a./W.
Hotel

Wttlmiijl «. lüilestlistkS

Dresden, 7ijeMer - ?eii8ivllAl kodier-
„Villa ^ » gslUca ", Schnorrftr. 61.

Allee«. Bros . Wissensch. , Künste , Sprach-, 3 Natlonatgouv. i- V-
l>S«sl. u. gei.Ausb . VorL .Körp.pfl.. Lurn ..Tenn^ ne.Park .An!.pr' >̂
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2. Beilage
zu .N 236 der «Nachrichten tiir Sisckl unct Lantl- von Mittwoch, 26 . August 1908.
Nus Srm GkstzhenLsgtum,

r «k Nachdruck unserer mit Kerrefpondenzzeichen versehenen Origin Liiert « ,
i» » irr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»!

«her lokale Borlommnisse sind der Redaktion stets willkommen,
Oldenburg, 26 . August.

* Vom Truppenübungsplatz Munster schreibt man uns:
Zu dem peinlichen Zwischenfall auf dem Trup¬
penübungsplatz Munster , worüber wir vor einigen Tagen
berichtet haben , teilt der Chef des Generalftabes des 10.
Armeekorps, Oberstleutnant v . Redern, im Aufträge des
Generalkommandos folgendes mit : „ . . . Es handelt sich
lediglich darum , daß einige Leute des Braunschweigischen
Infanterie -Regiments Nr . 92 aus Spielerei und ohne sich
die Gefahr ihrer Handlungsweise klar zu machen, gefun¬
dene Geschosse vorn auf die Mündung ihrer mit Platz¬
patronen geladenen Gewehre gesteckt und dann abgedruckt
haben. Es sind keine Geschosse auf die Platzpatronen selbst
gesteckt oder gar scharfe Patronen geladen worden . Der
kommandierende General Exzellenz von LöwenfeI d be¬
fand sich etwa 600 Meter von der Stelle entfernt , wo die
Geschosse einfielen , auf der anderen Seite . . .

"
—X Neue Kolonate . Daß es sich bei Einrichtung

neuer Kolonate im südlichen Oldenburg um Len Ankauf
von Pr iv a t I ä n d e r e i e n handelt , nicht aber um bis¬
heriges Forstverwaltungs -Eigentum , haben wir bereits vor
kurzem als wahrscheinlich bezeichnet. Diese Annahme wird
neuerdings bestätigt . Wie kurz mitgeteilt , hat der Herr
Minister Ruhstrat vor einigen Tagen persönlich mit den
in Frage kommenden Landwirten zwecks Ankauf der
Oedländer .eien verhandelt . Zu einer endgültigen
Erledigung , der Sache ist es ind e s s en nicht gekom¬men . Soweit wir in Erfahrung bringen konnten , werden
die Landinhaber etwa 500 Mk . pro Hektar fordern . Das
isteinauß >erordentlich hoher Prei s„ der unter
Umständen die ganze Kultivierung in Frage stellen kann.
Bislang sind u . W . solche Preise für vollständige O-ed-
ländereien von der Landeskulturverwaltung ü b e rh - aupt
:: ochnicht gezahlt worden . Noch vor reichlich einem
Dezennium konnte^ man im Münsterlande Qedland für 30
bis 40 Mk. pro Lcheffelsaat bekommen . Man muß aber
erwägen, daß heute auch Moor - und Heideland ganz , wesent¬
lich im Preise gestiegen ist, weil die Kultivierungsmittel , sichleichter und billiger als früher beschaffen lassen, und daßdarum die Inhaber derartiger Ländereien diese überhaupt
nicht gern veräußern . Wenn darum das ganze Projekt aus
genanntem Grunde scheitern sollte , so wäre das im Inter¬
esse des Landes recht bedauerlich. Hoffentlich be¬
sinnen die Inhaber sich noch eines Besseren . — Wie er-

pfMLSssM JoUsSU.
Dev Roman einer v o rn eh -m en V er b r e cherin.

Von M . Fogl.
13) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Me Wirkung wartete sie nicht ab . Geschickt berechnend,

sprang sie, auch in diesem Fache Meisterin , vom Fenster¬brett ab, stockhoch hinunter , und erreichte glücklich den
Erdboden.

Der Graf stand vor lleberraschung gebannt noch auf
derselben Stelle . Dieses Gesicht, er kannte es ja , es mußte
sich doch mit seiner ganz seltenen Schönheit jedem , der es
auch! nur einmal erblickt/unauslöschlich einprägen . Das
Mädchen, das ihn da soeben verlassen hatte , war niemand
anders , als jene Tänzerin aus dem inedischen Chantant,von deren Treulosigkeit einer , der seinem Herzen nahe¬
stand , ein gar trauriges Liedchen zu singen wußte . Die
Schlußnote hätte damals um ein Haar Gevatter Tod ge¬
schrieben.

*
*

*

Die Herzogin , die sehr angegriffen aussah und mit
großer Nervosität die Heimkehr ihrer Enkelin erwartete,
empfing diese mit weit offenen Armen.

„Mein liebes , teures Kind , Gott sei Dank , daß ich
Dich wieder wohlbehalten an mein Herz drücken kann.
Ich hatte diesmal , ganz gegen meine sonstige Gewohnheit,
>o schreckliche Unglücksahnungen , die mich keinen Augenblick
Verlassen haben ."

Joujou , die ziemlich erschöpft an - elancsi war , ließ
sich die seltenen Liebesbezeugungen ihrer Großmutter zwarerstaunt , aber gutmütig gefallen.
. . „Was mag die Veranlassung dazu sein ?" fragte sie
Uch müde, denn sie war sich darüber vollständig klar,
daß diese nicht ausschließlich der Zuneigung entsprangen,me ihre Großmutter zu Zeiten gern zur Schau trug . Dochlaut sagte sie:

„Deine Ahnungen haben Dich auch nicht gänzlich be¬
fragen , Großmama . Es hätte wenig gefehlt , und ich süße
letzt als Häftling in einer Zelle .

"
. Me alte Dame verfärbte sich bei den letzten Worten
Qoujous.

„O , welch ein entsetzliches Bild , und gerade jetzt ! Ich
Ältere bei der bloßen Vorstellung an allen Gliedern.
si?ujou , mein Kind , komm, reiche mir Deine Hände und
Pore , was ich Dir zu sagen habe . Gott ist gut , er erbarmt
Och Deiner und erläßt es Dir , noch weiter auf die alteund gefahrvolle Art unseren Lebensunterhalt erwerben zu
!'?ussen. Ich habe eine Freudenbotschaft für Dich. Wirund gerettet , für immer geborgen , denn während Deiner
vermeintlichen Krankheit , während sie Dich da drinnen lei-oend glaubten , hat man in aller Form von mir DeineHand verlangt ."

Ussen
^ ublicklich saß Joujou aufrecht in den Sosa-

„Wer ?" fragte sie mit weitgeöffneten Augen , und
ine Herzogin darauf mit einem Lächeln „ alle beide !"

blieb sie eine ganze Weile regungslos und
^ sich dann plötzlich mit einer wilden Bewegung" uruckzumerfen und , das Haupt in dre Kissen vergra-

'wszübreck
^ " leidenschaftliches , fassungsloses Schluchzen

Endlich kam das Glück auch zu ihr, das wahre , das

wünscht die neuen Kolonate den Heuerleuten sind, ent¬
nehme man daraus , daß bei Ausbietung der Kolonate bei
Böen (Löningen ) mehr als 20 Heu erteilte aus
einem Orte sich gemeldet haben.

* Die Arbeiten zur Herstellung der Gasbeleuchtung im
Stadtgebiet sind bereits an mehreren Punkten des räumlich
zum Teil weit auseinander liegenden Gebietes erheblich ge¬
fördert worden . Aus der Alexanderchaussee bis an
den Bahnübergang brennen seit Mitte dieses Monats 15
neuaufgerichtete Abendlaternen , während die Arbeiten an
der N a d o r st e r ch au s s e e bis an den Etzhornerweg bezw.
auf eine längere Strecke im Hochheiderwege ihrem Ende ent¬
gegengehen . Wie an der Alexanderchaussee , so haben auch im
letztgenannten Bezirk , der teilweise zur Gemeinde Ohmstede
gehört , mehrere Anwohner der fraglichen Straßen und Wege
den Anschluß ihrer Wohnungen an die Gasleitung beantragt,
und so ist bereits eine größere Anzahl von Hausanschlüssen
fertiggestellt . Nach Verlegung der Rohrleitungen im öst¬
lichen Teil des Stadtgebietes werden nunmehr die Arbeiten
an den im mittleren und westlichen Bezirk des Stadt¬
gebietes für Herrichtung der Gasbeleuchtung bestimmten
Straßen und Wegen ausgenommen , und zwar zunächst im
Milchbrinksweg Und am Friedhossweae. Ihren
Abschluß finden die umfangreichen , mit erheblichen Geld¬
opfern verknüpften Anlagen mit der Rohrlegung zur Her¬
stellung der öffentlichen und Privatbeleuchtung an der Ose-
nerchaussee, auf der Strecke vom „ Ammerländischen Hof " bis
an die KrückcbergscheWirtschaft , jenseits des Artillerieweges.* Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend . In der
am Montag dieser Woche stattgefundenen Sitzung stellte der
Vorsitzende, Hoftraiteur Juckenack, den neuen Vorstanddes Vereins der Versammlung vor . Er ersuchte die Neuge¬
wählten , nach besten Kräften für den Verein zu wirken . Zur
Beratung stand zunächst dieEinrichtungeinerBier-
niederlage. Nach eingehender Beratung dieser Ange¬
legenheit beschloß die Versammlung , eine Bierniederlage in
Oldenburg zu placieren , falls die Brauerei -Vereinigung den
Wünschen der Wirte nicht Nachkommen sollte . Der Aus¬
schluß eines Mitgliedes wurde einstimmig vorgenommen,weil dasselbe Inhaber einer Animierkneipe ist.Die Satzungen des Deutschen Gastwirtsverbandes schließendie Besitzer solcher Lokale von der Mitgliedschaft aus . So¬
dann berichtete Herr V o g e I im Namen des Vergnügungs¬
ausschusses über die Vorbereitung zum 26 . Stiftungsfest,
welches am 10. September d. I . in der „ Rudelsburg " abge¬
halten wird . Die Versammlung vereinbarte , jedem Vereins¬
teilnehmer eine Tischkarte für eine einzuführende Dame aus
der Kasse zu bewilligen . Alsdann nahm man eine Aende-
rung des Z 2 Absatz 3 der Vereinsstatuten vor . Der Absatz
reine Glück. Sie sollte werden wie andere Frauen , die
geliebte Herrin eines Heims , aus dem sie der Zwangnie mehr hinaus auf den nervenpeitschenden und zer¬
störenden Pfad des Verbrechens weisen konnte . Nach all
den ruhelosen Jahren , nach den vielen durchstreiften Näch¬ten , nach den ungezählten gefährlichen Situationen , in
denen das Blut in den Adern gerinnen wollte , sollte sie,
geborgen von liebenden Armen , an einem treuen Herzen
ruhen können.

Einsam war sie gewesen , einsam mit ihrem stolzen,
heißen Herzen , das lieben und sich doch nicht an den Un¬
rechten verschenken wollte . Und nun war er da , war
gekommen!

Die Herzogin hatte ihre Enkelin noch niemals weinen,
überhaupt noch nie wirklich bewegt gesehen.

Sie kannte sie nur , bald heiter , ja übermütig ver¬
wegen , bald übellaunisch , verächtlich tuend , schroff, und
jetzt lag das Mädchen da , geschüttelt von einem elemen¬
taren Gefühlsausbruch , und die alte Frau stand diesem
Umstande ein wenig fassungslos und gewiß nicht ange¬
nehm berührt gegenüber . Sie wußte nicht , was sie be¬
ginnen sollte , um Joujou mit den richtigen Mitteln zu
besänftigen.

„Ich glaube , es ist am klügsten , ich lasse den Sturm
anstoben !" entschloß sie sich endlich , einesteils , weil sie
wirklich dieses Glaubens war , andernteils , weil 'es der
Bequemlichkeit entsprach . Und sie setzte sich ruhig nieder
und wartete.

Als sie endlich bemerkte , daß sich Joujou langsam
zu beruhigen begann , nahm sie wieder , und zwar in lie¬
benswürdiger , ja herzlicher Weise das Gespräch auf.

„Ich brauche Dich wohl nicht zu fragen , für wen Du
Dich entscheiden , wen Du wählen wirst .

" Und leichter,
aber sicher nicht absichtslos , warf sie hin : „Tu hast
zwar keine Ahnung , wie immens reich dieser Orschinsky
eigentlich ist. Er ließ mich Einblick in seine Verhältnisse
gewinnen , und ich kann Dir sagen , sie sind entschieden
großartig : ich war wie geblendet ."

„Nun, " lächelte Joujou schalkhaft und hob ein wenig
ihr tränenfeuchtes Antlitz aus den Kissen , „ich denke, zur
Not läßt sich 's auch mit Helldorfs paar Millionen ganz
gut auskommen ."

„ Gewiß , gewiß, " bestätigte die Herzogin . „Doch, ist
es nicht sonderbar , daß sich nach einer Epoche vis -a-vis
dem Ruin gleich zwei so überaus glänzende Aussichten für
uns eröffnen ? Orschinsky ist überdies fest davon über¬
zeugt , den Grafen ausstechen und Dich für sich gewinnen
zu können . Er ist seiner Sache so sicher, daß er sogar schon
einen Brautschmuck von wahrhaft königlicher Pracht für
Dich kommen ließ . Ich habe diesen gesehen und war über¬
rascht , rein fasziniert von der Größe und Qualität der
Steine , von der Kunst der Arbeit . Diadem , Rivieren,
Broschen , Armbänder , Ringe , und alles in Smaragden
und Brillanten , wie sie sicherlich nicht einmal in der Schatz¬
kammer des Zarenhofes zu entdecken sind ."

Mit sichtlichem Interesse lauschte Joujou den Worten
ihrer Großmutter , phne daß jedoch das traumhafte Glüüs-
lächeln ihr Antlitz verließ.

„Schade, " sagte sie dann , „daß ich diesen Schmuck
nun nicht haben soll ; aber was gilt er mir im Vergleich
zu dem kleinsten Teilchen von Helldorfs Liebe ."

Sie sprang ungestüm ans die Füße.
„ Geb, Großmutter !" rief sie ungeduldig aus , „geh und

hat nunmehr folgenden Wortlaut : „Die aktiven Mitglieder
und deren Ehefrauen unter 55 Jahren müssender
Verbandssterbegeld - Vereinigung beitreten .

" Hierzu bemerkte
der Vorsitzende, daß alle diejenigen aktiven Mitglieder des Ver¬
eins , die spätestens bis zum 1 . September d . I . das Material
zur Aufnahme ihrer Ehefrauen in die Sterbegeld -Vereini¬
gung des Deutschen Gastwirtsverbandes nicht eingereicht hät¬
ten , zu seinem Bedauern aus der Mitgliederliste gestrichen
werden müßten . Herr Juckenack erwähnte ferner die
Vorteile , die die Sterbegeld -Vereinigung bietet . Der Ver¬
band gewährt beim Tods eines Mitgliedes eine Beihilfe zuden Begräbniskosten ; diese Beihilfe wird sofort gewährt und
berechnet sich nach der Dauer der Zugehörigkeit zu der
Sterbegeld - Vereinigung . Es beträgt die Beihilfe bei einer
Zugehörigkeit zu der Sterbegeld - Vereinigung bis zu 2 Jah¬
ren 60 X/, bei einer Mitgliedschaft von mindestens 2 Jahren76 -F , von 3 Jahren 100 °// , von 4 Jahren 126°-// , von 6 JahrenlbO Xsi von 8 Jahren 200 -///, von 11 Jahren 250 °// , von 14
Jahren 300 -// , von 17 Jahren 350 °// , von 20 Jahren 400
von 23 Jahren 460 --// , von 25 Jahren und darüber 500 --A.Da die Kasse zunächst alle Mitglieder ohne Rücksicht aufAlter oder Krankheit aufnimmt , so ist es selbstverständlich,
daß die Vereine , die sich anschließen , mit sämtlichen Mit¬
gliedern beizutreten haben , da man der Kasse nicht zu¬muten kann , nur die alten oder gar kranken Mitglieder
usw . aufzunehmen und ans die jüngeren und gesunden
zu verzichten ; später dem Verein beitretende Mitgliederund deren Ehefrauen , die das 55 . Lebensjahr überschrit¬ten haben , werden allerdings in die Sterbekasse nicht mehr
ausgenommen . Daß zunächst auch ältere Mitglieder Auf¬
nahme finden , geschieht deshalb , um allen die Segnungender Kasse zugänglich zu machen . Auch passive Mitgliederkönnen der Sterbegelb -Bereinigung beitreten . Ein Zwangwird bei diesen jedoch nicht ausgeübt , doch müssen auchdie passiven Mitglieder eines Vereins , wenn sie beitreten,
sämtlich ihren Beitritt erklären . Der Vorstand brachtedann die Einteilung des Vereins in Versammlungsbezirke
zur Kenntnis der Versammlung , die sich damit einverstan¬den erklärte . Zum Schluß kamen noch mehrere auf die
stattgefundene sachgewerbliche Ausstellung Bezug habende
Dankschreiben zur Verlesung . Die nächste Versammlung
findet in der „ Harmonie " zu Osternburg bei Herrn Linde-
Mann statt.

-tb . Haftpflicht der Automobilfahrer . Hierzu ist ein«
neuerdings erlassene gerichtlichsEntscheidung von besonderem
Interesse , und zwar nicht allein für den Autofahrer , son¬dern auch für den Passanten . Der Fall lag kurz wie- folgt:
Auf der Landstraße fuhr in der Nähe des Ortes H . ein
Automobil an zwei des Weges gehenden Fußgängern vor?

mache bekannt , daß ich bereits vollkommen genesen bin-
und daß ich Helldorf erwarte .

"

Im Herbste fand die Hochzeit statt und das jung«
vermählte Paar begab sich auf die Hochzeitsreise . Sie
waren ebenso leidenschaftlich verliebt , ebenso töricht und
ebenso unbeschreiblich selig , wie gewöhnlich schöne, junge
Menschen , die einen wirklichen Herzensbund geschlossen
haben . Und so verflog ihnen die Zeit wie im Traume,und der Spätwinter war bereits gekommen , als sie sich
endlich zur Heimkehr entschlossen.

Die Herzogin reiste ihnen bis nach Paris entgegen,und da man sich dort gerade in der gesellschaftlichen Hoch¬
saison befand , so gelang es ihr ohne viel Mühe , die beiden
noch zu einem längeren Aufenthalt in dieser entzückend¬
sten aller Weltstädte zu bestimmen.

Schon mehr als ein paar Wochen waren vergangen.
Joujou , die hier mehr Zeit zum Nachdenken hatte , als
während der ganzen Reise , und vielleicht auch durch die
Anwesenheit der Großmutter jetzt mehr an die vergange¬nen Tage erinnert wurde , richtete nun oft die Frage an
sich , ob das alles , was hinter ihr lag , nicht nur ein
böser , wüster Traum sei. Sie , die durch das Glück jetzt
so gut und weich gestimmt war und sich so Wohl in ihrer
Abhängigkeit von einer zweiten , geliebten Person fühlte,
sie, die sich so gern verwöhnen und verschonen ließ , sie
fühlte sich jetzt außerstande , zu begreifen , wo sie all die
Verwegenheit , die Kraft und die Möglichkeit hergenom¬
men hatte , all die Strapazen ihres vergangeneü Lebens¬
wandels zu ertragen.

Und mit Schaudern erinnerte sie sich oft der Ver¬
worfenheit ihrer vergangenen Gefühle . Gewissenlos hatte
sie geraubt , und wenn sie auch die eine Beruhigung und
Beschönigung für sich hatte , daß sie wenigstens niemals
einem Armen sein bißchen Hab und Gut geschmälert , so
blieb dies immerhin ein recht schwacher Trost , den sie
jetzt in ihrem Abscheu vor der Vergangenheit kaum gelten
lassen wollte . Diese Erinnerungen waren das einzige,
was sie manchmal in ihrem vollkommenen Glück störte.
Sie hätte so rein und unschuldig sein mögen , wie sie nachder Schätzung ihres Gatten war . Aber das ließ sich nun
einmal nicht mehr bewerkstelligen , und sie war klug genug,
solche Gedanken , die ihrem Glück gefährlich werden konnten,
möglichst von sich zu weisen.

Eines Tages promenierte das gräfliche Paar mit
der Herzogin in einer der vornehmsten Straßen von
Paris , als sie ganz unvermittelt mit dem Fürsten Or-
schinskh zusammentrafen , der aus einem Blumenmagazinkam und eben seinen Wagen besteigen wollte.

In dem Bestreben , ihm etwas Angenehmes zu er¬
weisen , streckte ihm Joujou weich und glücklich, wie siewar , ihr Händchen entgegen.

„Wollen Sie uns denn übersehen , lieber Fürst ? Wir
aber lassen so einen lieben Bekannten nicht so ohne wei¬
teres vorbei .

"
In ihrer herzlich erscheinenden Weise freute sich auchdie Herzogin über das unverhoffte Wiedersehen . Sie hielt

ihn dann ein wenig hinter den anderen zurück, ihn auf¬
merksam betrachtend.

„Wissen Sie , mein Lieber !" sagte sie nun wie er-
schrocken, „Sie machen ganz den Eindruck eines Menschen,der sich einer Enttäuschung halber gewaltsam zu Grunde
richten will ."

Der Fürst wehrte leichthin ab . (Forts , folgt . )
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bei . Tu es kurz vorher geregnet hatte , so war ver Boden
schlüpfrig ; beide Herren wichen, soweit tunlich , dem schnell-
fahrenden Auto aus , konnten aber trotz aller Vorsicht nicht
Vermeiden , daß der ausspritzende Straßenschmutz ihre Klei¬
der stark verunreinigte ; so zwar , daß sie — beide waren
Geschäftsreisende und befanden sich auf einer Geschäststour
— an dem fraglichen Tage keinen Kunden mehr besuchen
konnten . Die Kleidung war eben so beschmutzt, daß ein
Besuch in diesem Aufzuge nicht angängig war . Das Amts¬
gericht , dem die Klagesache vorgelegt wurde , weil die ge¬
schädigten Herren Schadenersatz beanspruchten , erklärte den
Autofahrer als verantwortlich für den angerichtetem Scha¬
den . Das gleiche Urteil wurde in der Berufungsinstanz er¬
zielt . Zwar führte der Beschuldigte an , daß er die polizei¬
lich zulässige Höchstgeschwindigkeit nicht überschritten habe,
doch wurde dieser Einwand als nicht zutreffend befunden,
weil mit Rücksicht auf den herrschenden Straßenschmutz grö¬
ßere Vorsicht geboten erschien und die Beschmutzung der
Passanten lediglich auf Verschulden des Fahrers , zuruckzu-
fiihren sei. — Der Fall mahnt zur Vorsicht und

, ist darum
für beide Teile (Passanten und Fahrer ) von gleicher Wich¬
tigkeit ; auch die Radfahrer könnten manchmal in analogen
Fällen etwas mehr Rücksicht nehmen . ,,

Johannes Wiegands Schauspiel „Thalea Bronkema ,
das für den deutschen Volks -Schillerpreis 1908 vorgeschlagen
worden ist, wurde bereits von den Hoftheatern in Hannover,
Weimar , Darmstadt und Gera und von den Stadttheatern
in Straßburg , Halle , Bremen , Lübeck , Leipzig und Elbing er¬
worben . Verhandlungen mit einer Reihe anderer Bühnen
werden ebenfalls bald zum Abschluß gelangen . Das Werk ist
im „Niedersachsenverlag" (Carl Schünemann , Bre¬
men) erschienen und in allen Buchhandlungen erhältlich.

* Sonderzug nach Osnabrück . Am kommenden Sonntag
verkehrt der letzte diesjährige Sonderzug zu ermäßigten
Preisen nach Osnabrück (Abfahrt Oldenburg 7.10, Ostern¬
burg 7.15 vorm . , Ankunft in Osnabrück 9.47 vorm , Abfahrt
von dort 8.00 abends , Ankunft in Osternburg 10.26, Olden¬
burg 10.31 abends ) . Die Rückfahrkarten kosten ab Olden¬
burg und Osternburg 2. Klasse 6,10 --A, 3 . Klasse 4,10 »K.
Diese günstige Gelegenheit zu einem Ausfluge nach dem
schöngelegenen Osnabrück und in den Teutoburger Wald
werden sicher viele wahrnehmen , ebenso wie bei den bisheri¬
gen Fahrten . Von Osnabrück aus kann man bequem in der
verfügbaren Zeit die Georgs -Marien -Hiitte bei Malbergen
oder gar den Dörenberg besuchen, rüstige Fußgänger errei¬
chen auch Iburg . Lohnend ist auch ein Ausflug nach dem
idyllischen Bad Essen bei Bohmte oder nach Tecklenburg.

* Die erste Sitzung des Gewerbe - und Handels -Vereins
nach den Sommerzeiten findet am Donnerstag statt , und
zwar , worauf wir gebeten werden , ausdrücklich hinzuweisen,
ausnahmsweise im Gebäude der Handelskammer,
also dieses Mal nicht im Landesgewerbemuseum . Haupt¬
sächlichster Punkt : Landtagswahl , Kandidaten
und Wahlmänner.

Eine neue Fahne erhält demnächst der hiesige Vetera-
nen -Verein . Dieselbe soll aus blauroter Seide mit entspre¬
chender Widmung von einer hiesigen Firma angefertigt wer¬
den. Der Veteranen -Verein hat zu diesem Zwecke eine Liste
zum Zeichnen von Beiträgen in Umlauf gesetzt . Bei der
Fahnenweihe werden die Damen des Vereins ein seidenes
Fahnenband überreichen.* Der Lahrer „Hinkende Bote " tritt soeben seinen 109.
Jahrgang für 1909 an . Das bekannte Volksbuch fei hiermit
bestens empfohlen.

U. Der Bau des neuen Eisenbahnwasserturms an der
Drehbrücke bei der Osternburger Glashütte ist soweit been¬
det , daß die Inbetriebsetzung demnächst erfolgen kann . Die
äußeren Maurerarbeiten können zwar noch einige Wochen
dauern , was aber dem maschinellen Betrieb kein Hindernis
sein wird . Das oben im Turm befindliche eigentliche Was¬
serbassin hat einen Rauminhalt von 600 Kbm . , wogegen sich
im alten Turm ein solcher von nur 200 Kbm . Inhalt befin¬
det , der sich bei der täglich zunehmenden Mehrabnahme der
Wassermengen entschieden als zu klein erwiesen hat . Ein
Ueberfüllen des Bassins ist dadurch ausgeschlossen, daß ein
oben im Bassin befindlicher sogenannter Schwimmer bei dem
höchst zulässigen Wasserstand eine selbsttätige Ausschaltung
der Dynamomaschinen bewirkt.

* Ein großes Preiskegeln findet am 30 . und 31. August
und 1. September im „Odeon " zu Eversten statt . Auf
Bahn 1 kommen nur Geldpreise zur Verteilung , während auf
Bahn 2 Enten verkegelt werden . (Alles Nähere siehe in der
heutigen Annonce .)

* Eversten , 25. Aug . Am Sonntag fand in Eversten das
wste Kreis - Gustav Adolf - Fest des Kreises
Oldenburg statt . Trotz des Regenwetters hatten sich in
der Kirche eine ganze Anzahl Besucher eingesunden . Ilm 4
Uhr nachmittags begann der Festgottesdienst . Die Festpre¬
digt hielt der als Festprediger bekannte Pastor Qu an dt
von der Friedenskirche in Bremen . Seit dem 76jährigen Be¬
stehen des Gustav Adolf -Vereins sind von demselben 5600
Gemeinden gegründet worden , außerdem 900 Schulen und
900 Kirchen gebaut . Die Vertreter der Zweigvereine , soweit
sie erschienen waren , und der Kirchenrat von Eversten ver¬
sammelten sich hierauf zu einer halbstündigen Sitzung im
Konfirmandensaal . Dann begann die Nachfeier , die eigent¬
lich in Holzes Schützengarten stattfinden sollte , wegen des un¬
günstigen Wetters jedoch in der Turnhalle abgehalten wurde.
Hier sang zunächst der Kirchenchor aus Eversten , unter Lei¬
tung des Hauptlehrers Wragge . Darauf hielt Pastor R o -
diek aus Heppens eine Ansprache über die Verhältnisse der
evangelischen Gemeinden im südlichen Herzogtum . Nach
ihm sprach noch Pastor Hansmann aus Edewecht. Er
gab ein Bild von der Lage der evangelischen Gemeinde in
Friesoythe . Pastor Töllner sprach dann noch den einzel¬
nen Festpredigern seinen Dank aus und schloß das Fest mit
einem gemeinschaftlichen Gebet.* Metjendorf , 26 . Aug . Der hiesige Radfahrer-
Verein „ Wand er fr ende" hat den Beschluß gefaßt,
sein diesjähriges Sorninerfest am kommenden Sonntag
im Lokale des Herrn K. Dierks zu begehen . Nachmittags
wird ein Rennen für die Mitglieder des Vereins (Vereins¬
und Langsamsahrcn ) veranstaltet ; während desselben findet
im großen , prachtvollen Garten ein Gartenkonzert statt , dem
sich der übliche Ball anschließen wird.

) ( Hatten , 24. August . Gestern nachmittag zerschmetterte
ein Blitzstrahl . eine hohe Eiche beim Wohnhause des
Landmanns I . Stallmg.

* Tungeln , 24. Aug . Der Radfahrerverein
Tungeln und Ilmgegend veranstaltet Sonntag , den 20.
September , beim Gastwirt Albers -Oberlethe ein Straßen¬
rennen , Saalfahren , verbunden mit Gartenkonzert und Ball.

de . Friedrichsfehn , 25. Aug . Am nächsten Sonntag ver¬
anstaltet der hiesige Kriegerverein Friedrichsfehn und
Umgegend im Vereinslokale bei Wilh . Klockgießer Hierselbst,
„Zur Wilhelmslust "

, zur Feier des Tages von Sedan einen
großen Ball . Nachmittags soll mit Musik und Fahne ein
Festmarsch durch den Ort gemacht werden . (Siehe Ins .)

) ( Von der oberen Hunte , 24. Aug . Die Zeit der som¬
merlichen Bewässerung der Rieselwiesen geht ihrem
Abschlüsse entgegen ; in den nächsten Tagen werden die
Schleusen gezogen und bald beginnt man mit der Aberntung
des einen guten Ertrag versprechenden zweiten Schnittes.

* Großenmeer , 25. Aug . Gelegentlich der bisherigen
Tierschau in Ovelgönne verkaufte der Landwirt Heinr.
Gebken von hier ein 4 Monate altes Hengstfüllen für den
hohen Preis von 3000 bezw. 4000 Abstammend ist das
Füllen vom Prämienhengst „Girello " aus der Prämienstute
„ Waldrebe "

. Käufer dieses Tieres ist die Firma Gäting <8:
Müller -Esenshamm.

) ( Sandkrug , 26 . Aug. Die Gegend zwischen Streek
und Hatterwüsting wird in wenigen Jahren ein ganz ver¬
ändertes Aussehen haben . Bekanntlich ist von der Verwal¬
tung des Landeskulturfonds eine große Heidefläche zur Er¬
richtung einer evangelischen Koloni e erworben ; sämtlich«
Kolonate sind bereits vergeben . Mehrere Kolonisten woh¬
nen schon in der Einöde und sind eifrig beim Kultivieren,
andere bauen Wohnungen . Zum Herbst wird etwa ein
Dutzend Häuser bewohnt sein . Bei einigen Gebäuden sind
Kalksandsteine in Anwendung gekommen. Wie man hört,
ist angeordnet , in den nahen Forsten das Ranbwild , ins¬
besondere die Füchse, zu schonen, damit diese unter den
neuen Ansiedlern , den wilden Kaninchen, gehörig auf-
räumen.

) ( Sandhatten , 26 . Aug . Zn der Notiz >b>etr . das Brand-
unglück bei Wirt Steenken kann nachträglich bemerkt wer¬
den , daß sich bei den Rettungsarbeiten der Maler Ah r e n s
aus Hatten besonders auszeichnete . A . befand sich per
Rad aus der Chaussee, als er den Blitz in das Steen-
kensche Haus fahren sah ; so schnell es bei dem furchtbaren
Unwetter ging , eilte er als Erster nach der Brandstätte
und brachte unter großer eigener Gefahr einiges Vieh aus
dem brennenden Gebäude . — St . will jetzt anstelle des abge¬
brannten ein neues Wohnhaus bauen . Die Nebengebäude
sind erhalten geblieben . — Der Keuchhusten, der hier
seit längerer Zeit wütet und dem schon zwei kleine Kinder
zum Opfer gefallen sind, scheint endlich etwas nachgulassen,-
doch sind noch immer viele Kinder davon befallen.

-Ld- Elsfleth , 24. Aug . Ein zu Deichstücken wohnender
Schiffer wurde vor einigen Tagen von einer giftigen
Fliegein die Oberhand gestochen, worauf Hand und Arm
derart anschwollen , daß der zu Rate gezogene Arzt operativ
eingreifen mußte.

Nordenham , 24. Aug . Kinder genießen auf der
Butjadinger Bahn keine volle Fahrpreisermäßigung,
wie auf den Staatsbahnen ; es werden nämlich Karten zum
halben Fahrpreise nicht ausgegeben . In Begleitung einer
erwachsenen Person kann insofern bei Kindern eine Fahr¬
preisermäßigung erzielt werden , daß die Person für sich eine
Fahrkarte zweiter Klasse löst, dann aber mit dem Kinde in
der dritten Klasse Platz nimmt.

-st . Löningen , 23. Aug . Für die täglichen Passanten
der Chausseestpecke Löningen -Cloppenburg , insbesondere
auch für die in Frage kommenden Gewerbetreibenden , er¬
weist sich die bahnseitig erfolgte Absperrun g der Chaus¬
see beim LöniNger Bahnhof als ein großer Uebelstand . Den
Passanten ist dadurch ein Umweg von mehreren 100
Metern erwachsen . In diesen Tagen haben nun die Inter¬
essenten eine Petition an die maßgebende Behörde gerichtet
und hierin dringend um baldige Abstellung des Uebelstandes
gebeten . Letzteres ließe sich leicht durch Errichtung einer
Schiranke an dem . früheren Uebergange erzielen . Soweit
bekannt , wird der Ortsrat das Gesuch befürworten . Da die
hiesige Bürgerschule nördlich der genannten Stelle gelegen
ist, so haben die Lehrer wie die Schüler ebenfalls unter der
Unannehmlichkeit zu leiden . Hoffentlich wird man sich
diesen billigen Wünschen gegenüber nicht länger verschließen
und einen Uebelstand beseitigen , der täglich , den berechtig¬
ten Unwillen zahlreicher Passanten erregen muß.

s . Brake , 25. Aug . Ein im Vergleich zu früheren Jah¬
ren sehr schwacher Schiffsverkehr herrscht irr
diesem Sommer in unseren Hafenanlagen . Zurzeit ruht
die Getreideeinfuhr vollständig , sogar die Elevatoren , deren
summendes Geräusch sonst schon in der Stadt und oft bis in
die Nacht hinein hörbar ist und selten verstummt , haben
ihre Tätigkeit eingestellt . Vor Ende d . Mts . wird kein
Getreidedampfer erwartet . Für September , wo allgemein
mit der Heuernte stärkerer Verkehr erwartet wird , scheint
die Aussicht auch noch nicht besonders zu sein . Da die
Gerste im Preise ganz bedeutend gestiegen ist, soll wenig
gekauft sein . Als einzige Löscharbeit liegt am Pier nur
der Dampfer „ Perth " mit Kohlen , die größtenteils mittels
elektrischer Kräne in Eisenbahnwagen übergeladen werden.
Heute hat im Hasen der Dampfer „ Wilkenson "

, ebenfalls
mit Kohlen , sestgemacht. Ziemlich vereinsamt , in großem
Gegensatz, zu dem geschäftlichen Leben , das zu, Zeiten regen
Verkehrs sich, hier abspielt , liegt jetzt der in diesem Jahre
noch um 280 Meter verlängerte und nunmehr fast ein
Kilometer lange Pier da . Etwas Arbeitsgelegenheit bieten
übrigens die Unterhaltungs - und Vervollständignngarbei-
ten an den Pieranlagen . Täglich werden zirka 10 bis 15
Eisenbahnladnngen Sand , angebracht , um Zuschüttungs¬
zwecken zu dienen . Die von hier beantragte und oft be¬
sprochene Vermehrung der elektrischen Kräne um 4
oder 5 Stück , deren Bedürfnis schon damals nicht allgemein
anerkannt wurde , dürfte unter den augenblicklichen Ver¬
hältnissen wohl nicht allzu große Aussicht auf Erfolg haben.
Jedenfalls muß man im allgemeinen Interesse erwarten,
daß für diese doch immerhin kostspielige Neuanschaffung,
die unter dem Druck des nach der Beendigung des Hafen¬
arbeiterstreiks plötzlich eintretenden starken Verkehrs viel¬
leicht gerechtfertigt war , die Erfahrungen und Ergebnisse
längerer Zeiträume maßgebend sind. — Hoffen wir auf
baldige Besserstellung des ja allgemein sehr daniederkiegen-
den Schiffsverkehrs , damit die ungünstigen Wirkungen
nicht zu trcf emschneiden in die Erwerbs - und Arbeitsver¬
hältnisse großer Mengen interessierter Volksteile

2ch ^ g . Augenblick er¬
schien uns dm Nachricht , daß der Amtshanptmann Weber
von Cloppenburg nach Brake versetzt werden solle, nnqlaub-
lich . Er ist erst zwn Jahre hier tätig und hat erst an¬
fangs können für den Amtsbezirk zu wirken. Jetzt, nach¬
dem er sich als tüchtig bewährt , erfolgt schon die Abbe¬
rufung . Ist denn Cloppenburg das Versuchsfeld der Be¬

amten ? Der Amtsbezirk hat unter der Abberufung schwerz„
leiden , zumal Versetzungen am Amte in den letzten. Jahren
zu häufig vorgenommsn sind. Darum ' sollte auch selbst noch,
wenn Herr Amtshanptmann Weber ein nicht so tüchtiger
Beamter wäre , der Versuch gemacht werden , den Wechsel
verhindern . Ein noch so fixer Nachfolger muH sich erst ein-
arbeiten , und dann fehlt noch die Garantie , ob derselbe ver-
standen wird . Hoffentlich macht der Vorstand des Amts-
Verbandes den Versuch, die Versetzung rückgängig zu machen.
Hoffen wir hierin das Beste ! „ M . T .

"
au . Hengsterholz , 24 . Aug . In Friedrich SegeKens

Gasthause hielt der Z we i g ve r e i n d e s Bürgerver-
eins der Gemeinde Ganderkesee , der Bürgerverein der
Schulacht Hengsterholz -Havekost, heute eine Versammlung
ab . Als Wahlmänner wurden dem Hauptverein D . Men-
kens, Landwirt in Hengsterholz , und H . Struidthoss , Land¬
wirt in Struthase , vorgeschlagen . Als Vertreter nehmen
an der Vevtveterversammlnng H . Müsegaes in Havekost
und D . Brüning , in Hengsterholz teil . Zu , Punkt 2 der
Tagesordnung wurde beschlossen , nicht seitens des Bür¬
gervereins eine Spritze anznschasfen , sondern alle Einge¬
sessenen der Schulacht Hengsterholz -Havekost zu freiwilligen
Zeichnungen heranzuziehen . Uebrigens ist die Sache noch
nicht genügend geklärt und es soll eine besondere Versamm¬
lung . unberufen werden.

* Jever , 26. Aug . Die Bahnhofswirtschaft in
Jever soll zum 1. Oktober d . I . anderweit verpachtet werden.

d . Bockhorn, 24 . Aug . Eine S ch I ä g er ei , in der das
Messer wieder die Hauptrolle spielte , fand am gestrigen
Schützenfesttage zwischen hiesigen und fremden Ziegeleiarbei¬
tern statt . Die Ziegeleiarbeiter A . und R . aus Grabstede
wurden durch Messerstiche am Kopfe schwer verletzt . Der Po¬
lizei ist es gelungen , die Messerhelden zu verhaften . Ueber
die Ursache des Streites ist nichts bekannt.

b . Neuenburg , 26. Aug . Der Landwirt I . H . Eilers
in Astede verkaufte seinen sogenannten „Stiner Placken"
(unkultiviert ) , groß 2 Hektar 26 Ar , an den Anbauer I . D.
Quathamer in Bredehorn für die Summe von 2500
mit sofortigem Antritt.

-K Quakenbrück , 22 . Aug . Die diesjährige Zusammen¬
kunft „ ehemaliger Quakenbrücker Schüler"
wird eine besonders interessante . Sie findet am 6. und 6.
September in den Mauern unserer Vaterstadt statt . Das
Programm ist kurz folgendes : Sonnabend , 6 . September,
vormittags 11 Uhr : Sedanfeier des Realgymnasiums in der
Aula . Verbunden mit dieser Feier ist die Uebsrreichtung
des von den „ Ehemaligen " gestifteten Dr . Wintetschen Oel-
gemäldes ; mittags 1 Uhr : gemeinsames Mittagsmahl im
„Hotel zUm. Roten Hause "

, nachmittags 5 Uhr : General¬
versammlung (u . a . Besprechung über eine Fastenrath-
Ehrung ) ; .abends 8 Uhr : Kommers im Saale des Herrn
Thöle , zu dessen würdigen und . unterhaltenden Gestaltung
schon jetzt ein Ausschuß von Studenten zusammengetreten
ist. Am Sonntag , den 6. September , verbindet sich die Nach¬
feier mit der öffentlichen Quakenbrücker Sedanseier aus dem
Schützenhose . — In der Stadt Quakenbrück wird dem Er¬
scheinen vieler ehemaliger Quakenbrücker Realgymnasiasten
gern und freu .digst entgegen geseh en.
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Mit Freude wurde es von sämtlichen Landleuten be¬
grüßt , daß kürzlich der Vorschlag gemacht wurde , den
Schweinemarkt nach dem mittleren Damm zu ver¬
legen. Es gibt keinen günstigeren Platz , wenn die alte
Mühle verschwunden sein wird . Von Vorteil ist, daß er der
Stadt gehört . Man hätte , wenn die Verlegung des Schweine¬
marktes dahin erfolgt , nicht nur einen idealen Markt¬
platz, sondern für die dort wohnenden Geschäftsleute
würde auch einschönerVerdienst abfallen . Es ist doch
nicht nötig , daß nur die im Zentrum der Stadt Wohnenden
Geschäftsleute Vorteil davon haben . Die andern Kaufleute
wollen doch auch leben ! Mit Grauen fährt man jetzt zum
Schweinemarkt . Es muß deshalb unbedingt bald Wandel
geschaffen werden . Man verkauft die Schweine jetzt lieber
ein paar Mark billiger zu Hause , um nur nicht nach dem
trostlosen Schweinemarkt hinfahren zu brauchen.

Mehrere größere Grundbesitzer.

Lur Osnadi'üÄrer Moorkultur-RusMlung.
Es würde sich jedenfalls lohnen , wenn die Großh . Eisew

bahndirektion ein oder zwei billige Sonderzüge zu die¬
ser Ausstellung ablassen würde . Die Ausstellung beginnt am
5 . September und endet am 14. September . Es stehen hier
ztveiSonntage zum Besuche derselben zur Verfügung:
unsere dabei interessierten Landwirte würden diese Gelegen¬
heit gerne benutzen , für halben Fahrpreis diese Ausstellung
aufzusuchen . Alle in den letzten Jahren gesammelten Erfah¬
rungen auf diesem so wichtigen Kulturgebiete werden dort
veranschaulicht . Ein reger Besuch würde daher auch für un¬
ser oldenburger Land von Nutzen sein . Ein Oldenburger.

sschäftliche itteilungen.
Isvseadkscli bsAZbrte

-lünciscmsbl
- Krankenkost

MSk ' i' KÄS.

K.M6N willkommbNön KZtgsbbl'
kür klauskrauen bildet das Xockküclllsin, das beim llinkauk vo
„ Nairsna " in jedem besseren Koloniavvarsn - und Drogen-
gescbäkt unentgeltlich erkältlick ist . -rluk '

Wunsch solcher ai
vorn Rroduots vo . m. b . !ll , Hamburg I, das Lüdüein au
direkt ?u.
—- , ist unentbehrlich kür dis Zubereitung ro

Lücken , Puddings , Luppen , Saucen sch. u"
-. 1- tür Llnaor,unübertroffen als IMKrnnttsl

Kranke und Rekonvaleszenten.



M,,üav 8a
"- ^Va 6 ei»

in -er BenMerbmchWt „Run- m Berlin".
Ak ZmnIisßskeitsWt zur EmM««g des SkmmsWe » Wszeis . HZ
Me I Benzin : 1 . Preis Ha «isa -Vjv ^L^L1i»«Lvi* 6/12 ? 8 . Lsn-llM.

2. „ „ „ 6/12 „ Zwkißtzer.
Mell ! Benzol : 1 . „ „ „ 8/12 „ Rekord!

Wertungszifser 71,01 — 14 bezw. 1« Um mit einem Liter!

Mit ist her Beweis erbracht , ßllß zur Kit die „ ZSsiLsa " -
. . . ViSi ?L^ 1LrrÄ6i » sie ftarjamKen Mmobile D . : : :

2Mer!Z88ig !re!l8lLdrt „vurek 8edle8iev8 Serge ^ !
Moralischer Sieg -Zerr Fllmnil - StrieM ans 6/12 ?8 . - MerzM-kr,

- er - ie ca. M üis lange Bergstrecke ohne je- en Ltraftunkt Mücklegte. An - e-enten-
stärkerer Wagen legte ebenfalls öle strecke ohne Strafpunkt zurück und Nutzten deshalb -ie
-ei-en Fahrzeuge um - eu 1 . Preis losen . Das Los entschied zu gunsten -es stärkeren

SLll8L-LM0w0bII-vv8vU8VvLtt
VLrel -VISvlldvrK.

Monopol: Erstes oldenburgisches Motorfahrzrughnus

k. NWeeNe. VlUeiibiirn i. Nr.
Seeseld . Von der zu Roddens

belesenen früher Meenen

Hofstelle
sollen verschiedene Parzellen mit
einem neuen Wohnhause , im
Ganzen etwa 12l4 Hektar , meist
Grünland , in einer Fläche beim
Hause belegen . mit Antritt zu
Mai k. auf mehrere Jahre
verpachtet werden.

Verpachtunllstermin ist ange-
setzt auf

Montag,
31. Augustd. J,

nachm . 4 Uhr,
r" F . Harms Gasthause zu See¬
verns.

Das andere neue Wohnhaus
mit etwa 12 Hektar Ländereien,
ebenfalls in einer Fläche beim
Hause belesen , wird gleichfalls
zum Aufsatz kommen , wenn jetzt

.bestehende Unterhandlungen
nicht schon vorher zu einer Ver-
Vachtung führen.

Pachtliebbaber ladet freund-
Ilchst ein

H . von Nethen , Aukt.

mlligst bei G . Zechmeyer , Nürn-
- sbg. UM ' Pospekte gratis

vermieten auf sofort das

Ettgrün
Kleeweide an Kreyenbrück.

Näheres daselbst bei Herrn
Mbdmwr Rodieck, sowie invwenburg , Alottenstr . 12.

Zu verkaufen:
b fast neuer Dogcart,r gebr. Vm-a-vis-Wagen,1 „ Phaeton,

keter 8trskl,
Donnerschwee.

Am Amben »,
LS. Aeziiß I

A / jährigeS
Arbeitspferd
- ^ ^ " telkräst,öffenu;^ " ^ rast ., Russe)
lun .Ä ^ " ' ^ ' lb ' etend

Mrist verkaufen.
verkauf findet bestimmt

auf Zah-

Rechnstllr Havekost
Ein - warde«

^ verkaufen erhaltenesN^ ^ Dame « rad7
Näheres Filiale. Langestr . 20.

«Uv? 2um Linmaclren
netuna inan nur

Kim
' 8 sliezfl.

^ sLI ss üss Lssls 1s1
nnck ckis sinxemackltsn k'rückts unter Osrantis bisr-

init vor Lckiiininel uncl Verclerbsn geschützt sinck.

S1 » Irn » vi ' Sc Vi/ilms , Hsmidirrs

Immobilmkllllf.
Die Witwe des Eisen-

bahnschaffners Steil Hier¬
selbst beabsichtigtwegzugs¬
halber ihre Besitzung

Uiirstrch Nr. 8
zu baldigem Antritt z«
verkaufen.

Verkaufstermi« steht an
anf

dt» 27 . AM» IM.
nachmittags « Uhr,

in Wiemkens (L. Kayser)
Restauration, Nadorster-
stratze Rr . 22.

Die Besitzung besteht
aus einem neuen, zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hanse nebst Stallung und
Garten.
knä . Lieber L viekmsmi.

KStemNklkMf.
Rastede. Der Stellmacher

G . Ahlers in Hankhausen läßt
seine das. an der Braker Chaussee
belegene

Köterei,
aus Wohnhaus» Scheune und

34 Sck .- S . sehr ertragreichen
Ländereien bestehend,

« Amtlig, 1. Leptbr.,
nachm. 6 Uhr.

im Tannenkrug in Neusüdeude
nochmalszum Verkauf ausbieten,
und ivird dann bei hinreichendem
Gebot der Zuschlag erteilt.

I . Degen , Aukt.
stu verkaufen eine große Näh«

Maschines. 12 Ofener CH . 24.

Verkauf
von

Kartoffeln.
In der staatlichen Obstanlage

auf der Hammheide sollen am

Donnerstag,
- en 3. Septbr.,

nachmittags 3x Uhr,

21MKaltsffkl !,.
blnZnum bonnin und

Wohltmann,
an Ort und Stelle in kleineren
Abteilungen öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Oldenburg, 24 . August 1908.

Uermltung des Faudes-
Cultur-Fonds.

Seefeld . Die zu Burhave be¬
lesene , früher d̂em Schmiede¬
meister Th . Hahfsen gehörige

Besitzung
habe ich mit Antritt auf sofort
oder später zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus dem lehr
gut erhaltenen Wohnhaus mit
Stall , einer sehr geräumigen,
besteingcrichteten Werkstätte und
einem größeren Obst - und Ge¬
müsegarten : sie eignet sich sin
erster Linie für einen Schmied
oder Maschinenbauer , jedoch
auch für andere Zwecke . Der
Kaufpreis ist mäßig , es genügt
eine geringe Anzahlung . . ^ .Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden und trnrd
weitere Auskunft dann gerne
erteilt.

H. von Nethen. Aukt,

§
Varsl . Der Pferdehändler H.

von Neuende laßt am

de« 31. August,
Nachmittags 1 Uhr,in Meyer ' S Gafthause s „Hof von Oldenburg ")

Hierselbst
etm 3V Stück -Lmsche im- hiesige

- Sa kllllll.
ssme russische HWelMUs

öffentlich meistbietend aus 6 Monate Zahlungs
srift verkaufen.

Sämtliche Pferde werden unter vollsi?
Garantie verkauft. Auch werden Pferde in
Tausch genommen.

Aukt.

Verkauf
vo»

in

Neuenkruge.
Letzter Aufsatz.

Wiefelstede. Gastwirt Heine.
Bremer in Neuenkruge beab¬
sichtigt seine olim Hillmer 'sche«

Lmdllneii,
groß plm . 20 ka,

belegen am Hauptwege Metje « -
dors> Neuenkruge, mit Antritt
zum Herbst d . I . oder mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen u.
ist zweiter und letzter Berka « fs-
tevmin angesetzt auf
Sombenß , 29. August,

nachm . 8 Uhr,
in BerkSusers Gafthause « ud
soll Sau« auf auuehmbare Ge¬
bote der Zuschlag sogleich be¬
urkundet werde«, da el«
weiterer Termin nicht beab¬
sichtigt ist.

Die Ländereien kommen so¬
wohl im Ganzen , wie auch in
folgenden Teilen zum Aufsatz:

1 . die sog. „ Hillmers Kämpe ",
groß plm . 100 Scheffelsaat
Ackerland , in 2 Abteilungen
von 40 u . 60 Scheffelsaat,

2. die Grundstücke „vorm
Benrsfort "

, groß plm . 60
Scheffelsaat , zu Tauer¬
weiden angesät,

3. die Grundstücke „ Bents-
fort "

, Weide - und Wiesen¬
ländereien , groß plm . 80
Scheffelsaat,

auch wird jeder Wunsch zur
anderen Einteilung berücksichtigt.

Die Ländereien , welche sich so¬
wohl zu Bau - wie auch zu Grün-
ländereicn eignen , liegen ge¬
schlossen , sind bester Bonität und
befinden sich in üppigster Kultur.

Das Ganze eignet sich sowohl
sehr zu einer vorzüglichen

wie auch bestens zur Anlegung

mehrerer Stellea.
Die Belegung ist eine recht

günstige , ca . 1 Kilometer von der
Chaussee Metjendorf - Oldenburg
entfernt.

Bemerkt wird , daß der größte
Teil der Kaufgelder gegen mäßige
Verzinsung stehen bleiben kann.

Jede gewünschte Auskunft wird
von Bremer und von mir gern
und unentgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Brötje, Auktionator.

Zu verkaufen:
1 gut erhaltene Stubentür , 1 alte
Tür , 1 neues Kindermagenverdeck
und div . Gaslampen.

Eversten. „Odeon".

Jaderbollenhagen. Habe die

Halste meinerKöterer
mit zwei Kühe » , Grasung und
Futter für 4—5 Stück Rindvieh,
an einen strebsamen Arbeiter
zum 1 . Mai 1908 zu verheuern.

Ehr. Frels.

LerMchtW.
Der Hausmann Züchter hier

beabsichtigt seine znMeyerhause«
belegene , zur Zeit von Rogge
mann bewohnte

Stelle -» >
> -4-

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
unter günstigen Bedingungen an
einen strebsamen Arbeiter zu
verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst
beim Verpächter oder bei mir
melden.

Edewecht . Lüers.

Jmmobil-
Berpachtung

Zwischeuahn. Die zumNach¬
lasse des Köters G . Trageman«
in Elmendorf gehörende

Köterstelle,
als die Gebände nebst etwa
45 Schesfelsaatbeste « Garte« -,Bau- und Grunleländereien,
sowie eine Fläche Heideland , ge¬
langt auf mehrere Jahre zur Ver¬
pachtung und steht Termin hierzu
an auf

Sonnabend,
SS . Ang d. I.

nachm . 5 Uhr anf.,
in Lüers Wirtshause zu Lange
brügge , wozu Pachtliebhaber
einladet I . H . Hiurichs.

Zmmbilmlmf.
Von den Stammer 'schen Er¬

ben sind Wir beauftragt , die
Hierselbst

AMststratzeNr .36
belegene herrschaftliche Besitzung
öffentlich meistbietend zu verkau¬
fen und steht zu dem Zwecke
letzter Verkausstermin an auf

den ZS. Ailgliss W8,
nachm . 6 Uhr.

im Restaurant „ Prinz Eitel
Friedrich " am Julius -Mosen-
Platz.

Die Besitzung besteht aus ei¬
nem herrschaftlichen , in bestem
Bauzustande befindlichen Hause
nebst großem Garten.

Geboten sind für die wertvolle
Besitzung bis setzt nur 17 500
in obigem Termine wird be¬
stimmt der Zuschlag erteilt.

Rnd . Metier u . Diekmann.

I 2

Habe noch einige Stücke

Ackerland
zu verpachten . E. Nehls.

Z« verpachte«
mein am Grenzwege Strück¬
hausen - Oldenbrok , in Rüders¬
hausen befindliches Areal , groß
ca . 5 ŝt Hektar , davon Ast HAt-
Grünland , in guter Kultur , mit
einem zu Mai 1909 noch zu er¬
bauenden Zweifamilien - Wohn¬
hause , getrennte Wohnung . Re¬
flektanten können Riß und Bestick
einiehen.
Strückhausen. Diedr. Freels.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den27 .August
19V8, nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Auktlonslokal des
Amtsgerichts hiers. folgende
Gegenstände:

1 Sofa , 1 Bücherschrank , 3
Büsten mit Konsolen , 1 Glas¬
kasten , 1 Kommode , 1 Tisch,
1 zweit . Kleiderschrank

gegen Barzahlung zur Versteige-
rung.

Gerichtsvollzieher.

Schrotmühlen,
Torfstreumaschmeu,
Rübenschneider,
Janchepnmpen,
Jauchefaffrr.

Kedr. keekmM,
Donnerschwee.

Isgügevedkö
unter Garantie guter Schuß¬

leistung.

Sämtliche Zgghiiteksllielt.
Größtes Lager

Jagd Patronen,
als:

Ulniamrttinsfteil , pasrm»
RMer . Mülleritr etc.

Versand bahn - und postwendend
franko.

BMrsssrtikel sär Zöger.
A.

Hoflieferant,
gegenüber dem Ratbanic.

Billig zu verkaufen eine gut er¬
halt . „ Ideal " - Schreibmaschine.
Cerrtralgenosseusch . oldb. landw.
Konsum- Vereine, Rosenstr . 24.

StMech-
RMMn

Schauseuster-
Nsrguisea.

Msulmv-

Schmiedeeisernez
MMM - .

-I . -I.-MI
Geldschrank¬

fabrik,
KunstjchlossereiH
Fernspr . 412.

MkSÜMM
Ü. Zcbllltre , Olsendurx , I<38inopI . I

kl» !»« », °E»
Periodenstörung behandelt
nach langjähriger Erfahrung
erfolgreich , auswärts brieflich.

Frau L . Nsnckou ^ Kv,
— dipl . Krankenpflegerin , —

Hamburg 5,
: Steindanrm 591.

Billig zu verk. ein wachs. Dalm .»
Haushund . Milchbrinksweg 58
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Bezirk 29.

Das Brennen der diesjährigen Nachzucht findet statt:
1 . am Moatag , den 31. August,

morgens 7 Uhr bei Jansjenharms Schmiede in Edewecht,
„ Keilers „

"

„ Grambarts Wirtshaus
„ der Schmiede
„ Keilers Schmiede

L. am Dienstag , den 1 . September,
morgens 7 Uhr bei Bremer s Hotel in Apen.
Die Füllen sind in Halfter vorzuführen . ^OsIILs » , Obmann.

nachm.

s
11
1
5

„ Burgfelde,
„ Rostrup,
„ Elmendorf,
„ Aschhausen,

jkaiLoNsi » 171
Eine Probe -Kiste lassen Sie sich von meinen Elgarren -uabrikaten

senden , dann werden Sie gewiß mein treuer Kunde.
WM " Garantie für seine, reine überseeische Tabake.

Ich offeriere meine Force-Marken:
ks 'imitv , mild und würzig . . 100 Stuck
klarest », kl . Facon , leicht u. feines Aroma
Aorenit », kräftig und blumig.
8»Ii«la , leicht und blumig . . .
Sells -klora , kräftig und würzig . . . .
krincesss » mild und feines Aroma . . .
Sslavi », hochfein und blumig . . . . .
Aunsilla , hochfein , mild, feinstes Aroma .
LI. Debora , allerfeinstes Aroma und mild . . „ -

Der Versand geschieht per Nachnahme, nicht unter 100 Stuck.
Bei Abnahme von 500 Stck . franko u. 2»/o Sconto.

Ku 8 tsv '
Cigarre« en Aras , Import — Export.

8,8«
«,««
6,8«
7 ,«0
7,8«
8.««
8,3«
9,«»

1«,««

Der —

Rchmk - hlenliMilkr
D. R.- Patent Nr. 179398

macht jede Verwendung
von Brennholz überflüssig.

Versand per Bahn in
Ballen , pro 150 Stck . ent¬
haltend , zum Preise von
8,80 ^ pro Ballen ab
Nordenham.

Lü . Wer§
Kohleuhaudlung,

Alorävlldaw.

Verkauf im Tabrs ISO? 0L0k« ei» >ivii über
? ^ llllONSN k^ lLselksn

von keiner Loukurreu 2 srreiokt , bester Lsrvsis,
Csss,,8illoi" allen andern Lutrmitteln vorgsrogen « lril,

V»br1L : Siosol L Vo., LSU ».

Krösstk LdiMllß Ser Väsede
beim dsbrauok von

v -l IdoMPSOll'

A ? a!<et ? sZ.

Verlrktnnx n . IsKer bei tz. 7V. 6nrl Nsvlihevk jr .,
_ OläeudurK ._

tt

SoMöursmr 's neues Wasch- und Bleichmittel,
ersetzt Rasenbleiche,

macht Reiben«. Bürsten der Wäsche unnötig,
ist garantiert

frei von Chlor und schädlichen Stoffen
und daber die

Krone aller Waschmittel
Zu haben in den oioirinl ^ nnsir - dtosoliiittsri.

Fabrikanten : A . M . ZLLlLSMLNU L Vv . ,
Oldenburg i. Gr.

bsnioäenstönung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine ervrb . Tropfen . Fl.
4 F .. Mutterspr . m . Gebrauchs-
anw. v. 4 ^ an . Frau Stelzer,
Hannover , Schlägerstr . 11.

;r . Küchenschr . . 1 kl . Küchen-
3 Tische , 1 Bettst. , 6 Rohr-

e, wenig aebr . , billig.
Innerer Damm 7.

Ersolg überraschend! Natten
und Mäuse sind in einer Nacht
durch Jtzleibs Natten - u . Mäuse¬
tod schnell und sicher getötet.
Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.
Schachtel L 50 Psg. und 1 Alk.
W. Kelp Nachs ., Hirsch-Apotheke.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sichver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Bsrlin -Halensee 6

Zu verkaufen schöne Besitzung,
Wohnhaus u . 7 Sch.-S . Land,
1 Bauplatz mit v . Obstbäumen,
1 Eckbauplatz . Diedrichsweg 10.

„ geformt

Stallblniihlkn,
DeMalumgen,

Waschmaschinen,
Jeugrollen,
Wringmaschinen,
Knttermaschinen.

Kebr. keelcmtsek,
Donnerschwee.

- II . KMW
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

— Haus.

UM 8 M.
Kontor : Markt 5 . Fernspr. 326.

k» ueli über ilie klie
KL von vr . Relau mit 39 Ab-
U 8 bildungen statt 2 .50 nur
MM Mk . 1 .— . Liebe und Ehe

ohne Kinder von Or. msd.
Lewis mit Abbild . Mk . 1 .50 . Beide
W erke zus.Mk .2.70 frei.A.Günther,
Versandhaus, Börnestr. 22,FranK-
snrt a. M. 1122)._ _

H-MgiemsM
»eLLNiLrüLSl . rcksuvst . XLtLkozi

m. Lorrrkvkl.vLsI.^ sr'Tlv u.?roL xrat. u.tv«. vaeor , VawmIvLrevtLdrL^
övrlln llllV.. krisäriekstrassv SI/S -.>

Menstmtms-TWsen
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, » Fl.
4 Mark, versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover S,
Schlägerstraße 11.

dekeims leiden , Lustlüsse,
UäNNoV- krüll2« itiAsNlNNllot LcbvLclierustäNlle,
nuckrveiskar svLolgvolvIro
diskrete Lur ebne Ltörung durd»
m. kerväkrl . SpsLtsl -LLttlsI.

IV . Stur - urkvls,
klüncken , Wittslsback -LIatz 3,
vorm . dr . ksss . Nolspotkoker.

krsiikii-Beschwerden jeder
Art , Fluh , Regel¬
störungenrc. Hilfe
diskret.

VV. Lturmkels , München,
Wittelsbach- Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hofapotheker.
Mehrere Spiegel mit Konsole,

Plüschsosas und Sessel, Pferde¬
geschirre billig zu verk.

E. Fesenseld, Gaststr . 23.

Zu verkaufen gestempelte aus¬
ländische Marken , darunter sel¬
tene Exemplare. Zu erfragen
Filiale Lanaestraße 20.

fr. Willi. Ksulsr,
Buchhalter

u. beeidigter Bücherrevisor
Varel i . Oldb . Fernspr . 401.

-iussckaeidea! ^ukkeden!
Was ksuts nickt v.
Interesse sdisint,

? .

WMUHLe
sein ! Verlangen 5ie
deshalb sok . Oratis-
senüuntz des neuen

Lücken - LataloAss über
Xatürlicke Leilweise, Vege¬
tarismus und Körperkultur.

kckrNllliM „liSüVlIIieil"
kremen , 8t . Laullstr. 21.

Dam. f. frdl . diskr . Aufn. b . Ww.
SsIlL , Heb., Hamburg »Wandsb.
CH. 271 , Gartenh . Kein Heimatb.

KMMkkjiign
pr.Spannhutd,

Bremen, Landwehrstr . 68.
MU" Ausrottung d. Wanze «,

Schwaben «. Kakerlaken.
Streng . Verschw . , bill. Preise.

5jähr . Garantie.
Annahmestelle: S . Vauman «,

Nadorsterstr- 21.

Landwirte
kaufen preiswerte

LllilMen « . Höfe
in Holstein, Lanenbnrg rc. billigst
durch das

Lübecker ZimMlien-Mmil
Ptttm L Ltühmer,

Lübeck . Fernspr. 1381.

von SsvlNHA soll«

WM - VoMuM - WM
Lsssvl - Wlllivlmsliölio

1866 staatl. konr . kür alle
8ekul- und lVlilitärexamins.
Geg. 2000 Einjähr ., Priman .,
Fähnriche u . Abit. erfolgreich

vorgebildet.

Mslhimtorf,
leichten und schweren Grabetorf
empfiehlt I . von Stevendaal.
Bestellung. : Torfplatz u. Markt20.

LtukullUteiiLims
2n vsrk . das bsgusm ein§s-

ricktsts , mit das - und Wasssr-
Isitg . verssksns llinksmilienksus
mit kl . dart . dlikolausstr . 7.

repariert
fach¬

männisch,
schnell

ü . billig
Fr. H. Büsing, Nadorsterstr. 17.

erhält man am besten bei

kmil Zvlimikstsi',
HmrMr . IS, I.

Lieb
lich macht ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrischesAns¬
sehe «, weiße, sammetweicheHaut
und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

SteckeiiM- Lilieilinilch -Seift
v. Bergmann L Co., Radebeul,
L St . 50 Psg. in der Hos- Apo
theke, Rats - Apotheke» Hirsch
Apotheke.sowieLöwen-Apotheke
in Nenenburg: Apoth. Reimers

61HIM
-Waren und

beste Qualität , billigste Preise.
Jllustr . Preist , gratis u. franko
(verschlossen , jedoch nur gegen
20 H Portovergütung ).

VerssmIIuwzllxzüe»
Viesbsüe» kl . 2.

Zu verk . 1 zweirädriger uener
Handwagen. Dochheiderweg211.

Gewerbe - o. Hliiibels-
Lereiii.

Einladung zur

Versammlung
in der Handelskammer
am Donnerstag » den 27. Ananst.
abends S Uhr.

1 . Landtagswahl.
2. Verschiedene Eingänge.
3 . Winterprogramm.

Der Vorstand.
Bardensleth.

°^ U
Lasse Sonntag , den 3«. Aug ..

ca . 1« Kaninchen auf Gräpers
Bahn verkegeln.

Anfang LiL Uhr nachm.
I Gerh . Batteeman «, b . O. Gräver.

Mböke b . MM.
Am Sonntag , den 30. August,

nachmittags 3Uhr ans. :

wozu freundlichst einladet

L . k . » SklllUL.

» »
vaeom

Am Sonntag , den 3«. Ang.»
Montag, den 31. Ang., und
Dlen- tag, den 1 . Sept. :

PmskPlil.
Bahn 1 : Geldpreise.
Bahn II : Entenverkegelung.
Anfang : Sonntag 2 Uhr nachm.

Montag u . Dienstag 4 Uhr nachm.
Hierzu ladet frdl. ein

6erl» . klüller.

TMs - Wmilht.
Am Mittwoch , den 26. d . M >,

abends 8 Uhr , findet im Saale
des Herrn F. Wachtendorf ( Zur
fröhlichen Wiederkunft) ein

neuer Kursus
für Damen und Herren statt.

Hochachtungsvoll
L8cdmiiU,!ttjlejttk.
Gsdfslir. - Verein
„ Wsullerfreucis",

Metjendorf.
Am Sonntag , den 3«. d. Mts . :

Sommerlkst.
verbunden mit Gartenkonzert

(Anfang 4 Uhr)
und nachfolgendem

Ball,
wozu freundlichst einladen

Karl Dierks. D. B.

Verein
EX VILsuvurs.
Zur Gedächtnisfeier, ver

Kunden mit dem Bäumchen
pflanzen auf den Gräbern ver¬
storbener Veteranen, tritt der
Verein am Sonntag , den 30 . d . M.,
morgens 8 Uhr, auf dem Marko
platz zusammen.

Der Vorstand.

Großes

in Jade
nm38. Ang. bis Z. Zept.

1. Preis 2V0 Mk.
2 .
3.

5.
6 .
7.
8.
9.

1V.

»>

100
50
3020
12
10
8
6
5

«
»
«
»
»
n
»

1>
Die Preise werden sofort nach

Beendigung des Kegelns in bar
ohne Abzug ausgezahlt.

Alles Nähere in den Be¬
stimmungen.

Es ladet Kegelfreunde ein

iiugo 0I1MLNN8.

EdMihter

TlWlt -VerÄ
Am Freitag , den 28. Aurmki

abends 8 Uhr :
^ '

Gellerak - VersammlNa
in Orths Gasthof.

Tagesordnung : 1 . Schützen,
rstbericht ; 2. Wanderwettschießen-
3 . Examenschießen; 4.
schiedenes . Der Vorstand.

MdeMg.
Am Sonntag , den 6. Septbr.

» Ball 4 -4-
4 ->

»kroliziM«
bei Gastwirt Joh. Lüsche»,

wozu freundlichst einladet
_ Der Vorstand.

IsSasIod II.
Am Sonntag , den 13. Septbr.:

4444
> 4
wozu freundlichst einladet

M . krerjeds.

* KriWkmm
Iklfsb « sts.

Am Sonnabend , den 28. Aug .,abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um recht zahlreicheBeteiligung
bittet Ter Vorstand.

LeilWburg.
ÜLlisshl ' 81 ' VVI 'Sin

„ fslir tvvlil ".
Am Sonntag , den 6. Sept . d . J -:

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Borstand u . H. WillerS

ttoüki' - dlöuvnvkgö.
Sonntag , den 30 .,

und Montag , den 31 . August,
Großes

Enten - MeB
rmd Flobertschietze«,

wozu freundlichst eintadet
H. Bleckwehl.

Kesangverein

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 30. August!

im Vereinslokal Zum Krähnberg.
Hierzu laden ein
Fr. Eilers . Der Vorstand.

Mstiiilj.
Preiskegeln

am
H. «. 31. Anguß I. Z.,

nachm. 3 Uhr ansangend.

Preise : MsrsiWfeil. Milteil
Es ladet freundlichst ein

tz . Clautzew

Tmakrilg.
Snlmtllg, ben W. Augü^

Anfang nachm. 4 Uhr.

1. ksäete.
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